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Aus der Bundeshauptſtadt. 
Die Einfuhr im letten Sisfaljahr hat zu- 

und die Ausfuhr abgenommen. — 

Deutfchhland als Kunde. — Tüchtige 

Kräfte für den Konfulatsdienft. — 

Crane Gefandter in China. — Streit 

über Präfident Tafts Reiſegeld. — 

Arizona als Staat. 

Wafhington, 16. Juli. Im Juni 
mar der Werth der Einfuhr $124,- 
693,497, jieben Millionen mehr al3 der 
der Ausfuhr, ein Verhältniß, das zum 
eriten Diale feit 1897 eingetreten ift. 
‘m Iekten Fistaljahre, welches am 30. 
uni zu Ende ging, betrug der Werth 
der Gefammieinfuhr $1,311,948,592, 
eine Zunahme von $117,606,800 über 
das Worjahr, und ver Werth der Aus 
fuhr $1,663,126,908, eine Abnahme 
bon $315,253,238. 

Der Werth der Fabriferzeugniffe, 
welche in dem am 30. Juni 1909 zu 
Ende gegangenen ahrzehnt 
Deutichland ausgeführt wurden, mar 
nad) einer heutigen Mittheilung des 
ftatiftifchen Büros rund 500 MWtillio- 
nen Dolers. Diefe Zunahme in der 
Ausfuhr ron Fabriterzeugniflen ijt 
befonder3 hbemerfensmwerth, aber in 
ähnlicher Meife hat die Ausfuhr von 
Snduftrieerzeugniffen nach Europa all- 
gemein zugenommen. Im $ahre 1895 
faufte Europa insgefammt fiir $62,- 
000,000 fertige Fabrifate von den Ber. 
Staaten, 1908 für 173 Millionen 
Dollars; noch bedeutender mar bie 
Zunahme von folchen Fabrifaten, mel- 
che „drüben“ meiter verarbeitet mer=- 
pen follten. Diefe ftieg von 49 auf 194 
Milliogen von 1895 bi 1908. Die 
Sefammtzunahme mar über 230 Pro- 
zent. Die Ausfuhr von anderen Xrti- 
feln, mie Getreide, itieg gleichzeitig 
von 509 auf 902 Millionen Dollars 
pon 1895 bis 1908, alfo um 77 Pro- 


ent. 

Das Staatsdepartement wird fünf- 
tig noch ftrenger als bisher auf bie 
ausfchlieliche Verwendung bon tüch- 
tigen Kräften im Sonfulat3- und 
im diplomatifchen Dienft fehen. Im 
Konfulatsdienit find 1200 Perfonen 
thätig, dapon 298 al3 Konfuln und 
Generalfonfuln, die übrigen als 
Schreiber, Dolmetfcher.. und Hilfston- 
fün.- Als Schreiber und Dolmetjcher 
follen künftig na Möglichteit Amert= 
faner und nicht Bewohner des betref> 
fenden Landes angeftellt werben, mas 
bisher imegen der geringeren Bezah- 
Yung nicht überall möglich war; Doch tft 
der Prozentfat jolcher ausländifcher 
Konfulatsarbeiter in ganz kurzer Zeit 
pon 46.1 auf 18.8 Prozent vermindert 
und der amerifanifcher von 53.9 auf 
81.2 Prozent erhöht morben, obwohl 
das Gehalt in feinem Falle über $800 
im Jahre war. Auch im Botfchafter- 
dienit fol fünftig das Hauptgemicht 
auf Fähigkeit und nicht auf den Geld» 
beutel gelegt werden. 

Die Ernennung von Chad. R. Cra⸗ 
ne von Chicago zum Gefanbten in 
China an Stelle des als Botſchafter 
nah St. Petersburg verſetzten W. W. 
Rodhill, meldhe nah Erledigung ber 
üblichen biplomatifchen Etikette bom 
Präfidenten dem Bundesfenat unter- 
breitet werben mird, ift mit Rücdficht 
cuf die beginnende Entmwidelung bes 
inefifchen Welthandels erfolgt. Der 
Präſident hält jenen Poften für au— 
Berorbentlich wichtig, um bei der Er=- 
ſchließung der unberechenbaren, jeben- 
falls gewaltigen Naturfchäte des 
bimmlifchen Reiches den Ber. Staaten 
den ihnen gebührenben Antheil zu 
fihern. EB mar jchmwer, eine geeignete 
Perfönlichkeit zu finden. Crane wird 
aber für den richtigen Mann gehalten, 
weil er nicht nur ein tüchtiger Ges 
ſchäftsmann, ſondern piel gereift ift 
und bie Verhältniffe im ruffifchen 
Reiche, welche nicht ohne Einfluß auf 
bie Löfung der fernöftlichen Fragen 
find, eingehend ftubirt Hat, iiberhaupt 
rit der internationalen Politit wohl 
vertraut ift. 

Rainey, Dem., JU., griff bei der Be- 
rathung der geftern dem Abgeorpneten- 
haufe einberichteten Dringlichteits- 
Nachvertoilligungsporlage die Republi- 
faner wegen Vertrauensbruchs fcharf 
an. Gie hätten, alß des Präfidenten 
Gehalt auf $75,000 daß Jahr erhöht 
murde, verfprochen, da meitere Ver⸗ 
mwilligungen ihm nicht gemacht werben 
follten. et würden durch die Vor: 
lage ihm nod) $25,000 ausgemworfen, 
troß eines Tyehlbetrages im Haushalt 
bon neunzig Millionen Dollar, nur 
zu einem „Sirkelfhwung“ durch daß 
Land, nachdem für Herrn Taft als 
Privatmann in ungefeglicher MWeife ein 
Kreuzer elegant eingerichtet tmorben fet, 
damit er eine Reife nad den Tropen 
babe machen fönnen. Der med jei- 
ner neuen Reife fei nur, die Liga ber 
repwölifanifchen Klubs zu „buhmen“, 
was fchon daraus herborgebe, daß er 
deren Präfident, John Hayes Ham- 
mond, zum Reifebegleiter erforen babe. 
Mit 150 gegen 107 Stimmen, . 
Parteipotum, murbe der Antrag. au 

. Streihung der Vermwilligung ab- 
gelehnt. 

Ueber die Maffenausweifung bon 
träftigen Einmwanderern, nur meil fie 
nicht — im Beſitz hatten, 

Seitens des mmiſſärs Williams 
auf Ellis Island ſind Präſident Taft 
ariſchen und anderen Ein⸗ 

ſchaften in Nen 


von der ungo ſö 


nach | 


| | 


und er ift um Abhilfe erfucht worden. 
sm Haufe.hat Cameron, Arizona, 


heute die ſtets wieder auftauchende 
Vorlage eingereicht, Arizona zum 
Staate zu erheben. 

Am 1. September wird Roy Ca— 
bell, Poſtmeiſter in Richmond, Va., 
Binnenſteuerkommiſſär werden. 

Der Konferenzausſchuß des Kon— 
greſſes für die Zollvorlage hat ſich 
heute auf die Zollſätze für Seidenſtoffe 
und für Abfalleiſen geeinigt. 

In der heutigen Kabinetsſitzung un— 
terbreitete Schatzamtsſekretär Mac— 
Veagh einen Entwurf zur Ausgabe 
von Bonds zur Bezahlung der Ge— 
ſammtkoſten des Baues des Panama— 
kanals. Die Bonds ſollen fünfzig 
Jahre laufen und drei Prozent Zinſen 
tragen. Ihre Ausgabe ſoll je nach Be— 
darf erfolgen, überhaupt nicht, wenn 
die Einnahmen ſteigen. 

23 republikaniſche Kongreßmitglie— 
der beſtürmten heute Präſident Taft 
um den Zollſchutz von Rohſtoffen; es 
handele ſich dabei, wie ſie ſagten, um 
ihre eigene politiſche Zukunft. Der 
Präſident antwortete ihnen, er ſei für 
Zollſchutz, wo ſolcher nothwendig ſei, 
ſonſt nicht. 

Blutige Tumulte. 
VNeue Hämpfe zwiſchen den Staats kon— 
ſtablern und Streikern in Pittsburg. 


Pittsburg, 16. Juli. Rund 10,000 
Menſchen, Männer, Frauen und Kin— 
der, hatten ſich in MeKees Rocks heute 
früh vor den Einfahrten in die Anla— 
gen der Preſſed Steel Car Co. ange— 
ſammelt. Die in den Anlagen poſtirten 
Staatskonſtabler hatten Befehl erhal— 
ten, „zu ſchießen, um zu tödten“, ſo— 
bald Jemand eine verdächtige Hand— 
bewegung mache. Steine wurden von 
der Menge in die Anlage geworfen, als 
aber auch Schüſſe fielen, ſprengten 25 
Konſtabler, in die Luft ſchießend, aus 
einem der Thore heraus und auf die 
Menge ein. Unter lautem Geſchrei 
wurde dieſe dann eine halbe Meile 
weit verjagt; etwa 30 Perſonen erlit—⸗ 
ten Verletzungen, einige ſchwere, und 
22 wurden unter Anklagen des Auf—⸗ 
ruhrs vom Sheriff Gumbert ins 
Countygefängniß gebracht. 

Zufammen find jomweit etwa flinf- 
zig Theilnehmer an den Ausfchreitun= 
gen verlegt worden, die meiften durch 
Schläge mit den diden Knüppeln der 


Konftabler. Nach jenem Vorfall hielten 


die Ausftändigen eine - Maffenver- 
Jammlung ab. Fünfzig Fab Bier und 
große Mengen Schnaps wurden in der 
verflofjenen Nacht in den Mohnpier- 
teln der Auzftändigen abgeliefert. 

Man befürchtet chlimme Augfchrei- 
tungen, fobald der Verfuh gemacht 
wird, den Betrieb in den Anlagen mie- 
der aufzunehmen. Der Präfident ver 
Yabrifgefelichaft, F. N. Hoffitatt, ver- 
fichert, daß nur 600 von den 5000 Xr= 
beitern in den Streit um die Bezah- 
lung der Arbeit vermidelt jeien. 

Er mill auch niht8 davon gehört 
haben, daß die MWerkführer fih für die 
Anftelung von Leuten bezahlen laffen, 
dieje nach einigen Wochen wieder fort- 
jagen und andere anjtellen, die natür- 
lich duch wieder bezahlen müffen. Das 
ift eine der Befchiwerden der Ausftän- 
digen. 

Die Ausftändigen halten alle Stra- 
Ben bejeht, welche nach der Fabrik füh— 
ren, und halten jeden an, der dorthin 
gehi, um etmanige Streifbrecher zu 
veranlaffen, umzufehren. 

Die 3000 Angeftellten der Standard 
Steel Car Co. in Lyndora haben 
Zohnerhöhung gefordert und 250 be- 
reit3 die Arbeit eingeftelt. E3 mur= 
den dort fofort die Wirthichaften ge- 
ſchloſſen. 

Elwood, Ind., 16. Juli. 65 Arbei⸗ 
ter der hieſigen Fabrik des Weißblech— 
Iruft3 haben heute einen Sympathie- 
ftreif wegen Erflärung der offenen 
Merkftatt begonnen. Yn der Anlage 
der Gefelfchaft in Wheeling ftreifen 
300 und in der in Eaft Liverpool, D., 
alle Leute. 

Die Opfer des Sauseinfturzes. 

Philadelphia, 16. Juli. Sech3 Per- 
fonen murden bei dem Hauseinfturz 
an ber 11. und. Market Straße ge= 
tödtet und 23 verlegt, bon dieſen brei 
tödtlih. DiegTodten find beim lim 
bau de Gebäudes bejchäftigte Arbei- 
ter. Die Durchfuchung der Trümmer 
murbe heute beendet und jegt wird nach 
der Urfache des Unglüd3 geforfcht, die 
darin, wie man vermutbet, beitanbd, 
daß ein fchmerer Stahlbalfen beim 
Heben am Krahn gegen bie die Vorber- 
mauer ftütenden Pfeiler jtieß. 


Die Präfidenten-Zufammentunft, 


San Antonio, Ter., 16. Juli. Wie 
alte Rinderftempler gekleidet merben 
am 1. Auguft zwei Reiter von hier ab- 
gehen, ber eine nach der Bundes- und 
der andere nad) der merifanifchen 
Hauptitadt, um die Präfidenten Taft 
und Diaz Namens ber Stadt einzu- 
laden, bier ihre Yufammentunft ab- 
zubalten. Die Strede nah Wafhing- 
ton wird zu Pferde 60, nad Merito 
30 Tage Zeit in Anfprucd; nehmen. 

Frau EHdy8 88. Geburtstag. 

Bofton, 16. Juli Frau Mary 
Baker G. Eddy, Gründerin der Sefte 
der Gefunbbeter, beging heute in ihrer 
Wohnung auf Cheftnut HU ihrer. 88. 
Geburtstag, Die, wie i 
Umgebung fie nı 


lee", wie ihre 

, TOLL febr gefunb | Aut 

Neo fein und in gewohnter Thatkraft ihre |: 
Sefehäfte ie 


— —— 


Bailtor Kemp abermals. 


Er befudt einen alten Chorfnaben, und 

Beide werden. eingefperrt. 

New York, 16. Juli. Pastor Mor: 
ris M. Kemp, welcher 17 Zahre lang 
die hieſige St. Pauls-Episkopalkirche 
und dann die St. Chryjtomus-Epi3- 
fopal=Sirche in Chicago bediente, mur= 
de heute früh unter der Anftlage ber 
Zrunfenheit verhaftet. Er hatte hier 
den früheren Chorfnaben Wm. Det- 
fchel getroffen und mit diefem deffen 
Heim befucht, um Detfchels Säugling 
zu bewundern. &3 entftand dort Streit 
zwifchen ihnen, Kemp wurde unter ber 
Anklage der Betrunfenheit und Det- 
chel unter der, dem Paftor einen Ring 
geftohlen zu haben, verhaftet. Beide 
wurden aber von Polizeirichter Con= 
nell freigefprochen, weil ein Raufch in 
einer Privatmohnung nicht gegen das 
Geje verftoße, und Kemp feine An 
lage erheben mollte. 

Die Prohibition im Süden, 


Montgomery, Ala., 16. Juli. Goup. 
Comer hat heute die Legislatur zur 
Sonderfitung auf den 27. Juli ein- 
berufen, um 65 Angelegenheiten zu er- 
ledigen, hauptfählih aber zur Ver- 
Ihärfung des Prohibitionsgefeges, 
nachdem das GStaatöobergeriht un= 
längjt entjchieden hat, daß Klubmit- 
glieder in ihren Schränfen beraufchen- 
de Getränfe aufheben, auh in den 
Klubräumen genießen dürfen. Das 
möchte der Gouverneur verbieten. 

Im Irrfinn. 

Bellefontaine, D., 16. Juli. Der 
Yarmer Wm. Green wurde heute iiber 
Geldverlufte geiftesfranf und traf An- 
ftalten, feinen. zmölfjährigen Sohn 
abzufhlachten, worauf er Selbitmord 
begehen wollte. m Wugenblid der 
böchiten Gefahr für das Kind traf ein 
Hilfsfheriff ein, der Green übermwäl- 
tigte. 

Kind unter Kraftwagen. 


Buchrus, D., 11. Juli. Drei Meilen 
bon hier ftürzte heute der Kraftwagen 
bon Dr. W. %. Mean3 vom proteftan- 
tifihen Hofpital von Columbus, O., 
um, Dr Means murde leicht, feine 
Yrau fchmwer verlegt, und fein Töch- 
terchen unter dem Gefährt zermalmt. 


Ausland. 


Der Schah flüchtig. 

Teheran, 16. Juli. Der Schah 
bat fi heute Vormittag um neun Uhr 
in die ruffifche Gefandtfhaft geflüch- 
tet, mobon Vertreter des britifchen 
und de3 ruffifchen Gejandten die Na- 
tionaliften fofort in Kenntniß fetten. 

Des Schahs Flucht ift mit Abdan- 
fung gleichbedeutend. Bereits ift eine 
proviforifche Landesverwaltung in der 
Bildung begriffen. Mohammed Alt, 
der Sohn des Schahs, dürfte, bis zu 
feiner Volljährigkeit unter Vormund- 
Ihaft, zum Regenten erforen merden, 
und zum Vermund der in Europa mei- 
lende Onfel des bisherigen Schah3. 
Die beiden nationaliftifchen Führer 
Sipahdar und Sardarafad merden 
Mitglieder der proviforifchen Regie— 
tung fein; nur zmwifchen dem: Pöbel 
und ber Soldatesfa wird noch gefchoi- 
fen. Die perfifchen Kojafen und ihr 
ruſſiſcher Oberſt Liakhoff werden 
künftig unter dem neuen Kriegsmini— 
ſter ſtehen, der heute noch ernannt 
wird. Sie ſollen vorerſt das Raubge— 
ſindel aufgreifen. Die ruſſiſchen 
Truppen in Kasvin dürften nach Ruß— 
land zurückkehren. 

Leon Ling in London? 


London, 16. Juli. Vor einem Yu: 
meliergefchäft in der Nähe der Börfe 
Jah ein New Porter, der feinen Ne- 
men borläufig geheim hält, angcblich 
den ihm befannten Leon Lina, den 
muthmaßlihen Mörder der Elfe Si- 
gel in New Yorf. Der Amerikaner 
theilte da3 jofort einem Poliziſten in 
der Nähe mit, ehe diefer aber die Auf- 
forderung, den Flüchtling zu verhaf: 
ten, begriff, war diefer fort. 

Schneller PBrozef. 


London, 16. Juli. Vier Stimm- 
rechtlerinnen, darunter Frl. Grace 
Sohnfon von Buffalo, N. 9., wurden 
heute Nachmittag verhaftet, meil fie 
Domning Straße nicht verlaffen moll- 
ten. Sie warteten dort auf Premier 
Asquith, dem fie ein Gefuch überrei- 
hen wollten. Später murben fie zu je 
drei Wochen Gefängnif verurtbeilt. 

Kabylen rüften zur Schlacht. 


Madrid, 16. Juli. Aus Melilla, 
Marofto, mird heute berichtet, daß 
die Kabylen, 1800 Mann ftart, fich 


zum Angriff auf die fpanifchen Stel=. 


lungen rüften. 3mei Batterien find 
in der Nähe des Lager8 der Eingebo- 
tenen aufgezogen, und da3 Kanonen 
boot Zoba freuzt an der Küfte, 


Schüte zufällig getödtet. 


Hamburg, 16. Juli. Bei dem Wett: 
Ichießen auf dem deutſchen Schützenfeſt 
ließ heute einer der Theilnehmer fein 
Gewehr fallen, e3 entlud fich, und ein 
Schüfe aus Thüringen, Namens 
Schmidt, wurde ins Herz getroffen 
und auf der Stelle getöbtet. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
RE A 
ort erwartet. 
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Stadt erhält als ihren Antheil an 
den Eiunahmen $119,930. 


Dr. Evans verlangt Aufſchub. 


Er weiſt ſeine Untergebenen an, ſich nicht 
an der Sonderſitzung des Geſundheits— 
ausſchuſſes zu betheiligen. — Mayor 
Buſſes Befinden. 


Als Antheil der Stadt an ihren 
Einnahmen in der erſten Hälfte dieſes 
Jahres führte heute die Chicago Tele— 
phongeſellſchaft die Summe von 
8119,930 an die Stadtkaſſe ab. Dieſe 
Summe ſtellt 3 Prozent der Rohein— 
nahmen der Geſellſchaft vom 1. Ja— 
nuar bis zum 30. Juni dar. 

Eine ins Einzelne gehende Aufſtel— 
lung über die Einnahmen der Geſell— 
ſchaft, unterzeichnet von Angus S. 
Hibbard, dem 2. Vizepräſidenten, und 
Charles E. Moſely, Sekretär der Te— 
lephongeſellſchaft, lag bei. Die Auf— 
ſtellung der Geſellſchaften über ihre 
Einnahmen iſt wie folgt: 

Einnahmen aus Anſchlüſſen .......... B. 730, 438. 98 
ee uuasti a 
Perjchtedentliches 


Zufammen ......... —— nee $4.021,080.49 
Perluftfonto (micht sinyutreibende Gut: 
haben) 
3% 0.990,38 
Dr. Evans verlangt Auffchub. 

Gefundheitstommiffär Dr. Evans, 
der fich mit dem 1. Kapallerieregiment 
im Manöver nahe Elain befindet, mei- 
gert fich, an der auf heute Nachmittag 
auf Veranlaffung Ald. Jatob A. Hen’s 
einberufenen Senderfitung de8 Ge: 
Jundheit3amtsausfchuffes theilzuneh- 
men, und hat den Stadtfchreiber Con 
nerh telegraphifch erfucht, die Sigung 
bis nächite Woche aufzufchieben, da= 
mit er fein Bemeißmaterial vorbereiten 
fünne. ©. R. PBritchard, der Sekretär 
des Gejundheit3amtes, dem e8 nad 
vieler Mühe heute Vormittag gelang, 
fich mittel Telephon mit dem Gefund- 
heitsftommiffär in Verbindung zu 
fegen, benachrichtigte ihn von dem un- 
erwarteten Schritte der Gegner des 
Pafteurifirungsverfahrens, für Diilc. 
Er mies feine lnfergebenen, den 
Ehef = Nahrungsmittelinfpeitor Dr. 
Gottfried Koehler und den Leiter des 
Laboratoriums Dr. 3%. %. Biehn fo- 
fort an, fich nicht zu der Situng bes 
Geſundheitsausſchuſſes einzufinden. 

Mayor Buſſes Befinden. 

Mayor Buſſe wird vorausſichtlich 
am Montag aus dem Mercy-Hoſpital 
in ſeine Wohnung überführt werden. 
Seine Mutter und feine Gattin hoffen 
allerdings, daß die Ueberſiedelung be— 
teit$ morgen oder am Sonniag erfol- 
gen fann. Die Wunde des Mayors 
heilt außerordentlich fehnell, fo daß 
böchitens zwei oder drei Tage Ruhe in 
feiner Wohnung nöthig find, bis die 
Veberführung des Stadtoberhaupts 
nad jeinem Landfit am For Late er- 
folgen fann. 

Die Steuern. 

Eine bedeutende Ermäßigung ihrer 
Abihäkung erzielte in der ‚heutigen 
Situng der Repifions = Behörde die 
General Electric Eo., deren Hauptge- 
Ihäft fih in Schenectady, N. 9., be— 
findet. Sie mar im Voriahr ufsıos- 
000 abgeſchätzt worden. Die Aſſeſſo— 
renbehörde hatte in dieſem Jahre den 
Werth ihrer Fahrhabe mit 8250,000 
angeſetzt, wogegen ihr Vertreter J. W. 
Johnſon energiſch proteſtirte. Er er— 
klärte, daß dieſe Schätzung übertrieben 
hoch ſei, und daß der Werth der Fahr: 
habe des hieſigenZweiggeſchäfts 3125, 
000 nicht überſteige. Die Reviſions— 
behörde ſchätzte die Geſellſchaft auf die— 
ſe Summe ein. 

Eine Ermäßigung ſeiner Ein— 
Thägung um $10,000 erlangte Sam. 
Cozzen, Derter Barf Une. Die .Af- 
feflorenbehörde hatte ihn mit $20,000 
eingefchäßt, was die Repifionsbehörde 
auf $10,000 ermäßigte. 

Bollitändig geftrichen murde bie@in- 
Ihäßung des Hilfsftaatanwalts Aron 
RN. Epftein, den die Affefforenbehörbe 
mit $600 eingefchägt hatte, als Werth 
der Tyahrhabe in feinem Büro. Er 
erklärte Revifor Meaham, daß er jeit 
feinem Eintritt in ftädtifche Dienfte 
fein Büro aufgegeben habe, daß aber 
fein Name no) an der Eingangsthür 
zu finden jet. 

Revifor Meacham ließ ihn ohne Ein- 
Ihäßung laufen. 

Infolge eines Yrrthums, den Bes 
amte der Affefforenbehörde gemacht 
hatten, war Frau Kohn Kerrigan, 
1059 N. 41. Ubve., auf $2112 ala 
Werth ihrer Fahrhabe abgefhäkt wor: 
den. Sie proteftirte nahdrüdlich und 
erflärte, daß, mie ihre Aufftellung be- 
meife, $2000 auf Grundeigenthum 
entfallen. Revifor Meahham überzeugte 
fi, daß ihr Proteft begründet mar, 
und ließ fie ohne Einfhäßung laufen. 

Einen mißglüdten Verfuh, gegen 
eine Einfhägung auf $25,000 zu pro⸗ 
teftiren, machte Frau R. D. Lomar, 
5338 Wafhington Boulevard, im Na- 
men ihres Gatten. Sie erflärte, dak 
der Merih feiner Yahrhabe nicht $25,- 

Setrage, wie die Affefforenbehör- 
I itte, fondern nur $1O 
\ -genom mußte ft 


er 


der Aſſeſſorenbehörde 


handlung eines Prozeſſes 
4 den, den Dr. ohn W. Po 


J 


— Freitag, den 16. Juli 1909 — 5 Uhr Ansgabe. 
Tefepfongefeltchaft zahlt. 


wurde baber 
beftätigt. Eine Erhöhung ihrer Ab» 
fhägung von $2500 auf $5000 mußte 
fich' die Kommilfionzfirma Bridge & 
Leonard, 160 Jadfon Blod., gefallen 
laffen. Auch der Unternehmer Wm. 
Sullivan, Dearborn Une. und Midhi- 
gan GStr., den die Affefforenbehörde 
überhaupt nicht eingejchäßt hatte, 
mußte fich eine Abjchäßung auf H2000 
durch die Nepifionsbehörde gefallen 
laſſen. 

Eine Ermäßigung von $20,000 auf 
839064.97 erzielte der Anwalt Eugen 
R. Cox für den Nachlaß von Charles 
G. Lanquiſt. Cox ſelbſt, der lange 
Jahre Anwalt des Aſphalt-Truſts 
war und Schwager des Präſidenten 
F. A. Vanderlip der National City 
Bank in New York, der reichſten Bank 
im Land, iſt, wurde auf 8500 abge— 
ſchätzt. Er war im Vorjahr nicht ein— 
geſchätzt und war auch in dieſem Jahr 
von der Aſſeſſorenbehörde nicht abge— 
ſchätzt worden. 

Beſtätigt wurden die Abſchätzungen 
von John M. Kranz, Bankaktionär, 
627 Dearborn Xpe., auf $4720, und 
M. 3. ECorboy, 4122 Grand Boul,, 
auf $2500. 

Folgende Bankaktionäre, die von ber 
Affefforenbehörde nicht abgejchätt 
morden waren, wurden vor der Rebi- 
ſionsbehörde wie folgt abgeſchätzt:: 
Wm. H. Brintnall, Bankaktionär.............. 800 
6h. S. Printnall, Bankaktionär 1000 
Charles Lergner, VBankaktionar................ 200 


gie &. Fiber, Banktaftionär...oresseserecee 20 
Fugene R. Cox, Bankeaktionär 500 


Thompſon beantwortet Klage. 

Countheinnehmer John R. Thomp— 
ſon reichte heute im Superiorgericht 
ſeine Antwort auf die Klage ein, die 
der Maſſeverwalter der Chicago Ter— 
minal Transfer Co. John N. Fai— 
thorn, gegen ihn anhängig gemacht 
hat, in der behauptet wird, daß das 
Geſetz vom Jahre 1903 durch welches 
das Gebiet der Abwaſſerbehörde er— 
weitert wurde, verfaſſungswidrig ſei. 
Aus dieſem Grunde könnten Abwaſ— 
ſerſteuern in dieſem, Gebiet nicht erho— 
ben werden. Die Bahngeſellſchaft iſt 
mit $1203.98 beſteuert. In ſeiner 
Antwort führt Thompſon aus, daß 
das Geſetz verfaſſungsmäßig ſei, und 
daß Faithorn der einzige Steuerzah— 
ler ſei, der es angreife. 

Durch Schaden klug. 


Außerordentliche Vorkehrurgen wur— 
den heute von der Zivildienſtkommiſ— 
ſion getroffen, um zu verhindern, daß 
die Fragen, die den Theilnehmern an 
der heute in der Waller-Hochſchule 
ſtattgehabten Prüfung von Anwärtern 
auf Stellungen als Polizeileutnants 
vorgelegt werden ſollten, vorher be— 
kannt würden, wie dies am Mittwoch 
gelegentlich einer Prüfung von An— 
wärtern auf Stellungen als Kapitäne 
der Feuerwehr der Fall war. Die 
Fragen wurden erſt nach Beginn der 
Prüfung, die auf halb zehn Ühr feſt— 
geſetzt war, formulirt. Kein Angehö— 
riger der Polizei hatte etwas damit 
zu thun. Präſident Lower und An— 
walt Sprogle von der Zivildienſtkom— 
miſſion beſorgten dies vor Beginn der 
Prüfung ſelbſt. Um zehn Uhr waren 
ſie fertig. Abzüge wurden ſchleunigſt 
mittelſt Mimeographs hergeſtellt und 
vonPräſident Lower, Anwalt Sprogle 
und dem Examinator Raber mittels 
Kraftwagens nach der Waller-Hoch— 
ſchule an der Center Str. gebracht. 
Sie beſorgten die Vertheilung ſelbſt. 

Von 215 Sergeanien, die zur Theil— 
nahme an der Prüfung berechtigt wa— 
ren, hatten ſich nur 181 eingefunden. 
Gewöhnlich betheiligen ſich alle Ange— 
hörigen einer Klaſſe, die zur Theilnah— 
me an einer derartigen Prüfung be— 
rechtigt ſind, daran. Keiner der in Fra— 
ge kommendenBeamten wollte ſich über 
die Gründe dieſer Erſcheinung aus— 
ſprechen. 

Während die Fragen vorbereitet 
wurden, wurden die Prüflinge in an— 
deren Gegenſtänden geprüft. 

Wie Präſident Lower heute erklärte, 
iſt die Perſon, welche die Fragen für 
die Prüfung am Mittwoch im Voraus 
bekannt gegeben hatte, bekannt, doch iſt 
das vorliegende Beweismaterial nicht 
genügend für eine Ueberführung. 

Die Prüfung für Anwärter als 
Feuerwehrkapitäne, die bereits am 
Mittwoch abgehalten, aber für ungil— 
tig erklärt worden war, als ſich her— 
ausſtellte, daß Theilnehmer im Vor— 
aus im Beſitz der Fragen geweſen 
ſeien, wird nächſte Woche wiederholt 
werden. Aehnliche Vorkehrungen wie 
heute werden getroffen werden, um eine 
Wiederholung des Vorfalls am Mitt- 
woch zu verhindern. Feuerwehrmar⸗ 
ſchall Horan und Präſident Lower von 
der Zivildienſtkomiſſion werden die 
Fragen vorbereiten. 

Erhalten Gnadenfrift. 

Snfolge der Abmwefenheit des ftädti- 
fen Einnehmers Magerftabt wurde 
heute noch nicht mit der Verhaftung 
von Fuhrwerksbeſitzern begonnen, 
welche ihre Radfteuer nicht bezahlt 


haben. Sie erhielten eine Gnadenfrift, : 


bis der Einnehmer am Montag zurüd- 


tehrt, doch ift es nicht ficher, daß Hilfs- 


Polizeichef Schuettler nicht morgen 
gegen fie vorgeht. 


Kurz und Nen. 


* Vor Frriedensrichter Kendall i 
Dat Park wird morgen mit ber 


die Hauptoe: 
Bo Be us. fc 


sl 


Die „Abendpo? % 


veröffentlicht Keutl? . 


3123 


Kleine Anzeigen, 


21. Jahrgang. Ro. 167 


Die Redeſchlacht. 


Staatsanwaltſchaft und Verthei⸗ 
digung im Gingles-Prozeß. 


Lugnerin von Natur. 


Als ſolche bezeichnet Herr Short die An— 
gellagte und verweiſt ihre Erzählung 
ins Bereich der Fabel. —Nimmt P. H. 
©’Donnell ftarf mit. 


Hilfsftaatsanwalt Short beendete 
beute vor dichtgefülltem Gerichtsfaale 
feine Rede über den Fall Gingles. Er 
warnte die Gefchinorenen davor, der 
Erzählung der Angeklagten deshalb 
Glauben zu jchenten, weil Jie die Ein- 
zelheiten der angeblichen Mißhandlun= 
gen gefchildert habe. Sie jei von Natur 
eine Qügnerin, und es et ihr ein Leich- 
tes gemwefen, auf dem Zeugenftand To- 
fort Antworten zu erfinden. Der Red- 
ner beleuchtete dann den angeblichen 
Angriff vom ärztliden Standpunft 
und erklärte, daß die Erzählung nicht 
mahr jein fünnte. 

Frl. Singles fchien niedergefchlagen 
und in Hinbrüten verfunfen zu fein. 
Khr fonft zur Schau getragsnes Lä- 
cheln war heute nicht fichtbar. 

„Haben Sie,“ fragte Herr Short die 
Gefchworenen, „noh einen Zweifel, 
daß die Gefchichte des Mädchens un 
wahr tft? Wir Haben fie ala Diebin 
gezeigt und mwir haben euch ihren Ber- 
theidiger, Patrid H. D’Donnell, in 
feiner wahren Geftalt gezeigt, den 
Mann, der alle Anderen verleumbete, 
um eine gewöhnliche Diebin zu ber- 
theidigen. Sogar eine Todte, Frau 
Kenyon, tit verleumdet morden. Wenn 
mir die Zeugen aus Kanada nicht hier- 
ber gebracht hätten, würde D’Donnell 
gefhrieen haben: Warum find fie nicht 
bier, wenn fie Beiveife gegen Ella ha= 
ben?“ 

Die geftohlenen Spiten. 

Die Argumentation der Vertheidi- 

gung wurde dann von Anwalt Nohn 


"D’Shaughnefjey begonnen. Er faate, 


#3 handle fi) um eine Diebftahldan- 
lage, alles Andere fei von der&taat3- 
anmwaltfchaft gegen den Einfpruch ber 
Vertheidigung hereingebraht morden. 
Die Staatsanmwaltihaft Hätte ymar 
eine Menge Spiten vorgelegt, jei aber 
nicht im Stande gemefen, zu bemeifen, 
daß zmei beftimmte Gtüde diefer ©pi- 
ben die zwei angeblih gejtohlenen 
Stüde feien. Nicht bejtritten fei, daß 
Frl. Barrett und- Frau Kenyon nach 
dem Zimmer, der Angeflagten gekom— 
men find, e3 geplündert und das Mäd- 
hen nad dem Wellingion-Hotel ge: 
führt und dort entfleidet haben, um 
nach angeblich geftohlenen Spiten zu 
ch 


uchen. 

Während O'Shaughneſſy ſprach, 
führte die Angeklagte mehrmals ihr 
Tuch an die Augen. 

Der Redner verlangte dann zu 
wiſſen, warum Jeſſe Rohr, ein Gaſt 
im Wellington-Hotel, deſſen Name er— 
wähnt wurde, als man Ella Gingles 
dort fand, nicht als Zeuge geladen 
worden ſei. Rohr fürchte ſich wahr— 
ſcheinlich, als „Mann mit der Maske“ 
wiedererkannt zu werden. Der Verſuch, 
zu beweiſen, daß es am Abend des 4. 
Januar nicht geregnet hätte, ſei fehlge— 
ſchlagen. 

„Wer ging,“ fragte Herr Shaugh— 
neffy, „im Intereſſe von Frl. Barrette 
zur Bezirkswache? Zwei Millionäre, 
Gage und Milligan. Warum ſind ſie 
nicht hierhergekommen, um zu erklä— 
ren, warum ſie Frl. Barrette zu Hilfe 
famen und verfuchten, die Polizei ein= 
zufchüchtern, indem fie fagten, fie be= 
zahlten $150,000 Steuern.“ 

Warum bat Kapt. D’Brien erft ge- 
fagt, er glaube an die Unichuld des 
Mädchens, und dann Eier folde Aus- 
Tagen aemacht? Nachdem Herr D’Don- 
nell und ich uns der Angeklagten an= 
genommen hatten, ließ Kapt. O’Brien 
feine Unterfuchung fallen, und ich fann 
mir nicht3 Anderes denfen, als daß 
Gage und Milfigan dahinter fteden. 

Angebliher Knebelungsverfuc. 

„Die Vertheidigung behauptet, daß 
diefes ganze Strafverfahren den Zmed 
verfolgt bat, Ddiejes Mädchen in’s 
Zuchthaus zu bringen, um ihr den 
Mund zu ftopfen. Sie ift auf einer 
Yarm geboren und hat dort bis vor 
wenigen Yahren gelebt. 

Sie hat bei Tihornton ala Köchin 
gearbeitet und, als fie ging, von ihm 
eine Empfehlung mitbefommen. Er hat 
Shnen gejagt, daß fie immer um 10 
Uhr im Bett war. Jeht fommf er und 
greift ihre Ehre an, nur meil man ihm 
erzählt hat, fie fei eine Diebin. Herr 
Taggart hat Ihnen gefagt, das 
Yrendh Lid Hotel fei ein anftändiges 
Famhilienhotel.“ 

„Und anſfändige Leute gehen dort⸗ 
bin,“ fiel Richter Brentano dem Red: 
ner in? Wort. h 

„Manche find es au ficht,“ fuhr 
Shaughnefly fort. 

Here Shaugnefiy erklärte, Taggart 
und Frl. Barreite Hätten geheuchelt, als 
fie fagten, fie wüßte nicht, mas „mwei- 
Be Sklaverei” fei, das miffe Jeder- 
mann. Die Erzählung Ellas fei tro 


ute Nachmittag Hält Herr O’Don- 


De Kreuzrerhörs unerſchüttert geblie⸗ 


theidigungsbau gewaltig erſchüttert. 
DerUmſchwung der Gefühle der imGe— 
richtsſaal Anweſenden war unverkenn⸗ 
bar; viele Frauen drückten Frl. Bar— 
rette die Hand, während Ella Gingles 
faſt unbemerkt den Saal verließ. Der 
Hilfs-Staatsanwalt warf dem Ver— 
theidiger vor, daß er den urſprünglick 
ganz einfachen Fall des Spitzendieb— 
ſtahls durch die abenteuerliche Erzäh— 
lung der Angeklagten zu einer Sen— 
ſation aufgebauſcht und ihn ver— 
ſchleiert und verwirrt hätte, und ſtellte 


8 


8 
J 


dann diefe Erzählung al® ganz une 5 


glaubhaft und lächerlich Hin, al® den 
Ausfluß eines Hhfterifchen Hirn, Er 
ties auf zahlreiche Widerfprüche hin, 
namentlich auf die Unmöglichkeit für 
einen Mann, durch ein Thürfenfter zu 
fteigen ‚ohne die Staubjchicht auf dem 
Sim3 zu berühren, und darauf, daß 
der „VBellboy“ nicht zu finden jet, der 
den jchriftlichen Hilfefchrei Ella’3 . be> 
fördert haben joll. 


Bedarf der Aufflärung, 


Perfönlichfeit des Selbfimörders 
fonnte nicht feftgeftellt werden. 

Der Inqueft über den Tod des für 
Lucien Abraham Dreyfuß gehaltenen 
jungen Mannes, der gejtern Abend, 
wie an anderer Stelle berichtet, in der 
Made an Oft Chicago Avenue fi 
vergiftete, ijt heute vom Soroneräge: 
bilfen M. 3. Welfh auf Donnerftog 
Nachmittag verfchoben worden. E3 ge- 
fhah das, da die Perfönlichteit des 
Iodten fich nicht über jeden Zmeifel 
erhaben hat feititellen lafjen. 

Leute, die hier mit einem feit Mon- 
taq vermißten Zeitungsverfäufer Drei- 
fuß gearbeiiet hatten, erklärten,‘ daß 
der Todte nicht der vermikte Genofje 
fei, daß er aber deffen Anzug und Be- 
ruf3abzeichen trug. Ein Vertreter einer 
Zeitung glaubte dagegen in dem Tod- 


Die 


ten mit Beftimmtheit einen gemwiffen ° 


Dreifuß miederzuerfennen. Dem wird 
jedoch von anderer Seite miderfprochen. 

Der Vermihte fol Nr. 189 Laflin 
Straße gervohnt und einen Bruder ha— 
ben, der in der National Eity-Bant, 
Nr. 178 La Salle Straße, beichäftigt 
ift. 

Von gemiffer Seite wurde die Be- 
fürdhtung geäußert, daß der Vermißte 
bon dem Manne, der fpäter GSelbit- 
mord beging, ermordet und felbit jei- 
nes Anzugs3 beraubt murbe. Andere 
nehmen an, daß Dreyfus aus irgend 
melden Grunde vom Schauplab zu 
verſchwinden für nöthig hielt und ich 
beöhalb feines Anzugs und Berufsab- 
zeichens entlebiat hat. . 


Der vorerwähnte Bruder must - 


5 
J 


J 


heute benachrichtigt, daß ein junger. = 


Mann, den man für Lucien halte, 
Gelbftmord begangen habe. Er verlieh 
bald darauf die Banf, um fich, wie er 
Tagte, die Leiche anzufehen. In der 
Morque hat er fich aber bisher nicht 
bliden laffen. 

Wie fpäter feitgeftellt wurde, hatte 
die Firma Wolf & Ulrid, Nr. 150 


Dearborn Str., einen Haftbefehl gegen 3 


einen gemwiflen Dreifuß unter der Anz 


lage erwirft, fie mit einem werthloſen 
Check hineingelegt zu haben. 
Streit um die Keiche, 


Der Leichenbeftatter Harry 3. Ero- 
nin, Nr. 226 Clark Str., prach heute 
in Carrolls Beitattungsgefchäft vor 
und verlangte, angeblih im Auftrage 
von Paul Dreifuß, dem Bankangeliell- 
ten, die Yußslieferung der Leiche des 
Selbſtmörders. Als feinem Gefuche 
nicht entiprochen murbe, drohte er, Tich 
mit Hilfe der Gerichte in den Befik der 
Leiche zu fegen. Er wurde fo heftig, 
dat Detektive Troy fich veranlaßt Jah, 
fi) in’3 Mittel zu legen. 

„Die Leiche bleibt auf Anordnung 
des Koronerd hier“, erklärte ruhig, aber 
entichieden der Beamte. 
muß unter allen Umitänden erft iden- 
tifizirt werden. 


anlaßten, fich hierher zu bemühen.“ 
Eronin mußte unvetrichteter Dinge 
abziehen. 
— —ñ— — — 


Neues Rieſenſyndikat. 


Alle Bell Celephon-Geſellſchaften ſollen 


verſchmol zen werden. 


New NYork, 16. Juli. Die Verſchmel⸗ 


zung aller Bell Telephone-Geſellſchaf— 


ten des Landes zu einer Rieſenkorpo— 
ration mit 970 Millionen Dollars Ka— 
pital iſt im Gange, wie aus der Ueber⸗ 


nahme der Aktien Nero York und New in 


„Die Leiche Pr 


Es wäre daher fehr f 
erwünfcht, daß Sie Paul Dreyfuß ver- FR 


Serfen Telephone Eo. durch die Ameri- 


can Telephone and Telegraph Co. herr 
vorgeht. Erftere mar eine der Zmeig- 


gefellichaften der lehteren, doc, hatte 
diefe nur einen geringen Theil der Un- 
theilfcheine ber N. 9. und N. . Te 
Company. 
— — — 
Das Wetten, 


d Umgegend: Heute Abend unb mars 
heute, ben — fühlen; leichte imedh« 

nde. 

Allinois, "anbiena, Rieder-Mıhigan und Wis 
—— Bus ee; morgen Mar; geringer 

n ber Un me. 

* * icago Hellte jih der Temperaturcitand vom. 
aeftern te ne wie folgt: Abends 
5 ie ls 12 Ube 78 Morgens 

r 


bend bis 
Grad 


7 ad, Na » j 
5 ad, Mittags 12 Uhr 77 Grab, — 


„Ab 
beröffentlicht Heute 
Ss12 


aleine iinzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlan, 





Abendyoft, Chicago, Freitag, den 16. Zul 1909. 


—— 


820.00 Kis 525.00 Anzüge für 
Männer und junge Männer, S16 


ine Anzahl von Partien zufammengelegt zu fofortigem 
Verkauf; einige waren früher $20, einige $21, andere 
$22 und $24 und viele wurden bisher zu 825 ver⸗ 


fauft; die Stoffe find einfach graue Drummond’3 
Morfteds, auftralifche8 Herringbone Gemebe 


englische 


in Blau und 


Grün, hübjche Satin Streifen in QTaupe und Stone Schatti- 
rungen, jomwie einfache Effelte und fancy Mifchungen; in der 
Sammlung befinden fi alle Größen, paffend für Männer 
fomohl ivie für junge Männer, ganz gleich von meldher Kör- 


perform; da in naher Zufunft der Kojtenpreis 


für fertige 


Kleider erhöht werden wird, würde Euer Geld gewinnbrin= 
gend verwendet fein,-indem Xhr ein paar oder mehrere diefer 
feinen $20 bi3 $25 Anzüge kauft zu Ihe Hub’3 Mittfom- 


mer = 


Räumung: =» Verkaufspreis von 


16 


Ferner 1800 ganz reinmollene Worjteb IUnzüge für Männer, 


melche früher zu $16, $17.00 u. $18.00 ver=- 
fauft wurden, jet marfirt zu 


2,500 Baar Hofen für Männer und junge Män= 
ner, werth $4.50 bis $7 da3 Paar, zu 


20% ab an irgend 
einem Baar Män- 
ner-Örfords in ım- 
jerem Laden. 


Drfords für Männer, 
Drforba für Männer, 


DOrfords für Männer, früher 
Drfords für Männer, früher $3.00, 
Drfords für Männer, früher $2.50, 


— 


Großer Kragen-Verkauf 
wird am Samſtag ſeinen 
Söhepunkt erreichen. 


in jeder 


eine Größe 


ſo lange ſie vorhalten, 


Räumungs-Verkauf von waſchbaren Four-in-Hands für Männer, 
wurden für 50c verfauft, mercerized Stoffe, 
Streifen, jebt für die jehnelle Räumung herabgejebt, auf 25r, 


Ausräumung des Damen: Schuh!Dept. 
Größter Schuh-Berfauf in Gejchichte von Chicago; 
$40,000-Lager3 muß jofort berfauft werden; — Cure 
Ichränfte Auswahl von unferen feiniten $3, $3.50 und $4.00- 
Schuhen und Orfords (immer nod) einige bon 


den $5.00 Eorten übrig) für 


; Haus im Glück. 


P 


Humor. Roman von Käthe van Becker. 


(9. Fortfegung.) 
VIII. Kapitel, 

Hinter den Abgedenden fehnitt Ede 
eine biabolifche Frage. Er hatte die 
legten Worte jeiner Mutter gehört, und 
mährend Hans den Stellner bezahlte, 
blinzelte er ihm hohnlächelnd zu. „Halt 
Du gehört? Eine Vertrauenzperfon! 
Ganz mie ich fagte. Meine alte Dame 
mit ihrer todtficheren Menjchentennt- 


“ih wird fon überall an den Rich- 


tigen fommen.“ 

Zroßborf fah unficher und ärger- 
lich in das ſchlaue, ſpöttiſche Geſicht 
des Vetters. „Na, hör' mal, mein 
Junge, Murner iſt ein tadelloſer Ka— 
valier!“ 

Selbſtverſtändlich. Aber einer der 
zu leben weiß, ſonſt wär er ja eben 
ein Kavalier,“ lachte Eduard unge— 
ührt. „Ich wette, daß er ſpielt. 
Ba8?" 

„Run ja —” 
ınb zögernd zu. 

„Siehite! Famos! — Menn ih 


gab Han verlegen 


Mir fauften von 
Fabrifanten in 

Kragen zu 
Preije3; 
Verlauf nur per Schachtel mit 6, eine Kacon und 
Schachtel, 
Schachtel angebrochen; 15 Facons, jede neue Facon 
in dieſer Saiſon hervorgebracht; 
Kragen, regulär zu 15c das Stück verkauft, — 


| 


513.50 
53.15 


Dies bedeutet Eure unbefchränfteAu3- 
mahl aus fämmtlichen Orfords 
Männer im Laden zu einer Preis-Her- 
abfegung von 20 Prozent ded Werthes. 


für 


jet $4.00 
jebt 83.20 
jet $2.80 
jest 92.40 
seht $2.00 


$5, 
$4, 


93.50, 


früher 
früher 


einem prominenten 
Troy 8000 Dubßend 
ungefähr der Hälfte de3 
der ganze Einfanf jet zum 


48 


Schachtel mit 6 


politiv feine 


alles perfefte 


mit Figuren und 


Reſt des 


unbe⸗ 


81.95 


- — — 


gelegen. Die Mutter mar empört über 
alles, mas jie gejehen und beobachtet 
hatte. Mieze flammte vor Entzüden 
über die intereffante Atmofphäre, er— 
ging fich, noch ganz badfifchartig, in 
wahren Dithyramben über den Dunit 
der Leidenjchaften, die Gemalt des 
Golbes, den Raufch der Sinne, denen 
fie hier zum erjten Male erfchauernd 
gegenüber gejtanden hatte, Hans hörte 
ihr in begeijterter Andacht, die aber 
augenscheinlich weniger ihren Worten, 
als ihrem Tliebreizenden Anblid galt, 
zu; Ede Jah nachdentlih und ummölft 
aus und ITraute ftil und ruhig mie 
borber. 
„Sonderbare® Mädchen,“ dachte 
Mrner, „entweder ijt fie tEmpera- 
| mentlos, oder dumm, oder fie hat eine 
ı unglüdliche Liebe.“ 
| Er fühlte fi auf einmal ermübdet. 
| Für einen Tag hätte er wirklich mehr 
| al3 genug geleiftet. Was gingen ihn 
| denn dieje fremden Leute an? Er 
ı fühlte das lebhafte Bebürfniß nad} ei- 
| ner Erholungs= und Belohnungspauf 
und verabjchiebete fich daher. 

| mar gelang ihm das nur unter 
ı Mühen, denn die Juftizräthin wollte 


blos erft meine drei Schugengel im | ihn durchaus ala Gaft zum Abendeffen 
gefunden, forglofen Schlaf der Jugend | fejthalten, aber er verftand fich doc) mit 


hätte, damit ich zur 


intereffanten | weltmännijcher Sicherheit loszuwin— 


Stunde unter der Führung de3 tadel- | den und heimlich fchmor er jich, in ben 


Iofen Kavalier8 meinen Leichenfchein 
ausnüben fünnte! os, alter Sinabe! 
Die beiden Alten und die beiden Jun- 
gen find fon am Kafino! Beeilen 
wir und, Seiner böllifhen Majejtät 
unfere Bifitenfarten abzugeben!” 
Lacdhend z0g er den Vetter mit fi 


"und dann bewegten fie fich alle neugie- 


‚zig, hmeigjam, von der jehmeren, 
ſchwülen Luft und der ſchweren, ſchwü⸗ 
fen Stimmung feltfam bedrücdt, mie 
fast jeder, der diefe Räume zum erften 
Male betritt, durch die Spielfäle und 
benahmen fih zur großen Erleichte- 
rung Murners viel gefitteter und viel 
eniger auffallend, al& er nach dem 

erften Einbrud erwartet hatte. 
Die Geihichte Tief wirflih ganz 
de ab. Seiner mollte fih am 


J Spiele beiheiligen. Freilich mar das 
allein der alten Dame zu danten, bie 


ihre Sprößlinge mit Argusaugen be- 
machte und den Vorfchlag Murnerz, 


FE Doch weniaftens felbft einmal zu fegen, 
mit böchfter -moralifher Entrüftung 
— 


zurückwies. 
Draußen löſte ſich dann der Bann, 
Ifper auf den Gemüthern und Mündern 


oas TORIAnxumminn 


F 


| nädjften Tagen Vorfiht zu üben und 
| fich nicht fo bald wieder als Tiebes Ya= 
| milienmitglied diefer zwar fehr Iieben, 

aber doch etwa angreifenden Slein- 
ftäbter einfangen zu Jafjen. 
| Bielleiht mar ihm dieſer Schmur 
| doch nicht ganz ernjt gemefen; vielleicht 
| auch lagen die Verhältniffe auf diefem 
feinen Erbenflef zu ungünftig; um 
einer Betregnung erfolgreich außmeichen 
zu fönnen. Auf jeden Fall fand ihn 
der folgende Vormittag ſchon wieder 
mitten im lieben amilienfreife ber 
Kleinftädter. Er hätte es vermeiden 
fönnen, — gewiß. Als er die Gefel- 
ſchaft begrüßte, geftand er es fich jelbit 
ein. E3 ließen fich Wege finden, auf 
denen man ihnen entgehen fonnte, — 
aber, weiß Der Himmel, ein gemiffer, 
ermärmender Reiz ging bon biejen 
Leuten do aus! E3 war mohl der 
lang entbehrte, lang vergeflene Hei- 
matböflang, der ihn anzog. ‚Ein 
Stückchen Sehnſucht und Liebe für je- 
ne3 Land, in dem man jung war, für 
jene Menjchen, die von dort, ftammen, 
mo mir einft dad Glüd fuchten und 
feine Spur im Rofenfchimmer auf: 


— — — — — — —— ———— — 
— 
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mal ein Brillantarmband. 


leuchten ſahen, bleibt wohl in jedem 
Herzen zurück. Es kann lange, lange 
in einem ſtillen Winkel ſchlummern. 
Man kann hinter ihm die Thüren ver⸗ 
ſchließen und mit den ſchwerſten Tü— 
chern der Vergeſſenheit verhangen ha— 
ben, — auf einmal, vor einem Ton, 
einem Blick, vielleicht nur vor dem 
Silberſchimmer eines feinen Haares, 
ſpringen die Thüren, fallen die ſchwer— 
ſien Tücher und die Sehnſucht und die 
Liebe zur Heimath erwachen, ſchlagen 
die Augen auf und lächeln. 

Murner lächelte auch, ein halb ſpöt— 
tiſches, halb wehmüthiges Lächeln. Er 
wurde alt und ſchwach und rückgängig, 
er träumte wie ein Primaner der gu— 
ten, alten Zeit. Aber es that ihm 
wohl. Nach ſo langen Jahren etwas 
ganz anderes, etwas menſchlich War— 
mes, etwas, das aus ſeinem glattge— 
ſchnittenen, wohltemperirten Alltags— 
leben heraustrai. Es that ihm wohl. 
Vielleicht nur zur Abwechſelung, aber 
es lag Verjüngung darin und Anre— 
gung und Frühlingsduft. Und er griff 
mit beiden Händen danach —! 

Sie ließen ihn gar nicht viel zu 
Worte kommen. 
mit Hans zuſammengetroffen und nun 
gerade dabei, dieſem zu erzählen, daß 
und was ſie vor wenigen Augenblicken 
erlebt hatten. 

Mieze glühte und Ede glänzte und 
auch die Juſtizräthin war in angeneh— 
mer Erregung. Nur Traute blickte 
ganz ſo kühl und gleichgiltig wie ge— 
ſtern. 


| Anflug muß man bo etwas vorſich⸗ 


| tig fein: Befonders in Monte Carlo.” 


| 


Eben erft waren fie | 


Und Traute war doch eigentlich bie | 


Urheberin der angenehmen Aufregung, 
mie Murner aus den vielen, an Hans 
gerichteten „Denf’ Dir bloß!”, „Stelle 
Dir por!” und „Was jaalt Du dazu?” 
glüdlich heraushörte, während er ben 
ibm gebotenen Blaß einnahm. 

Ehe die qute, tedfelige Auftizräfhin 
ibm den Sachverhalt Zlarlegen konnte, 
mozu fie fogleich mit liebensmürdiafter 
Bereitmilliateit anfette, bog Murner 
fih zu dem jchönen, jtillen Mädchen 
berüber und fragte: „Was haben Sie 
denn gethan, gnädiges Yräulein, mas 
die anderen jo jehr und Sie fo wenig 
aufregt?“ 

Sie lächelte, und der Baron dachte, 
daß er noch nie etwas ſo Bezauberndes 
geſehen hätte, als dieſes leiſe, ſchel— 
miſche Lächeln, das wie ein Sonnen— 
ſtrahl über ihr Geſicht huſchte. 

„Wenig genug. Ich habe vor mich 
hingeſehen und auf den Weg geachtet, 
während die anderen um ſich herum 
ſchauten und das Publikum kriti— 
ſirten.“ 

„Jawohl,“ fiel Mieze lachend ein, 
„Traute ſchritt wieder durch die Welt 
wie die Prinzeſſin im Märchen und 
wie dieſer lagen ihr Gold und Edel— 
ſteine zu Füßen. Denken Sie bloß, 
Herr Rittmeiſter, findet ſie da auf ein— 
So eins, 
aber 


wie ich es mir längſt wünſche, 
Lauter 


Mama es inir nicht kauft. 
Brillanten —“ 

„Kind, nicht weitſchweifig werden,“ 
unterbrach die Mama, blind für den 
anklagenden Blick, den Mieze ihr ob 
des mangelnden Brillantenarmbandes 
zumarf, die Redende. „Laß mid) lie- 
ber erzählen —“ 

Aber das hätte Mieze nie und nim= 
mer geduldet. Gie erzählte zum Min- 
deiten ebenfo gerne mie ihre Mutter, 
und menn fie jebt den Faden aus ber 
Hand ließ, ging er ihr vollfommen ver= 
loren. 

„Rein, bitte, Mamadıen, das ift 
Trautes Gejchichte, - die muß bon 
Rechts megen Traute erzählen,” fiel 
fie biplomatifch ein. Auf Traute konnte 
fie fich verlaffen, die jchob ihr fchon 
das Rednerrecht guimillig zu. 

Und das that fie auch. Beinahe er: 
fchredft abmehrend hob fie die Hand. 
„Nein, bitte, ich ertheile Dir mündliche 
Profura. Du haft ja, die Sade erit 
zur intereffanten Angelegenheit ge= 
macht.“ 

„Isa,“ griff Mieze mit beiden Hän- 
den zu, „benfen Sie nur, Herr Ritt- 
meiſter, 
natürlich langſam und hoheitsvoll um 
und ſagt: „Ich habe hier etwas gefun— 
den, was wir im Kaſino abgeben 
wollen.“ Denken Sie, ſolche Um— 
ſtändlichkeil! Wo doch dicht vor uns 
zwei Damen gingen, die einzigen auf 
dem ganzen Wege, — die mußten wir 
doch erſt fragen, nicht wahr?“ 

Murner fand zwar Trautes Ab— 
ſicht ſehr viel richtiger und vernünfti— 
ger, aber der kleine, luſtig zwitſchernde 
Vogel ließ ihn zum Ausdruck ſeiner 
Meinung gar nicht kommen, ſondern 
fuhr lebhaft fort: „Ich gleich den Da— 
men nach und, richtig, der Jüngeren 
gehörte es. Ach, ſo etwas Entzücken— 
des, wie die, können Sie ſich gar nicht 
vorſtellen. Ede, ſag bloß, war ſie 
nicht entzückend?“ 

„Donnerwetter, ja, — ein fulmi— 
nantes Weib!“ betheuerte Ede mit 
leuchtenden Augen. 

„Ede, was find da3 für Musbrücde,“ 
entfebte fich die Mutter. „Meib! Das 
ift ja direft fompromittirend! Ich be— 
greife nicht, mie mein Sohn zu fol 
frivolen Romanphrafen fommt! Gine 
Dame tar e3, eine fehr feine Dame, — 
beide, Mutter und Tochter, Damen, 
mie man fie hier nicht oft fieht.“ 

„Nein, Mamacden, Tante und Nich- 
te. Meine fchöne Nunge fagte zu der 
alten Alten „Tante“! berichtigte Mieze. 
„Und nun paffen Sie mal auf, Herr 
Rittmeifter, Hans, Hör’ doc! 
Gleich porgefiellt Haben fie fi), denn 
natürlich waren fie furchtbar dankbar. 
Die Junge, Schöne ift eine Baronin. 
Namen habe ich zmar nicht berftan- 


ben, aber den merben mir fchon noch. 


erfahren, denn fie fragte, mo wir moh- 
nen und ob fie fommen bürfe, fich. noch 
einmal zu bedanten und bie Belannt- 
ſchaft liebenswürdiger Landsleute 


fortzuſetzen? Iſt das nun nicht rei⸗ 


an ne ——— 3463* 
gleich ſo entzückenden Anſchluß zu 
finden?“ ‘ “4 


Der Gefra 
uf ß 


* 


e machte ein ſchwer 


Prinzeſſin Traute ſieht ſich 


Beſtürzt ſah ihn Mieze an. „Achl 
— Aber Mama meint doch auch, daß 
es tadelloſe Damen wären.“ 

„Ja, mein lieber Herr Rittmeiſter, 
das können Sie ſich doch wohl denken, 
daß ich als alte, erfahrene Frau dafür 
einen Blick habe! Direkt vornehme 
Damen! Nein, da verlaſſe ich mich 
ganz auf meine Menſchenkenntniß. Die 
hat mich noch nie betrogen,“ verſicherte 
—* Juſtizräthin ſtolz und zuverſicht— 
iq), 


Murner unterbrüdte nur mühfam 
ein Lächeln. 

„Hreilih, Sie fagten es ſchon vor— 
ber, und hr Herr Sohn fagte e3 auch, 
alfo bejcheide ich mid,” ermiderte er 
ernithaft und bHörte dann gebuloig 
meiter zu, mie bie‘ Kuftizräthin ihre 
Menjchentenntnig an den verjchieden- 
artigjten Beifpielen bemies. © 

Marum follte er Worte und Mühe 
berjchwenden an eine jo unfruchtbare 
Sade, mie ed im Allgemeinen ift, fei- 
nen Mitmenschen zu belehren und ihm 
zu mwiderfprechen? Bielleicht hatte die 
alte Dame audb reht! Und menn 
nicht, fo mürde fie ihre unangenehmen 
Erfahrungen madhen und durd die 
befier und ficherer belehrt werden, ala 
menn er mit Menfchen- und Engel3- 
zungen redete. Was gingen ihn fchließ- 
lich diefe Leute an? Er hatte niemals 
Talent und Luft zur Rolle deö ge= 
treuen Effard gehabt. a, wenn e3 
gelten mürde, biejes fchöne, jtile Mäd- 
chen, diefe ITraute, vor einer unlieb- 
jamen Begegnung und Erfahrung zu 
hüten, vann thäte er vielleicht ein üb- 
riges. ber die fah aus, alö wenn fie 
ih jeldit zu hüten und bewahren ber- 
jtünde, ald wenn. an ihre fühle Hoheit 
nichts Niedriges heranfommen, ihre 
Reinheit von nichts Unfauberen befledt 
merben fönnte! 

„Bir mollen” heute einen Ausflug 
nach dem Kap Martin und nah Men 
tone machen,“ jagte neben ihm die 
Suftizräthin, die nachgerade mit den 
Bemeifen ihrer unfehlbaren Menfchen- 
fenntniß fertiq geworden war. „Sehen 
Sie, Herr Rittmeifter, fich hier immer 
im Kreife herum zu drehen tft mir zu 
langmeilig und momit fol! man fi) 
fonjt in diefem Neft bejchäftigen, wenn 
man nicht fpielt? Ach mil ja den 
Kindern den Gefallen thun und aud) 
noch mal mit ihnen in die Säle gehen 
meinetwegen. Wenn ich dabei bin, 
fann ja nicht3 paffiren. Eigentlihd — 
na, davon mollen mir nicht Tprechen, 
da muß ih mir noch jehr über- 
legen —” 

Sie jad bei dieſen etwas unklaren 
Morten Murner fehr dringend und da= 
bei doch mit einer gemijjen Unficherheit 
an und zwang ihn durch diefen feltfa- 
men Blid und die Eigenart ihres To- 
ne3, jeine Augen von Fraute fortzu= 
menden, an deren Anblid er fi von 
der Gintönigfeit des neben ihm fort- 
plätichernden NRedebädhleins mit heim: 
Iihem Entzüden erholte. 

„Bitte,“ jagte.er höflich, da er nicht 
eine Ahnung hatte, iwmopnon ihre Worte 
bandelten. 

„Nein, die Kinder find zu nahe,” 
flüjterte fie mit geheimnißpollem Au= 
genblinzeln. „Ein andermal, menn 
una niemand hört. Wie gejagt, ich 
muß mir das noch jehr überlegen. Die 
Kinder dürfen nicht3 ahnen.” 

Sie blickte ſich ängſtlich nach den 
Kindern um, die in lebhaftes Geſpräch 
vertieft waren. Das heißt nur Hans 
und Mieze, während der Referendar 
mit und ohne Monokel die Spuren der 
vorüberwandelnden Schönen mit eif— 
rigen Blicken verfolgte. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Wer die Ehe als Geſchäft ein— 
geht, iſt nur zu bald in moraliſchem 
Konkurs. 


Hände gelprungen, 
raub und Ihuppig. 


Judten und brannten entjeglih. — 
Auch dieArme affizirt. — Konnte 
die Daumen nicht bewegen, ohn._ 
daß die Haut barft. — Schr 
und Arbeit oft unmöglid. - 
War ziemlich abgelebt. 


Cuticnra furirte bald fein 
entjeßlidjes Erzema, 


„Bor ungeläbe einem 
fudender Ausihlag auf dem 
su erjheinen. Er fing an, fih aussubreiten 
und bededte bald meine beiden Hände und ging 
über meine Gelenfe und jeldft biß zu den &r 
bogen.” Das Juden und Brennen: war jhred- 
lid. Meine Spnde wurden ganz iduppig und 
wenn id mich Tragte, was ich einen auten Theil 
der zeit tbat, wurde die Oberfläde mit Blafen 
bevedt und Wurde dann raud. Eczema 
wurde fo ihlimm um die Söhlung meiner 
Daumen, daB ih die Daumen nidt bewegen 
Ionnte, ohne daß tiefe Sprünge erihienen. Ach 
einem Arzt, aber feine Medizin fonnte 
nur bem Juden Eindalt tbun und fhien meine 
Hände überhaupt nit au re J Nachts 
litt ic io fhredlich, daß ich nit Thlafen Tonnte, 
lag oft mad bi3 gegen Morgen, um dann 
müde zu erwahen. IN Him ein u 
Steward bon Beruf und ich mußte meine Stelle 
aufgeben, da meine Hände fo ia ich angu · 
ſehen waren, daß man mich nicht im der Um 
ebung der Speiſen zu fehen münidite. Ach 
onnte nicht erfragen, fie mit Wa u 
rühren, aber wenn ih a ane nde hoftitb rei» 
* vr bflegte ich fie mit Del au reiben. 
„Diele ſchichte wã drei 
ich —— a und Gheerfalten uns äbn- 
lihe Mittel obne befonderen Nuben. Ah mußte 
nidt, was zu fhun, denn i war aiemlic fabut 
geworden. Nängere meine de 
mid, Mmarum i 
fhließlid dachte ich, 
erhielt die 
di z Mn ee bed NRadıts 
e Euticura an 
meine Hände mıt I[e 
ng Am bie 
———— ai beit 
iafene ihön e Hräge tg 
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einem 


Jadze begann _ eın 
üden meiner Sand 
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uralte stock 


The moderate use of all good things is 


healthful, helpful temperance. Inyour 


selection of good things 


— 


Absolutely and unqualifiedly the cream of 
Blatz—the beer of characteristic 


them all. 


excellence —the beer for you and your family. 


et the best! 
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BEER 


MILWAUKCE 


Always the same Good Old Blatz 


— * i ts. 
Chicago Branch- „Cor, ‚Union ‚and Erie Stree 


ıanoular 


Läbel 


VAL. BLATZ -BREWING CO., MILWAUKEE, WIS. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Familie Ward überträgt Eigenthum an 
J. K. £yon. 


Yrau Klara £. Ricciardi in Ytalien, 
die ehemalige Prinzeffin Chimay und 
nachmalige Geliebte des geigenben 
Zigeuners Rigo, ihr Bruder ©. B. 
MWard und ihre Mutter, Frau Cathes 
rine Morrom, haben eine Anzahl 
Grundjtüde an Kohn K. Lyon inWin- 
netfa übertragen. ‘Zu diejen Grund» 
jtüden gehört das des Lerington Ho- 
tel3 an der Nordoftede von Michigan 
Une. und 22. Str. Lyon ijt mit ber 
Yamilie Ward verfcehmägert, eine be- 
fondere Urfache der Uebertragungen iſt 
nicht befannt geworden. Frau Ric: 
ciardi und Frau Morrom hatten zu> 
bor ihren Antheil an den Pachtrechten 
der Lerington Hotel Building Co. an 
G. 8. Ward übertragen, der ihn jei- 
nerjeit3 an Lhyon übertrug. Frau 
Ricciardi hat an Lyon übertragen: 
Ihren Antheil an den Pachtrechten 
der South Side Hebrew Congrega— 
tion, 50 bei 123 Fuß in Indiana Ave., 
226 Fuß nördlich von 35. Str.; den 
vierten Antheil an der Nordweſtecke 
bon Becley Court und Bloomingdale 
Ave.; 50 bei 60 Fuß an der Norboft- 
ede von W. Randolpd und Curtis 
Str., 125 bei 100 Fuß an der Süboft- 
ede von 18. und Alport Str.; 37 bei 
150 Fuß in Aihland Une, 153 Fuß 
füdlich von Polt Str., und 24 bei 73 
Fuß in Ban Buren Str, 171 Fuß 
dftlih von Halfte Str. rau Mor: 
rom übertrug 100 bei 193 Fuß in 
MWabafh Une, 289 Fuß nördlich von 
24. Str, und 104 bei 70 Fuß in 
State Str., 26 Fuß nördlich von 36. 
Place, während Ward 100 bei 100 
Fuß an der Südoftede bon 23. Str. 
und Wabafh Ave. und den vierten An- 
theil an dem Eigentyum an Becley 
Court und Bloomingdale Une. über- 
tragen hat. 

Kohn Große’hat an Henry E. Hei: 
nemann den halben Antheil an dem 
Eigenthum in Belmont Ave., 374 Fuß 
meitlih von Zamndale Ane., 508 Fuß 
Nordfront, für $30,000 verkauft. Das 
Land ift in 66 Bauftelen auf den 
Markt gebracht worden. 

Der Haufer-Nahlaß hat 100 Fuß 
an der Ede von Milmaufee undftidge- 
man pe. und je 100 Fuß an zmei 
Eden von Milmaufee und Lamndale 
Ave. verkauft. Drei andere Eden, an 
Milmaufee und Hamlin Ae., find in 
ben legten Tagen ebenfall3 verkauft 
worden. 

Harry Treinberg hat bon George 
Rofen die Norbmeitede von Rockwell 
Str. und Milmaufee Ape., 110 bei 
100 Fuß, mit Laden» und Wohnge: 
bäube, für $30,000 mit einer Bela- 
ftung von $20,000 übernommen. Herr 
Veinberg gab die Nordoftede von Up- 
ton Str. und Weitern Abe., 72 bei 100 
Fuß, im Werthe von $12,000, in 
Tauſch. 

Die Staaisbank von Chicago hat 
für die Univerſitätsſchule für Mädchen 
bon George £. Healy 545 bei 110 Fuß 
am Late Shore Drive, 112 Fuß 
nördlid von Gedar Str., Dftfront, 
für $32,400 aefauft. 3 fol ein 
pierftöciged Gebäude auf dem Grund» 
ftücf errichtet werben. 

Catherine Ryan hat an George An» 
trim das Eigentfum in N. State 
Str., 70 Fuß füdlih non Ohio Str, 
30 bei 50 Fuß, mit $1000 belaftet, für 
$10,000 verfauft. Das Haus ift feit 
1849 im Befit der Familie Ryan ge- 
weſen und bis vor wenigen Jahren 
von ihr bewohnt worden. 

Fred. Maurer hat 
Couran das Apartmentgebäude 
Clifton Abe., 260 Fuß ſüdlich von 
Sunnyſide Ave., 60 bei 146 Fuß, 
Oſtfront, für 830,000 gekauft. 

Abel Rubinovich hat von S. Pola— 
fon das Eigenthum in Hermitage 
Ade. 101 Fuß nördlich von Polk 
Str. 18 bei 125 Fuß, Weſtfront, mit 
87500 belaſtet, für 816,500 gekauft. 

Der Nachlaß von Charles T. Yerkes 
hat an F. MacDonald Lowe das 
Miethshaus an der Südoſtecke von 
Monroe Ave. und 62. Str., 139 bei 
137 Fuß, für $31,000 verfauft. 


bon Thomas 


* — Drohung. — Heirathsbermitt⸗ 
ler: „Nun möchte ich aber 
Sie fi ‚bald J RB 
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Derfonal-Hadıridten. 


— Sohn Thorpe, der Gartenbau:Pireltor 
der Kolumbijchen Weltausftelung im Jahre 
1893, ift im Alter von 68 Xahren in feiner 
Wohnung, 3519 Princeton Ape., geftorben. 
Er war in England als Sprößling einer a> 
milie von Gartenbauern geboren, mirrbe 
Gärtner und fam im Jahre 1374 nad) Amte- 
rifa, 1893 nad Chicago. John Thorpe war 
der erfte Präjident der im Jahre 1884 ge» 
gründeten Gejellihaft amerifanijcher Blu- 
menzüchter. Er hat die Maldinjel und den 
Nofengarten im Yadjon Park angelegt und 
feitete die nationalen Blumenausftellungen 
in Kanjas City in den Jahren 1902 und 
1903. Zahlreihe Aufjäge über Gartenbau 
in Zeitfchriften und Zeitungen. ftammien 
aus jeiner Feder. Herr Thorpe war jeit 
1862 verheirathet und feit neun Jahren 
Wittwer. Er binterläßt vier Kinder und 
fieben Entel. 


— Die Vermählung des Drudereibejigerd 
Kurt Teih mit Frl, Anna Luife Niether 
wurde geftern im Haufe Der bermittiveten 
Mutter der Braut, Frau Quife Niether, 
1028 Greenleaf Ane., von Paftor Wlod voll: 
zogen. Nach der Trauung machte die aus 28 
Perfonen beftehende Hoczeitsgejellichaft eine 
Kraftwagenfahrt und ließ fich dann im Ho: 
tel Kaiferhof zum HochzeitSmahle nieder. 
Trintiprüche braten. Herr Ludwig Schmei- 
Ber, Herr Mar 2. Teich und Herr Karl Röß: 
fer aus, während rau Mar Teih und Frau 
Röpler Gedichte vortrugen. Das junge Paar 
bat jich auf eine Hochyeitireife nah dem 
DOften begeben. 


— Charles R. Crane, ein Sohn von Ri: 

4 hard T. Crane, dem Begründer der Erane 
Eompand, und 1. Pizepräfident diefer Ge: 
ſellſchaft, iſt für den Gefandtenpoften. in 
China in Ausficht genommen. Herr Crane 
ift in Chicago in die öffentliche Schule ges 
gangen und hat dann im Gejhäft feines 
Naters non der Pife auf. gedient. ALS 1. 
Nizepräfident ift er jeit 1894 Leiter der aus- 
ländifchen Gefchäfte und al3 folder weit in 
der Melt herumgefommen, denn die Erzeug- 
niffe der Crane Go. gehen in alle Erbdtheile. 
Kunſt- und literaturberftändig, verfügt Herr 
Grane auch über bedeutende Spradfenntniife 
und hat faft alle Länder der Erde gefehen. 
Rußland und China find ihm faft fo per- 
traut wie das heimifche Chicago, er hat 
Land und Leute beider Qänder gründlich 
ftudirt. Perfönlih ift Herr Crane von 


ihlihtem, demofratifchem Auftreten. Er ift 


verheirathet and hat bier Kinder. 
— 


Suropaifſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
| & Zruft Eo.“ ftellten jich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Defterreid: 160 Kronen. 
Schmeiz: 100 Franc......... 
— 100 Gulden. ...... 
‚anemarf: 100 Ironer..... 
Rußland: 100 Rubel......... 


Große Herabſetzung in Kutzwaaren. 

ek ere $8.00 und $10.00 Hüte, 83.00 
un . & 

Ale. Rusivaaren im ganzen Gefhäft zu einer 
Seralfeging bon einem Drittel bis zur Hälfte, 

Ungarnirte acon3 zum halben Preis. 

Ale Sebern im gewuen Lager zu einer Serab- 
feguna bon 33% Prozent 


THE CHICAGO FEATHER CO,, 


171-173 State Str., Palmer KHoufe Blod, Grundfl. 


. 


Dr. Meyer, 3peialif. 
S4 Adams Strafe, Zimmer 53 und 54. 


* Benügt » heſtuhl. 

Gegenüber The ja 2 r 

%& made eite Spezialität au allen droni» 
und n n der M 


—— Frauen werben "eh 


bitten, Im 
Denn io ke 


ü— 


——— — 
ö— — — —— — — — — — — — nn — 
— 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — 


Notiz an 
Lohn-Arbeiter. 


Alte Kunden des 
Harriſon und Clark Straße Shop 
können profitiren durch 


uppert’s 


profitiparenden 


Schul: Verkan 


Dies ift Die Zeit des Jahres, um 
Geld an Schuhen zu Fparen 


Ruppert offerirt alle feine Schuhe 
zu bedentend rebnzirten Breiten. 
Dies ift der Verfauf, der jo begie- 
rig erwartet wird von Denjenigen, 
‚die Geld zu ſparen wünſchen. 
Rupperts reguläre Kunden kennen 
diefe großartige halbjährliche Her— 
abjesung der Breife, und wir wün- 
ſchen, daß auch Andere durch dieſen 
Verkauf profitiren. Die Partien in 
dieſem Verkauf ſind: 


Workingmen’s 
Freak | 
King Lud Turk 


Die gewöhnlichen $3.00 Schuhe jind 
37.48 - 
Die $3.50 Werthe find marlirt zu 


2 


Die $4.00 und $4.50 Schuhe find 
57.48 
Die $5.00 und $5.50 Sorten find 


3* 


Gemacht und angepaßt von Schuh— 
machern. 


Schuhe von tüchtigen Schuhmachern 
reparirt, während Ihr wartet. 


Harrison und Clark Sir. 


MeBider Theater - Gebäude 


und La Salle und Ban Buren 
Abends vffen bis 9 pr. 
Samftag offen bis 11 Uhr Abends. 


nn 


zur Mitnahme in 
Eure Ferien 


Wir tHun dies, um Euch Gelegen- 
heit zu geben, mit diefem munderba> 
ren Mufil-Inftrument befannt zu 
werden. Yhr fünnt es 30 Tage To: 
ftenfrei behalten. Wenn Ahr dann 
bejhließt, e3 zu kaufen, jo fönnt Ahr 
es zur Rate von $4 per Monat bezah- 
len. Beachtet, die 30 Tage Probe ift 
abfolut frei. Bezahlt einfach für die 
paar Refords, die Ihr wollt, um die 
Mafhine zu erproben. 


Eine vollftäudige Bictor-Ans- 
ſtattung loſtet Euch nur 


$32.20 


Dies fchlieht 12 10351. Pictor Relords 
ein — Große Oper, Komifdhe Oper, 
Rapellen und Orchefter. . 





& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Art, 


— — — — — 


Samſtag, 


Bänder⸗ 
Verkauf, 
AU 


* 


reinſeid. 
Taffeta⸗ 
Bänder 
in allen 
Farben, 
A 
FF Preis, 
22c, — 
ſpeziell, 


— — 

Feine Korſetbezüge für 
mit Spitzen beſetzt, 
Preis 39e, Samſtag * 

Feine gerippte (geformte) Veſts 
fürDamen, alleGrößen, reg. 19€ 
Preis 291, Samjtag, Stüd 1 

50c Qualität feme Kimonos 
für Damen, jpeziell, am 
Samitag 

Braune Dud Militärs 
Anzüge für Sinaben Deo 

Braune Dud AndianersAnzüge 
für inaben, einjchlieglihtappe, mit 
Federn garnirt, Dolls 1 00 
ftändig, für A⸗* 

Reg. 50cQualität Negligee-Hemz 
den fir Männer, alle Grö— 39c 
gen, fpeziell, Samitag.... 


— — 


Damen, 


Groceries 


Cereſota⸗, Waſhburne⸗ od. Pills⸗ 


burry⸗Mehl, Faß— 88c 


Sad 

Silver fleine 
Büchſe 

Soapade, beſte Hilfe für 
Waſchen, das Packet 

4 Del = Sardinen, 3 
Büchlen 

Dan Camps Catfup, per dc 
Flasche 

Fanch Kaffee, 28c-Sorte, 
das Pfund 

Yello Korn 
Badete für 

Lekko Scouring Pomder, 
3 Büchfen für 

Beite Kamilien-Seife, 106 
Stücke für 

Zanch gemifchter Thee, 
da3 Pfund 


Fleiſch 


Beſter Chuck Roaſt, Pfd. .. .8S. 
Vorderviertel Veal, Pfd... .8%4c 
Hinterviertel Veal, Pd... .11%4c 
Magere geräud). Butts, Pd. 13t2c 
Kleine Port Schulter, Pfd... .11tsc 
Beite Creamery Butter, Pd. .29c 
Likör. 

Echter Kentucky Rye Whiskey, werth 

2.50; fpeziell, per Gellone 1.79 
Galif, Pladberry Brandy oder Ports 59€ 
wein, werth $1.00, fpeziell, Gallone.. Fe 
Tafelbier, 24 Flafchen zu 65c 
(Nur von 9:30 bis 11:30 Norm.) Eine große 
leide Hennejjn Pure Nye, oder 

ognat Brandy, merth $1.00, für... 


Kuhmilch, 


Flakes, 
250 
ge 


Telſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von — Press’. 


Inland. 
Durch die eigene Frau. 


Harry Thaws Scidfal .anfcheinend durch 
feiner Gattin Ausfage befiegelt. 
White Plains, N. Q., 16. Juli. Al- 

gemein berrjcht hier der Eindrud vor, 
daß Evelyn Ihaw, als ie geitern 
Nachmittag nad) anfänglihem Sträus 
ben auf die Weifung des Richters Die 
Frage bejahte, daß ihr Gatte, gelegent= 
lic) eines ihrer Befuche in der Srren- 
anjtalt für Verbreher, Matteawan, 
an fie die Frage richtete: „ch ber= 
muthe, daß ich zunädhit Dich tödten 
muß, menn ich hier herausfomme, 
dejlen Schidfal befiegelt hat. Die Frau 
machte anfänglich geltend, daß fie als 
Gattin nicht zur Beantwortung der 
Frage gezwungen werden fünne, ihre 
eigentliche Bejorgnif mar aber, wenn 
ihre Berichterjtattern gegenüber nad 
der Gerichtsverhandlung gemachten 
Yeußerungen richtig wiedergegeben 
find, daß ıhr Gatte und deijen Familie 
ihr jeden weiteren finanziellen Beiftand 
abjchneiden würden. Dazu gejellte jich 
ber Unmuih darüber, daß fie nur noch) 
$200 den Monat bon der Familie 
Ihaw erhielt, womit fie, wie fie ver: 
ficherte, nicht ausfommen fönne, denn 
fie müffe für ihr, Studio“ in NemYorf 
allein $95 Monatsmiethe bezahlen. Sie 
‚mill mieder Model für Maler und 
Bildhauer werden, was fich für fie gut 
lohnt, wie fie meint. Nach ihren Zeu— 
genausfagen gegen ihren Gatten jei ihr 
die Wiederaufnahme der Bühnenlauf- 
bahn verjhloffen. Die Yamilie Tham 
felbjt habe fie in die Zipangslage ver- 
jeßt, denn bie hätte fie auf Reifen 
außer Landes jchiden und fomit ver: 
eiteln jollen, daß fie al Zeuge vor: 
geladen werde. 

Die Vernehmung der Zeugin war 
recht charakteriſtiſch. Augenſcheinlich 
völlig gefaßt hatte Frau Thaw den 
Zeugenſtand betreten und fächelte ſich 
dort Kühlung zu. Sobald die vor— 
erwähnte Frage an ſie gerichtet wurde, 
fragte die Zeugin den Richter: Kann 
ich die Antwort verweigern, meil fie 
mich belaftet?” Dies wurde verneint. 
Dann fagte die Zeugin, mit Ihränen 
in den Augen: „Ach mwünfche die Frage 
nicht zu beantworten. Gie bringt mich 
in eine jchredliche Lage. Mein Gatte 
wird fich meigern, für mich zu forgen, 
pon dem Augenblid an, in dem ich fie 
beantworte, und ich werde mir ihn für 
immer zum fyeinde machen, ich weiß e3. 
Sch habe arofe Angft, fie zu beantwor- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
⸗ 


ten. Es iſt mir einerlei, wie er mich 
behandelt· hat. Ich bin noch mit ihm 
verheirathet, und ich wünſche nicht, zu 
antworten.“ Der Richter antwortete 
ihr ruhig, ſie müſſe antworten, und mit 
vernehmbarem Seufzer erfolgke nun die 
Antwort. In der gleichen Unterredung 
ſagte ihr der Gatie, daß er nicht ver— 
rückt geweſen ſei, als er Stanley White 
erſchoſſen habe; er habe ihn am Abend 
zuvor gerade um eine Minute verpaßt. 

Thaw ſchaute während dieſer Aus— 
ſagen ſeine Frau ſcharf an und ſchüt— 
telte den Kopf, als ſie die drohenden 
Worte wiederholte. 

Sechs Briefe, welche Thaw aus der 
Taſche holte, erklärte die Frau als von 
ihr an ihn geſchrieben. Die Anrede 
lautete: „Lieber Harry.“ Der Inhalt 
wurde aber noch nicht bekannt gegeben. 
Als Frau Thaw den einen der Briefe 
überflog, lächelte ſie. Der Zweck der 
Vorlegung der Briefe iſt noch nicht 


klar. Thaw verſicherte am Abend, daß 


die Angaben ſeiner Frau offenſichtlich 
nicht wahr ſeien, er habe ſie nie mit 
dem Tode bedroht. Einmal ſage ſie 
dies aus, und das nächſte Mal das 
Gegentheil. Er habe nie White vorher 
aufgelauert. 
Am 26. Juli wird das Verfahren im 


Fall Thaw fortgeſetzt werden; Thaw 


bleibt inzwiſchen hier im Gefängniß. 
Er iſt ſehr erfreut, daß er ſelbſt ver— 
nommen werden ſoll. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Juloud· 

— Der Standard Oel-Kaiſer Rocke— 
feller hat abermals ein paar Wolken— 
kratzer und andere Liegenſchaften in 
Cleveland, O., an ſeinen Sohn John 
übertragen, weil er ſich mit deren Ver— 
waltung nicht plagen will. 


— Bei Bekämpfung eines Feuers in 
einem Unterkeller des Gebäudes der 
Simmons Hardware Co., 7. und 
Poplar Str., St. Louis, wurden 
heute früh ſechzig Feuerwehrleute vom 
Rauch überwältigt, aber gerettet. 
Schaden $12,000. 


— Frau Geraldine Peck von Ehi- 
cago, Schwiegertochter von Ferdinand 
W. Peck und Nichte des Bundesober— 
richters Fuller, bildet ſich in New Vork 
für die Bühnenlaufbahn aus. Wie ſie 
ſagt, hat ſie „Haus und Freunde“ 
ihrem Ehrgeiz geopfert. 


— Die Bürger von Bar Harbor, 
Me., haben durch Abſtimmung unter 
neuem Geſetz ſich gegen die Zulaſſung 
von Kraftwagen auf jenem Theil der 
Inſel Mount Deſert erklärt. Die an— 
deren Ortſchaften ſtimmen heute und 
morgen ab. 


— Das Theaterbeſitzer-Syndikat 
von Klaw-Erlanger und Shubert und 
Genoſſen, welches vor zwei Jahren zum 
Zweck der Kontrole von Theater— 
aufführungen und zum Pachten und 
Betrieb von Theatern im ganzen 
Lande gegründet wurde, hat ſich auf— 
gelöſt. 

— Der Reiſende W. H. Buckner von 
Wilmington, Del., kam geſtern in Ge— 
ſchäften nach Memphis, Tenn., über— 
brachte nach deren Beforgung Frl. 
Anna Hall ein Einführungsſchreiben, 
und zwei Stunden ſpäter ließen die 
beiden ſich in einem Kraftwagen 
trauen. 

— Durch in eine Kellerausgrabung 
am Proſpect Place in Brooklyn, N. Y., 
fallende Erdmaſſe wurden geſtern 
Nachmittag drei Geſchwiſter Namens 
Mackin, im Alter von 4, 6 und 9 Jah— 
ren, verſchüttet; das Kleinſte fand man 
als Leiche, die anderen waren faſt un— 
verletzt. 

— Frant H. Fries, Sohn des Präſi— 
denten der „California Fruit Canners' 
Aſſociation“, hat ſich mit der jüngſten 
Tochter des Maharadſchah von Jaipur, 
eines der reichſten Fürſten der Welt, 
verlobt. Fries, deſſen Vater ein Platt⸗ 
deutſcher iſt, bekommt eine engliſche 
Schwiegermutter. 

— Heinrich Conriebs, des verjtorbe- 
nen Leiters der Metropolitan-Oper in 
New York, Klage auf 90,000 gegen 
die Operndireftoren megen Dertrag- 
bruchs durch Abſetzung iſt heute außer⸗ 
gerichtlich geſchlichtet worden. DieHöhe 
der an die Wittwe bezahlten Abfin— 
dung iſt nicht bekannt. 

— Ludwig Jatkobſen, einer der 
Hilfswärter auf dem Leuchtthurm auf 
der Inſel Morris bei Charleston, S. 
K., verſuchte heute früh, die beiden 
Töchter feines Vorgeſetzten, Kapt. 
Wieking, zu chloroformiren, ſie er⸗ 
wachten, worauf Jakobſen ſich in ſein 
Zimmer ſchloß und erſchoß. 

— Der Generalkonſul von Guate— 
mala in New York Hat dort heute im 
Namen feiner Regierung gegen ben 
Kriegsforrefpondenten Edwin Emer- 
fon wegn Artifel über den Präfiden- 
ten und die Verwaltung von Guates 
mala ein Strafverfahren wegen ftraf: 
barer Beleidigung angeftrengt. 

— Der farbige Kellner Reid und 
Sennie Smith, eine junge Weihe aus 
New York, wurden geftern in Macon, 
Ga., in einem Zimmer zufammenge- 
funden. Sennie fagte dem entrüfteten 
Volt, Reid fei gerade fo gut, wie tr- 
gend ein Weißer im Süden, und märe 
beinahe „gelgncht" morden. Heute 
murde fie zu WUrbeitshaus und Reid 
zu Kettenarbeit verurtheilt. 

— Shin Sam, der ‚befanntejte chi- 
neftfche Schaufpieler in den Ber. Staa- 
ten, ift in feiner Kammer über dem .di- 
nejifchen Theater in Nem York geftor- 
ben. Als Junge lief er von Haufe fort 
und Thloß fi einer. auf einem Boote 
reifenden Schaufpielertruppe an, wur- 
de jpäter, ald er uuf Ded jchlich, von 
Stlavenhaltern geraubt und an einen 
jpanifehen ZTabafpflanzer auf Kuba 
verfauft. Nach einigen Jahren brannte 
er mit einer jungen Kubanerin durch 
und wurde in Ne York Schaufpieler, 


‚An feinem Begräbniß wird das ga; 
— Pi 


vR > 


&bendpoft, Chicage, Freitag, den 16. Auli 190% 


— Iynfolge von Krankheit erſchoß 
ſich in Elm Grove, Ill., der Viehzüch⸗ 
ter A. G. Ruſſell. 

— Sämmtliche Nebenflüffe des Mif- 
ffippi fallen ° Heute, und meiterer 
Fluthſchaden fteht nicht zu befürchten. 

— In Kewaunee, Ill. wurden bei 
Ausgrabungen die mohlerhaltenen 
Stelett: von drei Büffeln gefunden. 

— Das Staatobergericht von Mi- 

Higan hat entfchieden, daß das Baje- 
ballfpiel am Sonntag feine Rubheftö- 
tung fei. 
Unlangft jtarb in Meltofe, 
Maff., Daniel Ruffel, ein Einfiedler, 
und hinterließ $700,000. Gejtern hat 
außer dem dort lebenden Sohn ein 
zweiter, Daniel 8. Aufjel von Didin- 
fon, N. D., deffen Vorhandenfein ganz 
unbefannt war, ich ala erbberechtigt 
gemeldet. 

— In eine Wandelbilder-Mafchine 
in einem Sommergarten in 2ouidpille 
Tchlug gejtern Abend der Blif und ver= 
urfachte eine VBanif unter den Zus 
fchauern. Auch fuhr der Blif durch ei- 
nen Schornftein in eine Apothefe, Dich- 
te Wolfen Ruß über die zumeift ele- 
gant gefleiveten Kunden beider Ge- 
Tchlechter perbreitend. 

— Pietro .dve Marco erfhog in 
Nemwart, N. %., Zrau Yatob Raub, auf 
deren Tochter er gezielt hatte, weil dieje 
ihn nicht heirathen mollte, und floh. 
Dur einen Anwalt läßt er jebt me- 
gen feiner Uebergabe unterhandeln, 
den Vorſchlag, nur Zuchthaus-, ſtatt 
Todesſtrafe zu fordern, hat die Poli— 
zei aber abgelehnt. Die Unterhand— 
lungen ſind noch im Gange. 

— Louis Roſenberg, der Clevelan— 
der Zigarrenmacher, welcher von einem 
ſeiner beiden Ferienreiſegenoſſen von 
einem Tanzfeſt in Joe Bedore's Som— 
mervergnügungsplatz an den St. Clair 
Flats oberhalb Detroit, Mich., auf eine 
einſame Inſel gelockt wurde, war nach 
dem erſten hinterrücks geführten 
Schlag nur betäubt und wurde dann 
mit dem Kopf unter Waſſer gehalten, 
bis er todt war. Der des Mordes 
angeklagte Clevelander Frank Elbera 
erbeutete $200. Er hat fich vergiftet, 
als er verhaftet werben follte. Der 
dritte, Sam Frisbin, ift in Haft. Er 
bat heute ebenfall® einen Selbjtmord- 
verſuch gemacht. 

— — — 
Aus laud. 


— Die Prinzeſſin von Sagan, geb. 
Anna Gould, hat einen Knaben ge— 
boren. 

— Kaiſer Wilhelm hat die Einfüh— 
rung des Fußballſpiels im Heere an— 
geordnet. 

— Präſident Diaz von Mexiko hat 
heute Präſident Taftz Einladung zu 
einer Zuſammenkunft in El Paſo auf 
der Grenzbrücke angenommen. 

— Erzbifchof Farley von New York 
mwird,.der „Zribuna“ in Rom zufolge, 
— November den Kardinalshut erhal— 
en. 


— Alfons von Bourbon-Orleans 


und Prinzeſſin Beatrice von Sachſen— 
Koburg haben geſtern in Koburg ge— 


heirathet. 

— Mehrere Dörfer in Süd-Grie— 
chenland wurden geſtern durch Erdbe— 
ben zerſtört; zwanzig Todte und hun— 
dert Verletzte. Auch bei Liſſabon wur— 
de ein Erdbeben geſpürt. 

— Reichskanzler Bülow gab geſtern 
ein Eſſen, dem das Kaiſerpaar und 
der neue Reichskanzler, von Beth— 
mann-Hollweg anwohnten. 

— Ein, Bernard Lazare, dem erſten 
Vertheidiger von Alfred Dreyfus ge— 
weihtes Denkmal in Nimes, iſt von 
Schandbuben mit einem Hammer zer— 
ſtückelt worden. 

— Herbert Latham, der franzöſiſche 
Luftſchiffer, hat den Plan, über den 
engliſchen Kanal zu fahren, aufgege- 
ben. 3 fehlte ihm an Erfahrung zu 
dem gefährlichen Unternehmen. 

— Die adht in Stodholm megen 
angeblicher Verſchwörung zur Ermor— 
dung des Zaren gelegentlich ſeines Be— 
ſuches in der ſchwediſchen Hauptſtadt 
verhafteten Anarchiſten ſind heute aus— 
gewieſen worden. 


— Eine Urabſtimmung der Million 
engliſcher Kohlengräber über einen 
Sympathieſtreik zur Unterſtützung der 
ſchottiſchen Kohlengräber iſt heute an— 
beraumt worden. Vor dem 27. Juli 
iſt das Ergebniß nicht zu erwarten. 


— Der Polizeipraſident von Hanno— 
ver hat heute die Frauen vor der Be— 
nutzung langer Hutnadeln gewarnt, 
infolge verſchiedener, durch ſolche Na— 
deln verurſachter Verletzungen, und 
mit Polizeiſtrafen wegen Körperver— 


letzung gedroht. 


— Mit Gelühter und Spott wurde 
de3 früheren Präfidenten Kaftro Kund— 
gebung an die Bevölkerung von Bene- 
zuela gejtern in gemeinfamer Sitzung 
der beiden Häufer des Kongreffes auf- 
genommen, zu aller Fritauıen aber der 
Vermweifung an einen Sonderausfhuß 
gewürdigt. 

— — —— 


Börfen-Notirungen. 


Nachjtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreiſe von geftern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Juli. 
MN 124 10% 18 

Au 2 .22 * 2 J 

ee 0 I 

1.07 1.08% 1.08 

1.10% 1.10% 1.1096 


Des 1.084-07% 1.0845 

Mai 1.11—1044 1.11 
I: .71 
— 
DH 


.47 .4 . 
. 2 ‚421% 


Mais— 
Jult ‚71-70 
Sept .65 
Dez 56-557 

Hafer— 
Juli 4 
Sept AU 
Sy Mi 


IR 
6% 


4 
224 


11 


80 
one 1er 


11.4042 11.50 


11.80 
170 1. 


1a, 11.406 11.46 
1.5 11.85 


i jih auf : — 


des 12. 
1.10—12 11.1012 1.7 


ualität für 
Zualität, die fol: 
genden großen Preis: 
herabfeßungen an Klei: 
der für Männer u. junge 
Männer follten unferen 
Saden am Samitag, 17. 
Juli ’09, überfüllen. 
$ 7.50 Anzüge zu 5.95 
10.00 Anzüge zu 7.95 
12.00 Anzüge zu 9.95 
15.00 Anzüge zu 11.95 
16.50 Anzüge zu 12.95 
20.00 Anzüge zu 14.95 
zu + Anzüge zu 16.95 
+. Anzüge zu 21.95 


97.50 

35.00 
Zujammen mit dem niedrigen Verfauf3- 
preis, mit dem jeder Anzug im Haus in 
deutlichen Ziffern marfirt ift, erhaltet 
Shr die Garantie: „Wenn Ahr von uns 
einen Anzug fauft u. jeht diejelbe Sorte 
in einem anderen Retail-Laden fir we: 
niger Geld—zeigt ihn uns — md wir 
geben Gud) in Baar nicht nur den Un- 
terjchied im Preis, fondern den Doppel: 
ten Betrag." 


Ieder Artifel für einen Mann 


oder Knaben. 


Milwaukee-av. & Paulina-st 
Manhattan Hemden. 


Dent's Handſchuhe 
Bonbon Unterzeug. Damenſchuhe. 


Lofalberidht. 


— — 


Ein Frechdachs. 


Frank Kor heute früh) nad an 
regender Haß dingfeit gemacht. 


— — 


Des Raubes bezichtigt. 


£eugnet mit dreifter Stirn, obgleih das 
Opfer ihn mit Beftimmtheit identi- 
fijirte. — Nach ihrem Sfalpe lüftern. — 
Frau O. B. Swart vom Galan gerupft. 


Frl. Lottie Martin, Nr. 267 N. 
Franklin Straße, wartete heute früh 
um 2 Uhr mit ihrer reundin Katie 
Lee an Wabafh Avenue und Harrifon 
Straße auf eine Eleftrifche, al3 ein 
junger Mann im Vorbeigehen ihr die 
58 enthaltende Bür,e entriß und da= 
vonftürmte. Die jungen Mädchen 
fegten ihm nach und fchrieen Seter und 
Mordio. Die Detektive Fitzſimmons 
und D’Donnell wurden auf die Haß 
aufmerffam. Sie nahmen die Per: 
folgung des Ausreißer® auf, jundten 
ihm mehrere blauen Bohnen nad und 
fingen ihn aud) ein, nachdem er angeb- 
lih das Geld der Börfe entnommen 
und legtere fortgeworfen hatte. Die leere 
Börfe wurde fpäter in. der Gafje ge- 
funden. Der Häftling gibt an, Frant 
or zu heißen und 21 “ahre alt zu 
fein. Er leugnet ftandhaft, obgleich er 
bon Frl. Martin mit Beitimmtheit i- 
bentifizirt wurde. 

Sinnen auf Race. 

Die Polizei fahndet angeblih auf 
die beiden Brüder des in boriger Wo- 
che von dem Bundesgeheimdienftbeam- 
ten Larsrence Richey wegen angeblicher 
Falſchmünzerei verhafteten Antonio 
Paola, Nr. 137 Eming Straße, unter 
der Anklage, dem Detektive Richey den 
Iod gefhmworen zu haben. Richen jelbit 
behauptet übrigens, daß er bon nichts 
wiſſe. 

it Paola wurden Tony Vacco aus 
Argo, Ill. und Dominico Ricco, Nr. 
757 Wafhington®oulevard, feitgenom= 
men. Die Verhafteten follen Mitalie- 
der einer Bande fein, die feit vier Jah— 
ren $5-Schein: angefertigt und in Um= 
lauf gefett bat. 

Man muntelt, daß auch Drohungen 
gegen Richeys Kameraden Peter ©. 
Draußberg ausgeftoßen wurden. 

„Wenn derartige Drohungen ausge- 
ftoßen wurden,“ jagte Kapitän Porter 
bom Bundesgeheimbdienft, „jo machen 
mir una darüber feine Sorgen.“ 

Deffenungeadhtet jollen aber bie 
Wächter im Bundesgebäude angemie- 
fen worden fein, taliener, die dort in 
verdächtiger MWeife Herumlungern, nicht 
aus, den Augen zu laffen. 

Unter einer Dede. 

Frau Drah 8. Smark, die gejchie- 
dene Frau eines reichen Grubenbe- 
ſitzers in Urbana, Ill, mar geftern 
nicht wenig erſtaunt, als ſie erfuhr, daß 
der Handlungsreiſende H. C. Dreher, 
auch W. H. Caldwell genannt, mit dem 
fie als ſeine angebliche Gattin am 9. 
Juli hier im Marion-Hotel abgeſtie— 
gen war, mit dem Einbrecher, der ſie 
dort am 12. Juli um eine Diamant— 
broſche im Werthe von 81200, ſowie 
8500 baares Geld beſtahl, unter einer 
Decke geſeckt hat. 

Dreher hat ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß abgelegt. Auf Grund ſeiner 
Angaben wurde geſtern ſein Spießge— 
ſelle, der Handlungsreiſende Amos B. 
Moore, in New York verhaftet. Er 
ſpielte erſt den Entrüſteten, gab aber 
lächelnd ſeine Schuld zu, als man die 
Broſche in feinem Beſit fand. 


Frau Swart vermißte am Morgen 
Geh. Die 3 —* 


»)reber 1 
By ik 


Juli‘ ihre Beofche und das 


derum mit der Polizei in Verbindung. 


Als die Geheimpoliziften eintrafen, 
behauptete Dreher, daß au er um 
feine Uhr und $100 beftohlen worden 
fei. Als Young ihn darauf aufmerf- 
fam machte, daß ein Einbrecher vom 
Korridor aus die mit zwei Schlöffern, 
einem an ber Außen=, dem andern an 
ber Innenfeite verfehene Thür nicht 
hätte öffnen fönnen, ohne das letztge— 
nannte Schloß gewaltiam zu jpren- 
gen, was aber im vorliegenden Yalle 
nicht gefchehen fei, bemerkte Dreher, 
daß ber ungebetene Gaft vielleicht von 
der Rettungsleiter aus burdh’3 Fen— 
fter geftiegen fei. Nachforfhungen er= 
gaben nun aber, daß die Rettungslei- 
ter mit einer bien Staubfchicht bebedt 
war, auf der fich feine Fußfpuren be=, 
fanden. 

Die Folge war, daß Dreher, der aus 
Toledo ftammt, in Unterfuhungshaft 
genommen wurde und geftern gejtand, 
dem Moore geöffnet zu haben. 
Frau Smart überfiedelte noch am 
Dienftag nah dem Saratoga-Hotel, 
mo jie fich ald Frau Drah Ridgley 
aus Affumption, IU., in das Frem- 
denbuch eintrug. Geſtern Abend ver— 
ließ ſie die Stadt, nachdem ſie erklärt 
hatte, die Broſche mühelos identifiziren 
zu können, da auf deren Rückſeite der 
Name Swarzz eingravirt ſei. 

hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Wegen angeblichen Diebſtahls wurde 
heute ein gewiſſer James Fleming ver— 
haftet. Er ſoll vor Monatsfriſt in ei— 
ner Kleiderhandlung im Geſchäftsvier— 
tel einen Anzug angepaßt und, als der 


Verkäufer ihm den Rücken drehte, ſich 


unter Zurücklaſſung ſeiner alten Kluft 
aus dem Staube gemacht haben. Den 
ergaunerten Anzug hatte er angeblich 


an, ala er verhaftet wurde. Er mußte | 


fich deffen in der Wache entledigen und 
dem vom Diebe zurüctgelaffenen Anzug 
anziehen. Der paßte ihm auch. Trotz 
alledem betheuert der Häftling feine 
Unſchuld. 

Schweigen iſt Gold. 

Vinzent A. Altmann, Hilfsge— 
ſchäftsagent der Bauſchreiner-Gewerk⸗ 
ſchaft, wurde geſtern, wie berichtet, un— 
ter der Anklage, jene Bombenexploſion 
an Dearborn und Madiſon Straße 
herbeigeführt zu haben, den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Während die 
Vertheidiger und der Staatsanwalt 
über die Höhe der Bürgſchaft argu— 
mentirten, die ſchließlich vom Richter 
MeSurely auf 3820,000 feſtgeſetzt 
wurde, machte einer der Zufchauer, ber 
Gleftrizitätsarbeiter Edward Chafe, 
die deutlich vernehmbare Bemerkung: 
„Diefes märe der pfychologifche Au— 
genblid, eine Bombe zur Entladung zu 
bringen, um die Aufmerfjamteit der 
Polizei abzulenten”. 

Kaum maren die Worte dem Ge- 
bege feiner Zähne entflohen, als ber 
Schmwäter au fon beim Widel ge: 
nommen und dem Staatsanwalt Wah- 
man in deffen Amtszimmer zum hod)- 
nothpeinlichen Verhör vorgeführt wur— 
de. Er hatte feine liebe Noth, den 
Staatsanwalt und den Polizeiinfpeftor 
Lapin davon zu überzeugen, daß er fi 
bei der thörichten, unbefonnenen Be— 
merfung nichts gedacht habe und mußte 
demüthig zu Kreuze friechen und gelo- 
ben, in Zufunft bübfch den Mund zu 
halten, ehe man ihn mit einer Ber- 
mwarnung laufen ließ. 

Redtfertigt fich. 

Als fih die Verhandlung gegen 
Altmann ihrem Ende näherte, murbe 
auch Gefängnißdirektor Davies von 
der Vertheidigung auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Es geſchah das in der 
Erwartung, daß er den Zeugen Wil— 
kus widerlegen würde, der behauptet 
hatte, Altmann habe, als er ihn ſah, 
ausgerufen: „Hier kommt der Bengel, 
der mich identifiziren wird.“ 

Davies gab an, auf jene angebliche 
Bemerkung nicht geachtet zu haben. 

Der Zeuge wurde nun vom Staats— 
anwalt ins Kreuzverhör genommen. 

„Wollen Sie uns erzählen,“ fragte 
der, „weshalb Sie mehrere Unterre— 


dungen mit Altmann hatten, ehe Zeuge 


Wilkus und andere ihn in Augenſchein 
nehmen konnten?“ 

„Weil ich ihn überreden wollte, gut— 
willig mitzukommen und keine Um— 
ſtände zu machen.“ 

„Müſſen Sie Ihre Ueberredungs— 
kunſt aufbieten, um Gefangene zu ver— 
anlaſſen, ſich den Gefängnißregeln zu 
fügen?“ 

„Nein; aber Altmann behauptete, 
ſeine Anwälte hätten ihm gerathen, ſich 
weder nach dem Amtszimmer des 
Staatsanwalts noch ſonſtwohin zu be— 
geben, auch Niemand vorzulaſſen, 
* nicht einer von ihnen zugegen 
RB,” 

„Sie waren alfo nicht imftande, ih- 
ren eigenen Anordnungen im Gefäng- 
niß Geltung zu verfchaffen?“ 

„So thöricht war ich nicht.“ 

„Sie würden einem Gerichtsbefehle 
nicht Folge leiftn?“ 

„Richt unter derartigen Umftänden. 
Altmann befand fi mit 50 anderen 
Gefangenen in der „Sammelzelle“. 
Hätte ich Gemalt. gebraucht, jo wäre es 
zu hellem Aufruhr gefommen. ene 
Gefangenen würden alle Auffeher, die 
mir zur Verfügung ftanden, vermöbelt 
haben. ch erfuchte daher die Polizei, 
bis halb zwölf Uhr zu warten, da dann 
die übrigen Gefangenen fi zur Ein- 
nahme des Mittageffens in ihren Zel- 
len befinden würden. Dann würde ich 
ed nur mit einem Manne, nicht mit 50 
bösartigen Burfchen zu thun haben. 
Zmed meiner Unterredung mit ihm 
war, ihm Zlar zu madıen, daß e3 ganz 
in meinem Belieben ftänbe, ihm ben 
Aufenthalt im Gefängniß angenehm 
oder unangenehm zu machen. ch mar 
Thon im Begriff, Gewalt anzumenden, 
als mehrere Auffeher ihm die Weber: 
zeugung beibradten, daß e3 für ihn 
am gerathenften fei, meinen Anord- 
nuge Folge zu leifte.” 

Damit 5—* die Verhandlung 


If anderer Anficht. 


geflagten an die Großgejchtvorenen,“ 
fagte er. „E3 wird eben nur angenom= 
men, daß die Erplofion durch Dyna= 
mit verurfacht worden fei. Sie kann 
aber ebenfogut durch Gas herbeige- 
führt worden fein.“ 

Sn ähnlidem Sinne äußerten fi 
* die Vertheidiger Brady und Far⸗ 
rell. 

Der Richter aber erklärte, daß er 
nicht betreffs der Schuld oder Unſchuld 
des Angeklagten eine Entſcheidung zu 
fällen, ſondern nur zu erwägen habe, 
ob genügend erſcheinender Grund vor⸗ 
handen ſei, den Angeklagten zum Pro— 
zeſſe feſtzuhalten. Und da ſei er zur 
Anſicht gelangt, daß des Angeklagten 
Ueberweiſung an die Großgeſchwore— 
nen gerechtfertigt erſcheine. 


Erkrankte ſtädtiſche Beamte. 


Im Befinden Oberbaukommiſſär Han— 
bergs iſt keine Beſſerung zu verzeichnen. 


Im Befinden des erkrankten Ober— 
baukommiſſärs Hanberg iſt eine ent— 
ſchiedene Wendung zum Beſſeren nicht 
eingetreten. Sein Arzt Dr. Charles 
F. Swan hält ſich beſtändig am Kran— 
kenbett auf und hat ſich nicht zu der 
Ueberführung in ein Krankenhaus ver— 
| ftanden, troßdem der Krante jelbit die- 
Ten Wunfch ausgefprodhen hat. Es 
| find feine Vorkehrungen getroffen, um 
| das Publitum über den Zuftand des 
| Kranten auf dem Laufenden zu erhal- 
| ten, und jtäbtifche Beamte waren nicht 
‚im Stand, genaue Auskunft zu erhal- 
| ten. 
Leutnant Mar Nootbar, Sekretär 
: des Polizeichefs, erhielt heute von fei- 
nem PVorgefegten die Nachricht, daß 
' fein Zuftand fich bedeutend gebefjert 
ı habe. 
Superintendent Wm. 3. MeCourt 
vom MWafleramt, der ebenfalls längere 
Zeit frank war, fann das Zimmer noch) 
ı nicht verlaffen, ift aber im Stand, in 
| feiner Wohnung Amtsgefchäfte zu er- 


ledigen. 
— 


‚Sauiten wie Bandalen. 


Die jugendlihen Mifjethäter richten etwa 
$1000 Schaden an. 


Fünf nichtönugige Schlingel im 
Alter von neun bis zmölf Jahren 
| drangen gejtern in da3 möblirte, 
Sames P. Root gehörende, aber feit 
längerer Zeit unbemohnte Gebäude 
Nr. 5340 Wafhington be. und 
‚ hauften dort wie Vandalen. Sie zer- 
| fchlugen die Gasfronen, bejchädigten 
‚die MWandverfleidung, verarbeiteten 
eine Anzahl der Möbel zu Kleinholz 
und bermendeien Ddiefed zu einem 
Treubenfeuer, um das fie einen In— 
dianersKriegstanz aufführten. Dabei 
wurden fie überrumpelt und verhaftet. 
Seht Schmadhten fie im Jugendheim. 
| Montag werden fie dem Richter porge= 
| führt werben. 
| Die Häftlinge, die eima $1000 
' Schaden angerichtet haben follen, find: 
| Sidney Kohnfon, Nr. 214 55. Str.; 
 Ftrant Nelfon, Nr. 244 55. Str.; 
Raymond Nelfon, Nr. 244 55. Str.; 
| Walter Loeing, Nr. 225 55. Str., und 
ı Eugene Holiday, Nr. 457 54. Str. 


Angeblich mißhandelt. 


Frau W. H. Johnfon beihuldigt Detef- 
tive Clifton Wooldrdge. 

Yrau Winifred H. Yohnfon, 2829 

| &alumet Ave, murde heute Stadt- 
‚ richter Fake unter der Anklage des 
: unordentlichen Betragens vorgeführt. 
ı Nach Vernehmung mehrerer Zeugen 
! murde der Fall di2 morgen vertagt. 
| Detektive Elifton Wooldridge bezeugte, 
er hätte in dem Haufe, in dem Frau 
Johnſon wohnt, mit einer anderen 
Bewohnerin über einen Diebſtahl ge— 
ſprochen, als Frau Johnſon ſich ein— 
gemiſcht und ſich ſo benommen hätte, 
daß er ſie hätte verhaften und ihr ſo— 
gar Handſchellen hätte anlegen müſ— 
| fen, da fie ein Bügeleifen nach ihm ge= 
| worfen und ihn zu ftechen verfucht 
| hätte. 
Yrau Kohnfon beklagte fi bitter 
! über den Detektive. Sie behauptet, er 
' Hätte den Namen ihres Sohnes in 
| Verbindung mit dem Diebftahl ge- 
ınannt, fie roh gepadt und gefefjelt 
| und die Treppe Yinuntergezerrt, ob— 
“mon! jie nur in leichter Hausfleidung 
| mefen fei. Beide Iheile hatten Zeugen 
| für ihre Ausfagen zur Stelle. 

— ;_..— 
Kohlenfhuppen eingeäfdert. 
Das feuer bat etwa $8000 Gefammt- 
fhaden angerichtet. 

ı _Ein mit MWeichfohlen gefüllte 
ı Schuppen der City Fuel Company, 
ı Nr. 460 35. Straße, murde geftern 
| Abend duch Feuer zerjtört. Die 
Feuerwehr hatte ihre liebe Noth, ei- 
| nem Umfigreifen der Flammen auf 
| das angrenzende bedeutende Kohlenla= 
| ger -der yirma vorzubeugen. Drei 
ftädtifhe Müllmagen - verbrannten. 
Der Gefammtichaden beläuft fich auf 
etma $8000.. Man muthmaßt, daß 
Yyunfen aus dem Schlote einer vorbei- 
fahrenden Zofomotive der Chicago, 
Rock Island & Pacific-Bahn den 

Brand verurfacht haben. 


Endlid. 


Jfaac £. £loyd erhält die ihm vor fechs 
Jahren entwendeten Diamanten zurüd. 
Die Diamanten, die der internatio- 
nale Gauner Henry Hoffmann und 
feine Geliebte Lena Beder vor faft fie- 
ben Jahren aus der Wohnung des Ka- 
pitaliften Jfaac 5. Lloyd, New York 
City, ftahlen, wurden Bier vor ſechs 
„jahren dem Hoffmann alö bermeint- 
fh im’3 Land gefchmuggelte Waare 
abgenommen und befchlagnahmt. Er 
befannte fich der Schmuggelei jchuldig 
und wurde zu zwei Jahren Bundes- 
audthaus verurtheilt, die er auch ver- 
büßt hat. DieBeder wurde fpäter ver- 
haftet, befannte fich der Beihilfe zum 
Diebſtahl ſchuldig und ſchmachiet jetzt 
im Zuchthauſe zu Auburn. 


— 


miqhtete ſich jſeibt. 


— —— 


Xahm vor feiner Einlieferung im die ; 
. Polizeiwadhe cyanfaures Kalk Be: 


Der jährige Handiungsreifende 


Lucien U. Dreyfuß aus New York 


wurde gejtern Abend von einem 
Manne, über den nichts Näheres zu 


erfahren mar, in die Wade an Chi: 


cago Abe. mit der Erklärung eingelie- 
fert, daß auf Grund von Gtreitigteiten 
über Geldangelegenheiten, die er mit 


feinen Arbeitgebern hätte, ein Haftbe- g 


fehl gegen ihn erwirft worden jei. 


Dreifuß hatte auf der Schwelle ber” 


Wache ein Fläfchchen geleert, das chyan= 
faures Kali enthielt. Als er 
Schreiber vorgeführt wurde, mer er © 
nicht mehr vernehmungsfühig. Der jo=7 
fort geholte AUmbulanzarzt ordnete 


tal an. 
al3 man ihn in die Ambulanz Iob, 


und in Paris wohnen. 


dem \ ; $ 


feine Ueberführung nach einem Shofpi= 
Der Lebensmüde ftarh aber, ° = 


Herr Mar Klee von der Firrna Klee 
Brothers, Nr. 134 Monroe Str., der . = 
die Eltern des Verftorbenen ferınt, gibt 
an, daß diefe hochachtbare Leute find = 


Dreifuß wohnte hier feit feiner An- 


funft am Dienftag bei Frau B. Boe- 
fenroth, Nr. 445 Dearborn Abe, 
Jm Wundfieber. 
Wulff Wager, Nr. 561 W. Taylor 
©tr., der fi por wenigen Tagen im 


ftern Abend im Wundfieber aus jei- 


wi 
Pag 


Michael Reefe-Hofpital einer Unter- = 
leib3operation unterwarf, jprang ges» 


nem Bett, fchleuberte ein Fliegenfhug: = 


gitter nach der Krantenpflegerin Jo— 


banna Spielmann, ofne fie zu treffen 


und ftürzte fi dann aus einem Fen— 
fter de3 im fünften Stod gelegenen 
Krantenfaales. Als man ihn auflas, 
war er todt. 

In ähnlicher Weife Hatte im felben 
Hofpital am 26. Juni Thomas Podo- 
wig, Nr. 403 W. 17. Str, Gelbft: 
mord begangen. i. 


Frau Beatty fiegreidh, 


3 3 


Nachlaßrichter Cutting entjcheidet zuguns» ; 3 


ften der Tochter Marfhall $ields, 


Im Nachlaßgericht errang heute J 


Frau David Beatty, die in England 


verheirathete Tochter Marjhall Fields, 


a \ 


einen Sieg über die Nachlaßverwalter 
Richter Eutting entfhied, daß Frau 


u 


Bi 


Beatty zu dem Einfommen aus ihrem  .° 
Antheil am Nachlak ihres Vaters vom © 


Tag feines Todes ab berechtigt fei. Die 
Nachlaßverwalter Hatten behauptet, 
daß fie einen Anfpruch auf dag Ein- 
fommen für da3 erfte Jahr nach dem 
Ableben des Großfaufmanns nicht 
habe. Die Entjcheidung ift auch für 
die Enfelfinder Marfhall Fields von 
großer Bedeutung, da auch fie das 
Einfommen für das erfte Jahr nad 
dem Ableben ihres Großvaters nicht 
erhalten haben. Marjhall Field Hin: 
terließ feiner Tochter eine Million. 


Zu verfhwenderiid. 


Jofeph ‘5. Kerr erflärt feine frau für 
eine eingefleifchte Kartenfpielerin. 

Sofeph H. Kerr, der Präfident de2 
„Miffouri River Defpath“, der. nen 
feiner Frau, Lydia, auf Trennung 
und Ernährung verklagt: worden ift, 
reichte 
Erklärung ein, in melcher er angibt, 
daß jeine Frau eine underbefjerliche 
Kartenfpielerin jei, fortwährend ein-'! 
faufen gehe und ein verfchmwenderifches 
Leben führe. Frau Kerr verlangt 
$100 die Woche Nährgeld. Der Rich: 
ter |prach ihr vorläufig $125 den Mo: 
nat zu. Gie mirft ihrem Manne 
Irunfenheit und Untreue vor, 

James H. La Pearl, der, wie an 
anderer Gtelle erwähnt, jeine Scha- 
denerfagklage gegen Adrian E. Honore 
mit diefem außeroerichtlich beigelegt 


hat, hat nun auch) feine Scheibungg- 


Hlage gegen feine Tyrau zurüdgezogen. 
—ñ — —ñ— —ñ—— 
Entlaftet. 


Donatto Magliano, Nr. 104 Weit 
Polk Str., wurde heute von der Koro- 
neräjurd, die den üblichen Inqueſt ab— 
hielt, von jeglicher Schuld an dem am 
7. Suli im County-Hofpital erfolgten 
Tode feiner Gattin Cometta entlajtet: 
Die Jury mar nicht imftande, fejtzu- 


heute im Gericht eine eidlihe 


— 


% 
4 


2 
Se 


Bi. 
— 


itellen, ob die Mefferftiche, denen die 7 
Frau erlag, Magliani oder Tony Een: F 


tenno ausgetheilt hatte. Die Beiden 

fämpften auf Tod und LZeben, ala di 

Yrau fich zmwifchen fie warf und töbt- 

lich verwundet wurde. 
— — — — 


— Expräſident Rooſevelt hat geſte 


ein großes Hippopotamus im Gewicht 


von drei Tonnen erlegt. 


— 122 4._ Yuli-Tobesfüle am N 


Mundjperre jet, neue: Louis Nemeih, 

Aurora, Ill, Albert Taylor, rin, 

Mo., und Ernft Riccerio, Camben, 

N. %., fämmtli Knaben. 3 
— Bor vielen Zufchauern zerha 

in Brooklyn, N. 9., geitern Abend 

13jährige Lena Mielino dem gleihal- 


terigen Tony Romain, weil er ihr flei- | 
nes Brüderchen mißhandelt hatte, mit 


einem Rafirmefjer das Geficht, mühe 
rend der 17jährige Philipp Mazza 


Romain die Arme auf dem Rüden 


hielt. Die Nafe und ein Ohr wurden 


Romain abgehadt, und fein AZuftand 


ift fehr bevenflih. Die beiden jungen n: 


Verbrecher verjuchten, zu entfliehen, 
murden aber verhaftet. 

Michigan Blod., Chicago, Wittme des 
ſechsfachen Schlachthaus-Millionärs 
bekämpft in New York eine Klage, wo 


nach ſie 885,000 für eine Luxusaus 


gabe von Dickens' Werken bezahlen 

fol. Auf dieſe Ausgabe hatte ein 

ſpitzbübiſcher Philadelphiager Bankbe 

amter, Namens Goodwin, $58,000 an= 
bezahlt, ehe er fich erfchog; Fran Horie 

erhielt fie daher: zu ber tem 

Preife, wie fie meinte; thatfä fol 

das Werk aber nur ein paaz taufend 

Dollars werth fein. 


ty 


hr — 
— 


ur 3: 


Frau Mary Horte, Nr. 4440° 





— — 


Fragt nach unſerem deutſchen Verkäufer. 


Freitag und Samſtag verkaufe ich 


Seide 
gefütterte 
Anzüge 


15.00 


Wahrfiheintich wißt Ihr, daf e8 nicht oft vorkommt, haf es thatfählih un. 
erhört ift, neue Kammgarn-Anzüge mit Seide gefüttert zu $15.00 Haufen zu 
fönnen, Faft jeder diefer Anzüge ift H25.00 werth. Sie fommen in ben neuen 
Shattirungen von fancy Kammpgarnen, ebenfall in fancy und jhlichten marine- 
blauen Serges, und wir glauben, dat wir etwas Raffendes für jeden Mann ha» 
ben, mag er forpulent, fchlanf, groß oder flein fein. Diefe Anzüge find große Bar- 
gains und unjer Laden wird am Eamitag twieder gedrängt voll fein. 


Freitag md Samitag in meinem Ansftattungswaaren = Departement 


100 Dugend Fancı und weine piaited Hemden, regulär 150. ............................ 95 6t3, 
50 Zutzend echte franzöſiſche Guyst Hoſenträger zu..............................ä 37 CEts. 
200 Dusend 50c Athletic Nainfoot Unterzeng, per Stüd 29 6t3, 
300 Dusgend garantirte Halbitrümpfe, 25 Ct3. Werth, 15 Gt3. (ohne Garantie), nur 

a WR: —— 2 fü 
Dusche Hofen, eine neue Partie (jedes Baar garamtirt) ....uuunenunnenunnunnsnnsnnneseneen 3.00 
Stroh-Hüte, früher für 2.85 verkauft, herabgeient auf....uncnecesesesnnonnenensnunnunnnnnne 2.00 


Ihr werdet in unferm Clark Str.-Feniter eine Auslage von dunkelgrauen tro- 
piihen Kammoarn-Anzügen fehen, durdiweg mit Seide gefüttert, welche wir Frei- 
tag und Samitag für 10.00 verfaunfen. Dies bedarf feiner weiteren Erörterung. 
Falls ein 15.00 Anzug intereflirt, der mit Seide gefüttert und von bumfelgrauenm 
Kammgarı gemacht ift, werdet Ihr gut daran tun, Dieje zu befichtigen. 


Murray, 
SZadion, Ede Clark 


Offen Samütag bis 10 Uhr. 
Lohnanweifungen find gut. 


— — an 


| 
N 


Ueber das Sparen. 


Nr. 46. 


Der Rekord diejer Banf. 


Alte Anjäjlige von Chicago können fich diefe Bank noch als ein 


Heines Geldinftitut erinnern. 


Heute ilt fie die größte Sparbant in der Stadt. 


Sederzeit ift fie auf einer außerordentlich Fonjervativen®runds 
lage geleitet worden, im bejtändigen Hinblid auf die Antereffen 


ihrer Depofitoren. 


Damit Hat fie fi da3 Vertrauen de3 PBublifums erworben, 
und durch dies Vertrauen war das Anwachſen zu ihrer gegenmwär- 


tigen Größe möglid). 


Es iſt eine Bank, die zur Sicherung ihrer Gönner organiſirt iſt. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Talls on Saving“, Cophright 1908, 
von der Illinois Truſt and Sabings Bant. 


— —————— ———— ————— 
|—|—— u Er win 


Lokalbericht. 
Waſſerapoſtel ruhrig. 


Hielten in der 26. Ward einen Umzug 
und eine Verſammlung ab. 


Mit Muſik, Bannern und Schau— 
wagen zogen geſtern Abend 800 Mit: 
glieder von neun Kirchen und der 
„Young People's Chriftian Temper— 
ance Union” dur; Straßen ber 26, 
Ward nah der Kirche an Paulina 
Str. und Cornelia Ave. Dort fand 
eine Verfammlung mit Erörterung 
pon Feldzugsplänen gegen den „Sa= 
Iuhn“ jtaftl. Der Verband mill in 
den nächten Wochen noch mehrere fol- 
her Diftriftsperfammlungen veran= 
ftalter, um am 25. September ba3 
Ganze mit einem großen Umzug nebit 
Maflenverfammlung mit General 7. 
D. Grant an der Spite zu krönen. 

Sohn H. Lyle, der neue Gefretär 
der Enalewood Law & Order League, 
ieß geftern Samuel GStillman, den 
Befiter der Billarbhalle 514 W. 69. 
Str., verhaften. Lyle behauptet, 
Stillman hätte eine Flüfterfneipe be- 
trieben, die Billardhalle fei nur ber 
Dedmantel gemwefen. 

— — — 
Bleibt unter Dampf. 


Julius Kruttſchnitt, der Betriebs⸗ 
direktor des Union Pacific-Southern 
Pacific⸗Bahnſyſtems, erklärte geſtern 
das Gerücht, die Southern Pacific 
molle ihre Linien in eleftrifche umman- 
dein, für unbegründet. Zum Bemweije 
iie3 er auf bie Beftellung von 22 gro= 
ben Gebirgslofomotiven Hin. Allers 
dings mwürbe geprüft, ob bie Waffer- 
fräfte im Bereich ber Bahn zur Beför- 
derung der Züge iiber bie Berge durch 
Elektrizität nußbar gemadt erben 
önnten, doch jei man noch zu feiner 
Entfheibung gelangt. 

— +0 — — 
Shuldig befunden. 


Frau Zaide E, Hunt von Rogerd 
Park, die Gattin eines Zeitungsher- 
ausgebers, wurbe geftern von Stadt» 
richter Yale bes Labenbiebftahls in 
ämei Fällen fchuldig erklärt und zu 
zwei Tagen Gefängnig und $26.50 
Gelbftrafe und den Koften veruriheilt. 
‘hr Anwalt melbete Berufung gegen 
das Urtheil an. 

Das 1djährige Dienftmädchen ver 
rg Frances MeQuinn, gleichfalls 

— t angeflagt, mirb 


8 
‚dem ugendgericht übermiefen. 


— —— a — 


Aendert ihren Namen. 


— 


Rodefeller, JU., will in Sufunft Area 
genannt werden. 


‚a. 3. Sheldon, der Präfident ber 
hiefigen Sheldon = Schule, einer An- 
ftalt, welche Gefchäftsfenntniffe durch 
Briefwechfel verbreitet, hat in der Nä- 
he des 33 Meilen nordmweitli von 

: Chicago gelegenen Gtädtchens Rocke— 
feller, ‘$0., 600 Xcres Land gekauft, 
‚ einen See bon 100 Xcres angelegt, 
den er Ureafee nennt, und der Bürger- 
haft mitgetheilt, baß er in ihrem Ort 
eine Handelsuniverfität bauen hiirde, 
wenn fie den Namen des Ortes in 
Area umändern würde. Bürgerfchaft 
und GStadtrath Haben fi dazu in öf- 
fentlier Berfammlung bereit gefun- 
ben, und warten nur noch auf die er- 
forderliche Genehmigung der Pojftbe- 
| hörbe. Als Grund für fein Verlan- 
gen gibt Herr Sheldon an, daß Rode- 
| feller8 Gejchäftsmethoden zu anrüchig 
| jeien, als daß fein Name in irgend 
einer Weije mit der geplanten Zehran- 
ftalt in Verbindung gebracht werben 
dürfte. Die Anftalt fei beftimmt, ihren 
| Schülern die NRothivendigkeit gefhäft- 
geſchäf 
| Ticher Moral und ehrlicher Handiungs 
weiſe in allen Dingen zu lehren. 


| Ehrifti Wiederkehr. 

| 

|  Qom nächften Sonntag an finden in 
der Schiller-Halle allfonntäglih um 
10:15 Uhr Verfammlungen der Union- 
Bibelflafe ftatt. Die Mitglieder haben 
zumeift der Chriftlich-Katholifch-Apo> 
ftolifchen Kirche (Domwie) angehört und 
wollen Prophezeiungen ftudiren, die 
fih auf die MWieberfunft Chrifti be- 
ziehen. E3 joll auf Grund von Bibel: 
ftellen ber Beweis geführt werden, dat 
Ehriftus innerhalb der nächften 1200 
Tage miederfehren und ald3 SHoher- 
priefter 434 Jahre bis ’zur Ankunft 
Jehovahs regieren wird. 9. 2. Bur: 

| nette wird bie Bibelftunden leiten. 


Fleifh nah Deutfhland, 


Die deutfche Regierung bat mit 
Libby, MeNeil & Libby einen Kon- 
traft zur jährlichen Lieferung von 
Büchfenfleifeh für Heer und Ylotte ab- 
gefchloffen. Die erfte Lieferung ift von 
London aus, vo aud) der, KKontratt ab- 
geſchloſſen mworben ift, bereitß erfolgt. 
Näheres über den Kontrakt ift zur Zeit 
in Chicago noch nicht es: Auch 


Nachläffige Steuerzaffer. 


Nur etwa die Hälfte leiftet Borla- 
dungen der Revifionsbehörbe Folge. 


Frauen bilden die Mehrzahl, 


Stadträthliher Bafenausfhuß befhließt 
Berathung der Hafenprobleme bis zum 
Herbſt aufzu ſchieben. — Efelsbrüde 
wurde zum Verräther. 


Nur ungefähr die Hälfte der 
Steuerzahler, welche die Reviſionsbe— 
hörde vorgeladen hat, um Auskunft 
über den Werth ihrer Fahrhabe zu er⸗ 
halten, hat e3 für nöthig gefunden, 
der Vorladung Folge zu leiften. Dar- 
unter befinden fich die großen Schläd- 
tereien des Schlachthofbezirfes, eine 
Anzahl großer Korporationen des Ge- 
chäftsviertel3, mehrere Zeitungen mie 
die „Iribune” und ber „Recorb=He- 
rald” und zahlreihe Privatperjonen. 
Die vom Kanzleivorftand Frank Vog- 
ler geführte Lifte dieſer ſäumigen 
Steuerzahler läßt erfennen, daß in er- 
fter Linte Perfonen von gefelichaftli- 
her GStelung und hauptjächlic) 
rauen fich gar nicht um die Vorla- 
dungen der Repifionsbehörde kümmern. 
Herr Vogler erklärte, daß, wenn bie 
Behörde ihre öffentlichen Verhandlun=* 
gen beendet, diefe Perfonen eingefhätt 
merden, wie die Reviforen es für gut 
erachten, und daß alle Bejchwerden 
nicht3 mehr nüben merden. Protefte 
gegen die Abjchägung der Affeilorenbe- 
börde fönner nur bis zum 31. YJuli 
eingereicht werben. 

Kohn E. Harding, Präfident ber 
School Fünd Protective Affociation, 
ließ durch feinen Anwalt H. M. Afh- 


ton eine Petition an die Behörde ein= | 


reichen, in der er fie auffordert, das 
Attienkapital einiger großer Korpora= 
tionen Chicagos zu bejteuern. 

Ein guter Freund oder geireuer 
Nachbar koftete Jakob Cohn, 501 ©. 
Halfted Str., eine Erhöhung feiner 
Abſchätzung um $11,000. Cohn mar 
bon der Affefforenbehörde mit H9000 
eingefchäßt morden. Dagegen hatte 
Yemand bei der Repifionsbehörde pro- 
teftirt, und Cohn war vorgeladen wor: 
den. Die Mbjhäkung murde auf 
$20,000 erhöht. Einen vergeblichen 
Proteft gegen die Abfhägung der Af- 
fefforenbehörde erhob Frau Sarah 
Pardridge, Wittme von Edwin Par 
bridge. Die Aifeiforen hatten den 
Werth ihrer Yahrhabe auf $35,000 
abgefhägt und eine Strafe in ber 
Höhe von $17,500 zugefchlagen. Die 
Revifionsbehörde bejtätigte die Ab— 
Thätung und die Strafe. W. 9. 
Bomerd, 3561 Grand Boulevard, hat- 
te unterlaffen, eine ins Einzelne gehen 
de Aufftellung einzureichen, und bie 
Affefforenbehörde Hatte ihn auf $400 
abgejchätt. Der Nevifionsbehörde 
fam zu Ohren, dab das Haus, das er 
bewohnt, die Kleinigkeit von $40,000 
foftet, und fie erhöhte die Einfchägung 
auf $1000. 

Ermäßigt wurde die Einfhägung 
der folgenden Berfonen und Firmen: 

Aſſeſſoren Reviſoren 
Lindſay Light Co............. 857,676 $37,976 
Samuel Dauhd.....r.nrer0r.. 85,000 60,000 
3. D. RHyan, 2277 Kenmore 
——————— 50) 
Frau 3. Huthinfon.......... _2,000 509) 
Ralph Isham 75,000 10,009 
Nadlak dvd. Nikolaus Bernag 2,500 0 
Aufihub bis zum Berbit. 

Auf die Empfehlung des Hafen-In— 
genieurs Kohn M. Emen bejchloß der 
ftabträthlide Ausfhuß für Hafen, 
Werften und Brücden gejtern, die Be- 
rathung aller wichtigen Hafenfragen 
und das Gefuh der Pugh Terminal 
Eon. um Ertheilung einer Ordinanz 
zum Bau von Dodanlagen nördlich 
von der Flußmündung bi3 zum Herbit 
zu verfchieben. Er führte aus, daß der 
Ausfhuß an die vorliegenden Fragen 
nicht mit vollem Berftändniß heran— 
treten. fönne, folange ihm nicht alles 
einschlägige Material vorliege. Er laffe 
gegenwärtig eine eingehende lnter= 
fuhung aller in Betracht fommenden 
volkswirthſchaftlichen, geſchäftlichen 
und techniſchen Fragen anſtellen, die in 
vier bis ſechs Wochen vollendet ſein 
würde. George C. Sikes beſichtige zu 
dieſem Zweck die ſüdlichen Häfen und 
werde vorausſichtlich auch Häfen im 
Oſten und im fernen Weſten beſuchen. 
Er ſtudire in erſter Linie die Frage, ob 
es rathſamer ſei, Hafenanlagen als 
ſtädtiſche Unternehmen oder als Pri— 
vatunternehmen zu erbauen. James 
A.Pugh, Präfident der Bugh Termi- 
nal Eo., bot feine Mithilfe an. 

Auf Antrag von Ald. Meriam wur 
be beichloffen, dat derStadtrath in der 
demnächſt ftattfindenden Sonderfjigung 
Gouverneur Deneen erjuche, in ber 
Sondertagung der Legislatur die An 
nahme von Gefeten zu verlangen, mel- 
che die Stadt in den Stand ſetzen 
würden, felber Hafenanlagen zu 
bauen. 

Efelsbrüdte wird zum Derräther. 

Eine Ejelöbrüde, wie Schuljungen 
fie benuten, führte zu ber Entdedung, 
daß die Tyragen, melche der Feuerwehr⸗ 
marfhall für die Prüfung von An 
mättern auf Stellungen als Tyeuer- 
mehrfapitäne ausgearbeitet hatte, im 
Voraus in die Hände einiger Iheilneh- 
mer an der Prüfung gerathen waren. 
Wie Präfident Lower von der Fivil- 
bienfflommiffion geftern erklärte, hat 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Urzneien Eu nit belfen, 
berfudht unfere figeren, -erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlilagen, in folgenden gehei- 
men en: In Nr, 1 und 2 Is 

ten jeben no fo hartnädigen %o 
heimer Kranid ter und U —8 ge me 

100 ver, Sala Dofto: Ei \ on 
reis $2.00 p. — „tn eben ats its 

—— Wennerfandae, (Bla 

T ufried de: td ’ Be 


— 


* 
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Ahr werbet ſchon noch Ban 


Eibendpoft, Ghicago, Freitag, den 16. Zuli 1909. 


De eds ine 


Camp's 


Milch gebrauchen 


Die Entlaffung des Milhmanns zieht ſich manchmal in die Läuge. Aber ſie erfolgt. Man 


kann den Thatſachen nicht länger widerſtehen. 


Es gibt zu viele Gründe gegen roht Milch — 


zu viele für den Gebrauch von Van Camp's. Früher oder ſpäter nehmt Ihr den Wechſel vor. 


Fragt Eure Nachbarn, die den Wechſel bereits 
vorgenommen haben. Es ſind vielleicht Hunberte 
derſelben. 

Verſucht ſie zu veranlaſſen, den Milchmann wie⸗ 
der anzuſtellen, nachdem ſie Van Camps gebraucht 
haben. 

Veranlaßt ſie, Milch von Tag zu Tag zu kau⸗ 
fen, wo ſie jetzt eine Kuh in ihrer Küche haben. 

Veranlaßt ſie wieder mit Halbmilch zu kochen. 
Oder keimhaltige Milch zu gebrauchen. 

Es iſt manchmal ſchwer, einen dem Milchmann 
abzugewinnen. Aber es iſt unmöglich, denſelben 
ihn wieder zuzuführen. 


Keine Krankheits⸗Keime 


Der Fluch von roher Milch ſind die Krankheits⸗ 
keime. Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt ſich 
mit ſchrecllicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchtskeime von tuberkulöſen 
ſtühen darin ſein, was ſehr häufig iſt. Anſteckung 
mag kommen von kranken Milchleutend oder von 
ſchmutzigen Milchereien. 

Dieſe Keime machen rohe Milch zu dem ſchreck⸗ 
lichſten Feind der Menſchheit. Eines iſt ſicher, zwei 
Drittel der Baby-Sterblichkeit iſt ihm zuzuſchreiben. 

Van Camp's Milch iſt keimlos. 


Unſere Kühe werden unterfucht, ebenfo die Mäns 
ner, bie fie melfen. Ilnjere Milchereien find fanitär. 
Unfere Gebäude find ohne Holz gebaut. Wir ma- 
hen Reinlichleit zum Geichäft. 

Dann ift Yan Camp’s Mil pafteurifirt, nadjs 
dem die Büchfen verfiegelt find. Kein Keim irgend 


Nichts wie Mild 


Dan Camp’s ift einfach reiche Holfteinifche Milch, 
bon welcher zwei Drittel des Wafferd verdampft ift. 
Nichts mird hinzugefügt. Nichts entzogen außer 
Waſſer. 

Es iſt keine ſonderbare Milch. 

Unfere Kühe find von feinfter Raife. Unfere Mils 
dereien liegen in den beiten Milcherei-Diftrikten. 
Unſere Milch wird berbunftet, während fie friich ift. 

Der leihte Mandel:Gerud — nie bemerkbar 
wenn die Milch Falt getrunfen wird — Ift die Folge 
der Sterilifirung Er beveutet, daß nidhts Hinzus 
gefügt if. Er zeigt einfach die Reinheit an. 

Wenn Ahr die Milch erhist — im Kochen ober 
im Kaffee — verfdhteindet der Mandel:Gerud. Yhe 
habt dann das natürlihe Aroma von Mil oder 
Sahne und unfere vorzüglihe Dualttät. 

Sch Gents per Ouart 
— — — — — 

Van Camp's iſt ſo dicd wie dicke Sahne—ſo dick, 
daß Ihr einen Theil Waſſer für Kaffee hinzufügt. 
Doch koſtet ſie nicht halb ſo viel, als Ihr Eurem 
Milchmann für Sahne bezahlt. 

Fügt zwei Theile Waſſer hinzu und Ihr habt 
reiche Milch. Die Koſten ſolcher Milch, wenn Ihr 
Van Camp's bei der Kiſte kauft, betragen nur ſechs 
Cents per Quart. 

Dann habt Ihr keinen Verluſt—keine übrig ge⸗ 
bliebene Milch. Die Erſparniß ſelbſt iſt enorm. 


Ihr habt alſo eine Kuh in der Küche, —eiche 
Milch oder Sahne, wenn Ihr ſie braucht. Und koſtet 
weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 


Ihr habt eine reine reiche Milch für weniger als 


Unvergleichliche Nilchſpeiſen 


Stellt einmal eine Milchſpeiſe mit Van Camp’s 
ber. Beacdjtet daß imunderbare Aroma und Otalie 
tät. Dann werdet Ihr fie immer brauchen. 

Doh ift das Aroma nicht Fünflih. Es ſtammt 
einzig don der gatizen reihen Milch. 

Ahr fein e8 gewöhnt, mit Halbmild zu Locdhen— 
Ahr, die Ahr vom Milhmann kauft. Denn dei 
Milhmannes Milch tHeilt fi, ehe Ihr fie erhaltet 
und nachher. 

Das Butterfett fteigt; das fyefte fält. Cs wich 
fo, dag Ahr nicht wiht, mad ganze Milch bedeutet, 

Ihr erhaltet die ganze Mil in Van Camp's. 


Aber nehmt Eud) in Acht 

Kondenfirte Milch ift Halb Zuder. Ahr könnt fie 
nicht zum Kochen brauchen, Glaubt nit, dak Ban 
Gamp’s fo ift. 

—— glaubt nicht, daß alle verdunſtete Milch 
eich iſt. 

— Van Camp's Milch zeigt ungef 8 Prozent 

Butterfett. Das kommt daher, weil wir Hoffteinifäe 

—* gebrauchen und zwei Drittel des Waſſers be⸗ 
eitigen. 

Aber Milch, die weniger reich iſt und mit mehr 
darin gelaffenem MWaffer, Tann body noch „verbutte 
ftet" genannt werden. 

Wenn Ahr Dan Camp’s mit anderen Marten 
vergleicht, werdet Ahr den Unterfchied fehen, Dog 
toften andere fo viel wie Ban — 

* — 


Camps. 
—— 


Van Camp Milch kommt 
in 5 und 10 Cent Büchſen, 
bei Eurem Grocer. Sie iſt 
in unſeren Milchereien, inJ 
fünf Staaten, verpadt, mo 

wir 20,000 holſteiniſche Kü⸗ 


welcher Urt vermag fi darin zu Halten. 


Ban Camps Bading Co. 
Indianapolis, Ind. 


die Kommiſſion kein Mittel, die Be- 
ſitzer von Eſelsbrücken zu beſtrafen. 
Das Zivildienſtgeſetz enthält keineVor— 
ſchriften dafür. 

Wie die Fragen für die Prüfung, 
am Mittwoch befannt geworben find, 
ift noch nicht feitgeftelt.. Präfident 
Lower erklärt, daß unter feinen Unter 
gebenen fich- Niemand befinde, der bie 
Tragen verrathen habe. yeuermwehr- 
marfchall Horan hat eine eingehende 
Unterfuhung angeftellt. 

Dergift Steuern zu bezahlen. 

Durh Bezahlung von County- 
fteuern in der Höhe von $900- brachte 
geftern der Anwalt %. K. Orpis von 
MWaufegan den Landfig von Cyrus 
Me&ormid in Lake Foreft förmlich an 
ih. MeCormid befindet fich gegen- 
mwärtig in Europa und hatte bie 
Steuern auf fein Grundftüd im Werth 
bon $300,000 völlig vergeſſen. Es 
wird etwas mehr als 8900 koſten, den 
Beſitztitel wieder an ſich zu bringen. 


— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Sänger des Geſangvereins 
„Harmonie“ werden am näch— 
ſten Dienſtag Abend die Geſangprobe 
ausfallen laſſen und ſtatt deſſen einen 
Ausflug nach Bowmanvpille machen, 
woſelbſt ſie in Großmann's Garten 
eine geſellige Unterhaltung mit Ge— 
ſangsvorträgen veranſtalten werden. 
Die paſſiven Mitglieder des Vereins 
ſollten ſich ebenfalls zu dieſer gemüth— 
lichen Zuſammenkunft einfinden. 

Der Thüringer Damenver— 
ein hat folgende Beamte gemählt: 
Erpräfidentin, Paulina Hoffmann; 
Präfidentin, Ida Miller; Wizepräfi- 
dentin, Emilie Haafe; protofollirende 
Sefretärin, %. Duhen; Finanz=Sefre- 
tärin, Amalie Hoeg; Schagmeifterin, 
Anna Weiland; Führerin, Emilie 
Hartmann; Innere Wache, Marie 
Schaefer; Aeubere Wache, Augufte 
Wolter. PVermwaltungsratf: Marie 
MWarnitedt, Emilie Zappe und Pauline 
Borrmenn. Am 26. Juli findet die 
Initallirung der Beamten in der Lin- 
coln- Turnhalle ftatt. 

Die UnitepdLeaqueofAme- 
rica feiert morgen im Erzelfior 
Park ihr jährliches Ordenz- und 
Sommernachtsfeſt. Die elttheilneh- 
mer werben von 12 Uhr an ben Nad)- 
mittag und Abend bei Tanz undSpie- 
len jeder Art verbringen. 

Am nächften Sonntag, den 18. Juli, 
hält der „Senefelder Lieder- 
franz“ in Karthäufers Grove, 3543 
Ridge Une., fein jährliches Yamilien- 
Basket-Pilnif ab. Fremde können 
dur Mitglieder eingeführt werden. — 
Gegen Zahlung von $1 für Herr und 
Dame werdenGetränte frei verabreicht. 
Um den Bla zu erreichen nehme man 
79. ünd Howard oder Evanfton Car 
bis PrattAve. und gehe 3 Blocks weſt⸗ 
lich bis Ridge Abe. 

Die Eintraht-Loge Nr. 5, 
Orden der Hermanngjhieftern, feiert 
am fommenden Sonntag in der Ger: 
maniashalle, 2311 Wentmorth Abe., 
öffentlihe Anftallirung, mozu alle 
Hermannsſchweſtern fomwie deren 
Freunde freundlichft eingeladen find. 
Hermannafhmweitern mit 


ken feien Site, Fr eu be | 
Eintritt auf 10 Cts, feftgejept: 
—— —— 


Das 


RER 


Ihr 


urem Milchmann bezahlt. 


he mellen. 


Van Camp’s Milch 
Berdunjtet — Sterilifirt — Unverjüht 


| Kehmt die Kinder aus — 


Sie haben Pla zum SHerumlanfen und Spielen 
auf den vier breiten fcdhattigen Dedd bes 


Grossen Whaleback 


Dampfſchiff Columbus. 


Die ganz Kleinen find frei. 
Größere Kinder Eoften halben Breis (unter 12). 


Folgen einer Wette, 


Einem nur mittelbar betheiligten Wirth 
foftet fie $2000. 


Sn der Wirthichaft von Frank 30= 
maztaf, Nr. 318 154. Place, Weit 
Hammond, mettete am 4. Nobember 
ver bereit3 bezechte Charles Wiſinski, 
er könnte noch zwölf Gläfer Schnaps 
vertilgen. Nach dem neunten Glaje 
fiel er um und ftarb bald darauf. 30= 
maztaf wurde im Namen des zweijäh- 
rigen Sohnes Wifinsti’3 auf $10,000 
Schabenerfag verklagt, meil er ben 
Schnaps geliefert hatte, und jett find 
dem Knaben im Superiorgericht $2000 
zugefprochen worden. 

Der 16jährige Neb Leon Flagt im 
Kreisgericht auf Auflöfung feiner am 
1. Juni in Crown Point, nd, mit 
Unna May Boulin gefchloffenen Ehe. 
Er Sagt, fein Vater hätte feine Zuftim- 
mung nicht gegeben gehabt; dieSchmwie- 
germutter hätte ihm $10 für feine 
Auslagen gegeben und ihm eine Bau 
ftelle in. Gary zu ſchenken verfprochen. 

Bert Comdery, ein früherer Ditef- 
tive, ift von feiner Frau, Gabie, wegen 
Verlaffens auf Scheidung perflagt 
morben. 

Yıl. Ray Samuel, die in einer 
Irennungsflage von Frau Ethel&rome 
gegen ihren Mann, Michael Y. Erome, 
ala Mitjehuldige erwähnt wird, hat 
Frau Erome auf $5000 Schabenerjat 
verklagt. 

Edward Drury, ber Verwalter be3 


 Nachlaffes des nach einer Operation 


im St. Bernhard-Hofpital geftorbenen 
Kohn Drury, hat das Hofpital und die 
Uerzte Dr. James %. Driscoll und 
Dr. Frank Y. Zint auf $10,000 Stha= 
denerjaß verklagt. 

Die Stadt Chicago, da3 Town Ei- 
cero, die Chicago Railmays Eo., bie 
Chicago City Railway Co. und die 
George W. Jackſon Eo. find von eini- 
gen zwanzig Klägern auf Grund von 
allerlei Unfällen auf Schabenerfaß von 
$10,000 bi3 zu $25,000, zufammen 
auf $300,000, verklagt worden. 

Die Klage von James H. La Bearle 
auf $50,000 Schabenerfaß gegen 
Adrian E. Honore megen angeblicher 
Abmendung der Zuneigung bon rau 
La Bearl ift geftern außergerichtlich er- 
ledigt worden. Der Scheidungsprogeß 
pon 2a Pearl gegen feine Frau jehmwebt 
noch. 


Wird prozeſſirt. 


Richter Scanlan weiſt den Ant rag von 
Guſtave Myers ab. 


Der Antrag des eines Meineides 
angeklagten Guſtabe Myers, die An⸗ 
klage niederzuſchlagen, wurde geſtern 
von Richter Scanlan abgewieſen, und 
der Prozeß gegen Myers wird am 
nächften Montag beginnen. Die An- 
lage hat Myers fich durch feine Zeu- 
genausfagen in dem Beleibigungäpro- 
eh zugezogen, welchen Robert D. Lay, 
ein Beamter der National Life vr 
rance Eo., gegen ihn angejtrengt hatte. 
Myerd hat angeblich eine Flugichrift 
gegen die Gefellihaft und ihre Beam- 
ten veröffentlicht. Auf dem Ze 
ftande gefragt, ob er fie veröffentlicht 
2 fol er geantwortet haben: „Ich 

m entfinnen 


“. Diele 


ipir durch 


Erwadiene $1.00 für bie 


Tagesfahrt. 


nach Milwaukee und zurück 


Abfahrt um 9:30 jeden Morgen — Sonntags nm 10 ihr. 


mm 
AEDSE 


Im Saufefoller, 


Der Klopffechter Jad Johnfon und meh: 
rere Chicagoerinnerx verlett. 

- Aus Crown Point, Ind., wird ge- 
meldet, daß bort geftern Abend ein von 
dem befannten Klopffechter Jad John⸗ 
fon bedienter Kraftwagen im Verlaufe 
einer Wettfahrt mit einem ©. Moriar- 
tn gehörigen Auto, in dem mehrere 
Mädchen aus Chicago ſaßen, zuſam— 
menftieß. Johnſon ſoll arg zerſchun— 
den worden ſein und ſtark geblutet 
haben. Auch mehrere der Mädchen 
wurden angeblich verletzt. Die Ver—⸗ 
unglückten verſchwanden aber ſchleu— 
nigſt von der Unfallſtätte. Die ſchwer 
beſchädigten Wagen wurden ſpäter 
nach einer Remiſe geſchafft. 

Johnſon, der während der Wettfahrt 
einen Vorſprung gewonnen hatte, ſoll 
plötzlich gehalten und dadurch den Zu—⸗ 
ſammenſtoß herbeigeführt haben. Mo— 
riarty konnte nicht ſchnell genug brem— 
ſen und der von ihm bediente Wagen 
prallte im nächſten Augenblick mit 
Johnſons Gefährt zufammen. 


Der Fall Kemp. 


Hilfs-Staatsanmalt Short hat bei | 


ber Nem Horker Polizei um Beftäti- 
gung der Meldung angefragt, daß ber 
frühere Baftor der Chryjoftomug=fir- 
che, Robert Morris Remp, dort wegen 
Trunkenheit verhaftet morben ſei. 
Trifft die Beftätigung ein, dann wird 
Herr Short den Herrn Kemp zwingen, 
fih in nächfter Woche hier zum Pro- 
ach einzufinden. Als der Prozeß neu- 
lich beginnen jollte, hieß es, Kemp fei 
ſchwer krank in einer Heilanftalt. Er 
tft angeflagt, fi an Chorfnaben fitt- 
lich vergangen zu haben. 


Opfer der Site, 


Während feiner Arbeit in der an 
MW. 43. und Wood Straße gelegenen 
Giekerei wurde geftern der S5jährige 
Kohn Tymel, Nr. 4533 PBaulina Etr., 
bon der Hihe übermannt. Er fand 
Aufnahme im Probibent = Hofpital. 
Dort ift er heute Morgen geftorben. 


Ben An den 
2) inen anderen Eure der fi 


Docks, Fuß von Michigan Ave. 


Nacht-Boot, 8:15 täglich; 9 Nhr Samftags und Sonntags. 
Nachmittags 2 Uhr, ausgenommen Freitags und Sonntags. 


Eity Tiet-Dffice 101 Adams3 Str. 


Ein Opfer des Spielteufels, 


Aus Peteröburg- wird berichtet: Ge= 
ftern Abend um 10 Uhr ging bei dem 
Gärten der Griechifchen Kirche ein 
junger Menfch in der Uniform der Ka- 
detten des Wleranberforps etwa eine 
halbe Stunde lang auf dem Trottoir 
bor ber Kirche auf und ab, 30g plöß- 
ih einen Revolver und richtete den 
Lauf auf die Herzgrube. Ein Schuß 
frachte und er fant leblos zu Boden. 
Der Selbftmörder war der Sohn eines 
Generalmajor Nitolat Sſomlowski. 
Er hatte im Kartenfpiel all fein Gelb ' 
verloren und bedeutende Schulden ge- 
macht, die geftern zu bezahlen er fich 
mit feinem Ehrenmwort verpflichtet hat- 
te. Die einzige Hoffnung bed Yüng- 
linga, zu Geld zu fommen, war der 
Geldbeutel der Mutter, die im Haufe 
ı Nr. 6 am Bastam Per. wohnte, Er 
' ftedte einen Renolver zu fich, ging um 
| 8 Uhr Abends zur Mutter und bat fie 
‚um ba8 Geld. Die Mutter weigerte: 

fich fategorifch, das Geld zu geben. Da 
riß er den Rebolver heraus und briüdte 
ihn mit den Worten: „Du ober ich, ei= 
ner muß fterben!” auf feine Mutter 
'ab. Durch) einen Zufall traf die Kugel 
bie Angegriffene nur am Arm und 
 Ihlug dann in die Wand. Der Bur- 
The ftürzte zur Thür hinaus umbd eilte 
davon. Na einer Biertelftunde 
ſandte er der Mutter einen Dienft- 
| mann mit einem Zettel, in dem er fie 
ı um Gelb bat, da3 fie ihm zum Gärt- 
den der Griehifchen Kirche fenven 
follte, Yn ihrer Aufregung fandte bie 
Mutter das Gelb und telephonirte 
dann ber Polizei den Vorfall und 
Iprad) die Befürchtung aus, dab ihr 
ı Sohn fih das Leben nehmen merbe. 
Der Bote eilte mit dem Gelbe ftatt 
zum Gärtchen an der Griechifchen Kir- 
he zum Stobelem-Square. Der junge 
Kadett glaubte, dak die Mutter ihm 
das Geld vorenthalte, und nahm fi 
bad Leben. 


— Der Raturfreund. — Belants 


ter: Herr Kommerzientath fCheinen ein 


—— 
ehe, ie au 

ten PBarffee jegen a 
"zeinfeßen 


Ih 
zienrath: a, bie hab’ ich pen 
—— — 
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ILLMAN 


STATE & WASHINGTONSTS. 


Naumung von 
Männer: und Knaben-Kleidern 


Arzüge für Männer und junge Männer, gebrohene Partien — 


Berthbe bis zu $12; 


gefüttert, alle Größen, zu 
Blaue Serge Bag für 
Männer und junge Männer, 
Fancy Worftevs, Catjimeres und 
Gheviots, in blau, grau, braun 
etc, Werthe bis zu $15.00 — 
J unſer Räumungs⸗ 


handoeniachte 
alle Größen, 
— * 


Verkauf von Hoſen. 


Männer und Jünolingos hoſen edes Paar ein 
Werth; vorhanden in blauen und ſchwarzen Serges 


gezeigt in blauen Serges, 
fancy gemifchte graue und braune, durchweg Alpaca 


6.85 


Blaue Serge und belle und 
dunkle fanch WorftenAnzüge für 
Männer, regulär 22.50 merth; 


Kleidungsftüde; 
eine große Gele: 


3.45 


ag 
und hellen und £: 


dunklen fancy Worfteds; ferner Duting Hofen; tanfervative u. Peg % 


zn Rue: alle Größen; 
; 83.50 und $4 Mert e, 
Se au 
$2.50 und 8.00 Strohhüte für 
Männer, neuefte Mufter, 


1.65 


Zur 
Räumung, 


u Preiſen wie folgt: $5 und $6 Hoien, 
2.95; reguläre $3.0 


«95 


$1.35 und $1.75 Strohhüte für 
Männer, ro Werthe, 


BE 95c 


Spezialitäten für Nnaben 


Doppeltrüftige RnabensAnzüge, 
nette Worfted und — 


und Sailor Knaben-Anzüge, 


alles dunkle 
und Ruſſian 


in hellen und 


dunklen ung) Militärs oder SailorsSragen, 


» Alter 23% bis 1 


$4 Perien-Anzüge für 
Knaben in fanch ges 


6 Jahre, Werthe bis 
$2.50, iolange He vorhalten, zu 
$5.50 blaue Serges 
Anzüge für Knaben, 
doppelbrüffige 4 


s1 


mifchten Cheviot3 und | muiderb 


Knickerbo⸗ 


——— 
lichten Hos 


cker oder 
fen, Alter 5 
s Dis 16, zu nd 


erboder 


ſchlichte Hoſen, Alter 
bis 1, 

morgen, 

au 


ſpeziel 
5 


Kniehoſen für Knaben, in hellen und dunkler 


Farben, Alter 4 bis 16 Jahre, 
und voll 


extra gut nemad 


augefhnitten, regulärer 50c Werth, 


äiwedS Räumung morgen zu Dein 


niedrigen PreiS von 


$1.50 waſchbare Knaben⸗ 
Anzüge, Ruſſian oder Sai⸗ 
lor Muſter, ſchlicht u. fancy 
Fa arg 
Day bis 10, 


Nahırufe an Bülow, 


Wie die dentfche Prefje den Wechfel im 
Kanzleramt begrüßt. — Des Kaifers 
offizieller Abfchied. — Große Bismard: 
feier auf dem Hamburger Schüßenfeft. 
— Begnadigung Öfterreihifher Defer: 
teure, 

(Spezialtabelvepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”. 
Berlin, 16. Juli. In ihren Nad)- 
zufen für den Fürften Bülow heben 
die Blätter dejjen zahlreiche große 
Verdienſte auf allen Gebieten hervor. 
Zugleich begrüßen jie Dr. vo. Beth- 
mann-Hollweg in [ompathifcher Weife. 
Drgane der Linken und der Mittelpar- 
teien betonen feine Mitarbeit an der 
Bolitif des nationalen Blod3 und dej- 
jen Hauptaufgaben, an der Yortfüh- 
rung der Sozialpolitif und der preu= 
Bifhen Wahlreform. Gie erinnern an 
die Rede, welche der neue Kanzler am 
23. März 1906 im preußifchen Abge- 
srönetenhaufe hielt und in ber er die 
Verbeſſerung desWahlrechts verſprach. 
Die Blätter betonen Dr. v. Bethmann— 
Hollwegs ernſtes Streben, die treff— 


liche Ausfüllung des bisherigen Po⸗ 
und Schlichtheit 

philoſophiſche 
Grundlage, ſeine tief durchdachten Re— 
wenn dieſe auch Bülows leichter 
Sie ertheilen ihm 


philoſophiſchen 
das hochkon⸗ 


ſtens, die Gradheit 
ſeines Weſens, ſeine 


den, 
Eleganz mangelten. 
das Prädikat des 
Kanzlers. 
Die „Kreuzzeitung“, 
ſervative Hauptorgan, rühmt beſon⸗ 
ders Bülows Verdienſte auf dem Ge⸗ 
biet der auswärtigen Politik. Auf | 
feine Wirffamkeit in innerpolitifchen | 
Argelegenheiten übergehend, hebt das 
Blatt die Befeitigung der Kanalfrage, | 
ben Zolltarif und die Unterftüßung | 
ı der Landwirthichaft herpor. Alles dag | 
fei gegen den Widerftand der Linken | 
: gefchehen. Bülom fei über den Kar | 
Ddinalfehler gefallen, da3 Zentrum aus- 
‚ aufhalten und die Liberalen heranzu= 
. ziehen. Die „Kreuzzeitung“ verleiht 
der Hoffnung Ausdrud, daß der glän= | 
; genden Begabung Dr. v. Beihmann- | 
: Hollwegs die richtige Drientirung nicht 
jchmwer fallen werde. 


Die „Germania“, das tonangebenbe | 
Zentrumdorgan, ergeht fich in längeren | 


Ausfällen wider Bülow und die Blods 
Politif, welche durch den Haß gegen 
: da8 Zentrum verurfacht und von fon= | 
feffionellem Yanatismus getragen fei. 

; Der Haß gegen die Katholiten fei ge— 
ſchürt durch den Evangelifchen Bund, 
ı 1 Bülom jei perfönlich fein Fanatiker, 
% , Kulturfämpfer und Kirchenfeind. Im 
Gegentheil jei e3 erfreulicher Weife zu 
‚ tonftatiren, daß er unbefangen ſei. 
Aber er habe ſich in der Noth auf die 
Feinde der Katholiken geſtützt und ſich 
unverantwortlich ſchwer am deutſchen 
Volke verſündigt. Er habe den ver⸗ 
giftenden Konfeſſionshaß benutzt und 
damit die Gegenſätze verſchärft. Die 
Wirkungen würden ſich noch lange ſehr 
bemerkbar machen. Dr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg ſei zu amtlicher Vertretung 


der Block-Politik gewiſſermaßen ver⸗ 


pflichtet. „Ob er heute noch ein inne⸗ 
rer Anhänger der Block-Politik iſt,“ 
erklärt die „Germania,“ „müſſen wir 
dahingeſtellt ſein laſſen.“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“, das 
Hauptorgan der Agrarier, rühmt Dr. 
p, Bethmann = Hollmegd Arbeitstraft, 
feine Kentnifje und fein Gefchid. Das | 
Blatt fteht dem neuen Kanzler, wie e3 
perfichert, unbefangen gegenüber und 
wartet das Weitere ab. 

Der „Reich3-Anzeiger“ veröffentlich« 
te am Mittmoh das nadhitehenbe 
Handfchreiben des Kaifer8 Wilhelm an 
den Fürften Bülom: 

„Aus Ihrem erneuten Gefuch habe 

ich mit fchmerzlichftem Bedauern erfe- 
‘ı ben, daß Sie entfhloffen find, von Xh- 
ren verantwortungsvollen Aemtern zu⸗ 
rüchutreten. So ſchwer es mir fällt, 
(auf Khre bewährte Kraft bei Leitung 
"der Staatögefchäfte zu verzichten und | 
\ bas Band bes vertrauenspolien Zu= 
aeg zu löfen, da3 mich fo 
viele Jahre mit Ihnen verbunden, habe 

ich bo} in Würbigung der gemwichtigen 
Ihres Entſchluſſes geglaubt, 


rg Kinder, neuefteMu= 
er, teduzirt im Preis 
Alter 

95c — etwa I 


Blaue Serge und fancy 
Morfted Eton, Golf und 
Bulldog Kappen für Sna= 
— 4 für 22€ 
morgen auf 


Strohhüte für Knaben 


/2 


länger verschließen zu dürfen. ch habe 
daher Xhrem Antrag entjprochen und 
die erbetene Entlafjung gewährt. 

„Es ift mir aber ein Bebürfnif des 
Herzens, Ihnen hierbei für die Hin- 
gebung und Aufopferung, womit Gie 
in ben bverjchiebenften Aemtern und 
Stellungen, in einer ehrenvollen, fe= 
gensreichen Dienftlaufbahn meinen 
Vorfahren und mir, fowie dem Vater 


lande berborragende Dienste geleitet, 


meinen wärmjten Danf auszuſprechen. 
„Gott ſchenke Ihnen nach einem tha— 
ten=e und arbeitäreichen Leben viele 
Sabre ungetrübten Glüd3. 
IIndem iſt Ihnen als äußeres Zei— 
ſchen meiner Danbarkeit, Anerkennung 
und Zuneigung meinen hohen Orden 
vom Schwarzen Adler mit Brillanten 
verleihe und Ihnen die Inſignien hier— 
bei zugehen laſſe, verbleibe ich Ihr 
ſtets wohlgeneigter und dankbarer Kö— 
nig und Kaiſer.“ 

Während Fürſt Bülow ſich zur Ver— 
abſchiedung im Schloßgarten befand, 
PR aıgı qun wmmlivyg ↄiq uoa.bpn loq 
ter, PBrinzefiin Viktoria Youfe, Die Ge- 
mahlin des Fürjten. Um 3 Uhr Nadh- 
mittags fuhren Fürft und Fürftin Bü- 
lom nad) dem Schloß, um ihren fürm= 
lichen Abfchiedsbefuh zu machen. 
Abends war ihnen, wie Dr. vd. Beth 
man=Hollmeg zw Ehren Gala-Diner 
im Schloß. 

Hamburg, 16. Juli. Der große 
| Fadelzug mit einer Bismard - Hulbdi- 
gung am Dentmal des eifernen Kanz- 
| ler3 ift geitern bei jchönftenm Sommer: 
| metter glänzend von GStatten gegangen. 

Hunderttaufende drängten fich in den 
| Straßen, die der Zug paflirte, Tau— 
: jende jchloffen fich der riefigen Prozef- 
| fion der Yyadelträger an und marfdir- 
ten mit nach der Elbhöhe in St.Bauli, 
| dem Standort des Denkmals. Der 
Schaufpieler Wlerander Dtto vom 
| Deutihen Schaufpielhaus richtete dort 
zündende Worte an die Menge und 
jhloß mit einem Hoch, in das Alle be- 
| geiftert einjtimmten. Um das Dent- 
mal mwaren Männerhöre aufgejtellt, 
deren Gejang die eier vervollitändig- 
te. Sie fand mit dem Auslöfchen der 
Fackeln ihren Abfchluß. Auf dem Feit- 
ı plate hat am Nachmittag unter gro- 
Ber Betheiligung ein Blumenforfo 
ı ftattgefunden. Abends gaben die ver: 
| einigten Männergefangvereine bon 
„Hamburg und Umgebung in ber Yeft- 
halle ein Konzert. Das nächte Bun- 
desſchießen wird 1912 in Frankfurt a. 

Main ftattfinden. 
Wien, 16. Juli. Die Konfulate im 
| Ausland find von der Regierung ange- 
wieſen worden, allen Nachfragen über 
| den Umfang der anläßlich des jechzig- 
| zährigen Regierungs-ubildums des 
ı Kaifers Franz Xofeph ar. Deferteure 
| gewährten Amneftie zu entfprechen. 
Der ruthenifche Student Siczynsfi; 
| melder am 12. April 1908 den Gra- 
fen Andreas Potodi, Gouverneur von 
Galizien, ermorbete und deshalb zum 
Iode verurtheilt wurde, ift zu Ieben3- 
| Tänglichem Kerfer begnabigt worden. 
| Die Mitttme bes Grafen Potodi Hatte 
| fich felbft für den Mörder verwendet, 


— Ihrem dringenden Wunſche mich nicht 
| 
| 
| 
|; 


— „oe Leiter, der Chicagoer Mil- 
lionär, hat ſich angeblich gejtern in 
Wafhington, D. E., in einem Salon- 

| wagen eines nad Rew York fahrenden 

Zuges mit dem Schaffner Brightoille 
geprügelt und auf bem Boden ge- 
mwälzt. Ein anderer Yahrgaft machte 
Leiter durch einen Schlag dann beſin⸗ 
nungslos, und der Kampf hatte ein 
Ende. Frau Leiter ſoll Augenzeuge 
geweſen ſein. 

— Von der Anklage der Ermor—⸗ 
dung ihres Geliebten John Phillips 
wurde heute in Cripple Creek, Kol. die 
achtzehnjährige Myrtle Greh freige- 

| Tprodhen, nachdem den Gejchtmorenen 
nachgewiefen morden mar, daß ber 
tödtlihe Schuß ohne Drud auf den 
Hahn des Revolverd fallen mußte, 
wenn die: Waffe in ber Sage 0 — — 
werde, wie es geſchah. Das Mäde 
‚hatte derſichert, es 


abendvon. Chicago, Breitag, den — Er 


Cooleys Hachfolger. 


Der — wird ihn in der 
erſten Auguſtwoche wählen. 


Frau Young’s Ausfihten. 


Dorfteherin des Kehrerinnen feminars er- 
freut fih eines ftarfen Anhangs im 
Schulrath, — Brownes Anhänger pro 
teftiren gegen Sullivans Empfehlungen. 


Die Wahl eines Schulfuperinten- 
denten al3 Nachfolger für Edwin ©. 
Eooley wird, wie Präfieont Alfred R. 
Urion vom Schulrath geftern erklärte, 
in der erftenAuguftmwoche in einer Son= 
derfigung des Schulrathes erfolgen. 
Gleichzeitig wird auch ein Nachfolger 
für,den verjtorbenen Chefingenieur 
der Schulbehörden, Thomas %. Wa- 
ters, gewählt merden. Außer dem 
Guperintendenten der öffentlichen 
Schulen der Stadt Geattle, Waſh., 
Frank Cooper, fommen, mie Herr 
Urion mittheilte, noch einige andere 
Perjonen für die Stellung in Betradt. 
Darunter jteht in erjter Linie Frau 
Ella Flagg Young, die Borfteherin 
des Lehrerinnenjeminars, die, wie Vi- 
zepräfident Dr. Bladiwood geitern er= 
tlärte, die Stellung ebenso gut mie ir- 
gend ein Man ausfüllen fönnte, rau 
Young erfreut fih unter den Mitglie- 
bern des Schulrathes eines verhältnig- 
mäßig ftarfen Anhang3. 

Sin der Sonderfitung mwird Prãſi⸗ 
dent Urion auch die Mitglieder der 
ſtändigen Ausſchüſſe ernennen. Die 
gegenwärtigen Vorſitzenden werden al— 
ler Vorausſicht nach wieder erwählt 
werden. 

Bezüglich ſeiner Anſichten in Erzie— 
hungsfragen erklärte Präſident Urion, 
als er geſtern ſein Amt antrat, daß er 
ſein Augenmerk in erſter Linie auf den 
Elementarunterricht richten würde. Es 
ſei unerläßlich, den Kindern, die eine 
höhere Lehranſtalt nicht beſuchen könn— 
ten, eine gute Erziehung für den 
Kampf um's Daſein zu geben. In 
dieſer Beziehung würde er auch die Er— 
weiterung der Abendſchulen befür— 
worten. Auch dem Handfertigkeitsun— 
terricht würde mehr Aufmerkſamteit 
geſchenkt werden. Was den Kauf von 
Schulbüchern anlange, ſo würde der 
Schulrath ſie kaufen, wo immer er ſie 
am billigſten erhalten könne. 

Ex-Präſident Schneider wickelte ge— 
ſtern ſeine Geſchäfte ab und begab ſich 
nach Elkhart, Wis., wo ſeine Gattin 
weilt. 

Brownes Anhänger proteſtiren. 

Die Empfehlungen, welche Roger C. 
Sullivan, der demokratiſche „Boß“ des 
Staates, und Charles Böſchenſtein von 
Edwardsville, als Vorſitzender der de— 
mokratiſchen ſtaatlichen Parteileitung 
dem Gouverneur bezüglich der Ernen— 
nung von Demokraten zu Staatsäm— 
tern unterbreitet haben, haben unter 
den Anhängern Lee O'Neil Browne's, 
des Sprechers der Minderheit im Un— 
terhaus, böſes Blut gemacht. Edward 
McCabe von Peoria, Vertreter des 16. 
Kongreßbezirks im Gtaat3-Zentral- 
ausſchuß erhebt nachdrücklich Proteſt 
dagegen, daß Er-Mayor Thomas D’- 
Gonnor von Peoria für eine Staat3- 
ftelung empfohlen wird. E3 war an= 
gekündigt worden, daß vier Demofra= 
ten empfohlen werden ſollten. Statt 
deſſen haben aber Sullivan und Bö— 
ſchenſtein dem Gouverneur nur zwei 
Empfehlungen gemacht. Die Anhänger 
Browne's verlangen, daß an Stelle von 
O'Connor James Doyle empfohlen 
werde. 

Darrow ſpöttelt. 

In ſarkaſtiſcher Weiſe ſprach ſich ge— 
ſtern Clarence S. Darrow über die 
Nutzloſigkeit der Vorwahlen und die 
viele Wählerei überhaupt aus. Darrow 
kann ſich mit dem Gedanken, daß eine 
Sondertagung der Legislalur einbe= 
rufen werde, um ein Wormahlengejeg 
auszuarbeiten, nicht befreunden und 
erflärt, daß alle Verfuche der „Refor- 
mer“ den politifhen „Boflen“ mittels 
direkter Vorwahlcı das Heft aus ber 
Hand zu winden, nichts genüyt hätten. 
Als die „Reformer“ zu der Ueberzeu— 
gung gekommen ſeien, daß das allge— 
meine Wahlrecht und das auſtraliſche 
Wahlſyſtem die beſtehenden Uebelſtän— 
de nicht beſeitigten, und die „Partei- 
boſſe“ durch zweifelhafte Machen— 
ſchaften ſich die Kontrole der Partei— 
konvente und Nominirung der Kandi— 
daten ſicherten, hätten ſie zum Syſtem 
direkter Vorwahlen als Heilmittel ge— 

i Auch dieſes habe nichts ge— 
nutzt. Die „Parteiboſſe“ hätten ihre 
Leute für die Vorwahlen mobil ge⸗ 
macht, ſich vorher in Kaukuſſen auf ge⸗ 
wiſſe Kanidaten geeinigt und dieſe in 
der Vorwahl durchgebracht. „Was 
können die „Reformer“ thun, um dem 
Uebelſtand abzubelfen?“ fragt Herr 
Darrow, und beantwortet die Trage 
jelbft: „Sie fönnen eine Sonderfigung 
der Legislatur einberufen und ein Ge— 
feg für Vorwahlen, die den Vormah- 
len vorangehen, annehmen. Wenn zimei 
Wahlen beffer als eine Wahl find, find 
doch fiherlih drei Wahlen beffer ala 

mei.“ 
\ Truppenfhau in Elgin. 

Gouverneur Deneen nahm geftern im 
Deneen = Lager nahe Elgin Rebue 
über die Nationalgarde ab, die dafelbjt 
ihre Manöver abhält. Nicht weniger 
als fünfzigtaufend Perfonen wohnten 
ber Truppenfchau bei, die troß des hei- 
pen Wetterd ohne jeden Unfall, Hi 
Thläge u. f. w. verlief. Der Gouber- 
neur traf um 11 Uhr in Begleitung, 
feiner Gattin im Deneen = Lager ein. 


Für Männer! 


wre ———— 


Moder 
| [7 51 
; 


Männer = Bade - Anzüge, 2- 
Stüde, Nr. 1. baummollenes 
Serfey, Oxford od. marine: 
blaw/mit mweiß od. roth bor: 
dirfen Streifen,  ärmellos 
oder viertel Aermel, Größen 


34 bi3 48, Sams: 98c 


tag, zu 


h 


200 Dutend walchbare Anzüge für Knaben, Ruffians oder Sailorz, in allen Größen, dauerhafte Stoffe, hüb- 


+ 


89 STATE & VÄNBUREN STREETS\ 


Bücher 
— von Pro⸗ 
* — von be 

en f. eine große 
—— 
O werth, 


—* 35c 25c 


Morgen bieten wir Denjenigen, welche Kleider zu faufen gebenten, eine Gelegen- 
beit, mie fie der Gejchichte aller Juli-Verfäufe in diefem ober irgend einem anderen 
Laden noch nie zuvor geboten worden ift. Sommmerfleider im Werthe von Taufenden 
und XWbertaufenden von Dollars, jowohl für Männer wie für Knaben, wurden mar 
firt und gelangen morgen zum Verkauf zu einem vollen Drittel big zur Hälfte unter 
den regulären Preifen diefer Saifon. Sole Werthe find in feinem anderen Laden 
der Stabt zu finden. Die Yaconz find die beiten der Saifon — Anzüge find angefer- 
tigt aus Stoffen von hodhfeiner Qualität, und jedes einzelne Kleidungsftüd ijt forg- 
fältig und tadellos gefchneidert. Nachftehend die Preife der einzelnen Kleidungsſtücke. 


—— 


8 — — 
NE — * 


—— bon ı Sleidern bon diejer Saijon 


Anzüge für Männer oder junge Männer, mwerth $15.00 und $18.00, 
jegt $10.50. Angefertigt aus fanch MWorfteds, Caffimered, Home- 
fpung, Imeeds, einfachen oder fancy Serges; durchaus ganzimollene 
Stoffe; ertreme Jomwohl wie einfache Yaconz, darunter 2 Piece An: 


züge; ganz oder halb gefütterte Coat3; einige dabon 
mit Seide gefüttert; Größen 30 bis 46, für Korpus 


10.50 


leute, Schlanfe und Normale; $15 und $18 Anzüge, 
Anzüge für Männer und junge Männer, 16.50. Facons und Far: 


— 


825, $27 und $30 Werthe— 


ben find vollftändig vertreten, darunter die feinften ausländifchen und 
hiefigen Stoffe, die neueften Facons diefer Saifon, tadellos paffend 
und feine Arbeit, in jeder Beziehung hocdmodern— 


16.50 


Anzüge für Männer und junge Männer, 13.50. Stoffe find durchaus ganzmollene Worſteds, fancy Cheviots 
und Gaffimeres, modifche Faconz, neuefte Farben, einjchließlich blaue Seraes, einfach oder fanch 1 3 50 
+ 


} einfache oder fanch doppelbrüftige Anzüge, alle Größen, $20 und $22.50 Werthe, zu 


Hofen für Männer und junge Männer. Leichte im- 
reine Worſteds, 
hübfchen Streifen und Ched3, paffend fitr ele- 
gante Kleider, alle Größen, $7, $7.50, 


portirte und hiefige Stoffe, 


$8.00 und $8.50 Werthe, zu 


in 
$6 und $6.50, 


4.15 


früher zu $3.50, $4 und $4.50 mar⸗ 
kirt waren, herabgeſetzt auf 


Eine Räumung von fein geſchneidertenHoſen, beſte 
Muſter und Stoffe, früher verkauft für $5, 5.50, 


herabgeſetzt auf 3.85; Hoſen, die 


2.85 


Großer Berkauf von S2 bis 83.50 waich bare Anzüge für Knaben, 81.45 


Ihe Farben und Kombinationen, Anzüge merth $2, $2.50, $3 und $3.50, zu 


Reinmwollene Knider-Rnaben-Anzüge, tadellos gemacht und befeht, nur einer oder zwei Anzüge von einerSorte, 


bolle Auswahl in Größen, 8 biß 16 Jahre, Anzüge merth bis zu 4.75, zu 


$1 Bloufes fürffnaben, in Weiß | Khaki Hofen für Knaben, tadellos ge- 
macht und gef hmadvoll befegt, großer | fon, einfach- oder doppelbrüftig, in Worftedg, 
Gajfimeres u. f. mw., mwerth bis zu 


und 
gen, 
zu 


Eine Schmadron des 1. Kavallerie 
Regiments und 1000 Bewohner El- 
gins gaben ihm das@eleite vom Bahn 
hof in’3 Lager, wo ihm die Komman= 
deure der verfchiedenen Regimenter Bes | 
richt erftatteten. Die Truppenjchau 


Tarben, mit oder ohne Kra— 


in allen Größen — 65 c 


Schnitt, 
beträgt 


Aus dem Stadtgeridt. 


Armer Teufel von einem Bahndeteftive 
beraubt und ſchwer mighandelt. 
Sohn Landel ftand in Lincoln, Neb., 
| in Arbeit, al3 er die Nachricht erhielt, 


der Räumungspreis 50 c | 
58, zu 


„Gewiß, eine ſehr ſchöne 


wahr?“ 
„Sind Sie auch ſchon gewe— 


Staht“. 
fen in Wien?“ „Ach bin auch jchon in 
| Wien gemefen”. „Nu, und darf ich mir 
| erlauben die Frage, haben Sie mal ges | 
| jehen Se. Majeftät den Kaifer?“ „Ges | 


fand um 4 Uhr Nachmittags ftatt. | daß feine betagte Mutter in Paflatc, | miß, ich habe den Kaiſer ſchon oft ge-⸗ 


3000 Mann unter dem Befehl des 
Brigadegeneral Foſter nahmen daran 
Theil. 

Auf heute iſt ein Scheingefecht zwi— 
{hen der Chicago = Armee und der | 
Dubuque = Armee nahe Plato Center | 
angejegt. Die Dubuque Armee, die | 
bon Joma aus einen Einfall nad) Sli- 
noi3 gemacht hat, ift bei Elgin von der 
aus dem 1., 2. und 7. Regiment und 
der Mafchinengemehrabtheilung aufs | 
Haupt geichlagen worden und zieht ſich 
auf Rodford zurüd. Jhre Nachhut |, 
wird durch das 1 Kavallerieregiment 
unter Col. Foreman gebildet, das den 
Rückzug deden fol. Seine Aufgabe it 
e3, die feindlihe Armee menigitens 
zwei Stunden aufzuhalten, um dem 
Gros der Dubuque Armee zu geitatten, 
bei Plato Center feine Worräthe zu | 
laden und nad) Rodford in Sicherheit 
zu bringen. Yu biefem Zmed nun 
muß er die Chicago Armee in ein Ge- 
fecht vermwideln. Yünf Offiziere ber 
Bundesarmee dieren al3 Schiedsrich- 
ter. 

" „Der. Gefellihaften. ' 


An Schoenhofens Halle, Milmaufee 
und Afhland Une., findet heute Abend 
die regelmäßige Verfammlung bon De: 
legaten der deutjchen Vereine derlord- 
mweitfeite, die zu den Dereinigten Ge- 
rung gehören, Ttatt. 

Dortrag über Sonderjteuern. 


Einen Vortrag über Sonderfteuern 
wird heute Abend in der lutherijchen 
Covenanttirche, Fullerton Ave. und 
Ballou Str., Albert F. Keeney von ber 
Behörde für örtliche Verbeflerungen 
halten. Die DVerfammlung ijt vom 
Verfchönerungsperein der Zyullerton | 
Ave. einberufen. Herr Keeney wird 
ich eingehend mit der Frage der Pfla— 
der Fullerton Une. befaffen. 

u eiästeindee 
Bor Beläftigung geihügt. 


Richter Barnes Hat heute Frau 
Carry Dittman Libby durd einen Ge- 
richtsbefehl vor Beläftigung durch | 
ihren Gatten gefhügt, gegen den fie 
das Scheidungsverfahren anhängig ge- 
macht hat. in ihrer beim Superior- 
Gericht eingereichten Bittfchrift Hatte 


! N. 3., im Sterben liege. Da er nut ! 
| $8 befaß, beichloß er, fich als blinder 
| Paflagier nach der Heimath durchaus | 
fchlagen. Gejtern traf er hier mohlbe= | 
halten ein, fragte telegraphifch an, ob | 
; fein Mütterlein nod) lebe, und erhielt | 
‚ eine bejahende Antmort. 
| fuchte er auf den Rangirhöfen der Lafe : 
ı Shore & Michigan Southern Bahn die , 
Gelegenheit, fich auf einen auslaufen- 
ben Güterzug zu fhmingen. Da nah: | 
ten zwei Männer, die augenfcheinliä 
Bahnangeftellte waren. Einer der Ha— 
lunfen, der fich angeblich fpäter ala der 
| Bahndeteftine Louis Schmwark, Nr. 
| 7908 Chauncen be., entpuppte ber= 
| langte feine Baarjchaft. Als er id 
ffräubte, wurde er angeblih von | 
Schwarz und defien Kumpan, Orbilie | 
Bedentop aus Elkhart, Jnd., niederges | 
ſchlagen, bis zur Bewußtloſigkeit ge⸗ 
prügelt und um ſeine Baarſchaft be— 
raubt. Ein Poliziſt fand den Ohn— 
mächtigen und veranlaßte deſſen Ueber— 


führung nad) dem Wafbington Park | 
ALS er wieder zu fich fam, | 
lieferte er eine Befchreibung feiner An= | Auf einer Weiche bei Danville, JU., fähıt | 
Schmwark und Bedentop mur= | 


Hofpital. 


greifer. 
den verhaftet und, nachdem er fie mit 
Beitimmtheit ibentifigirt hatte, heute 
dem Stabtrichter Stewart vorgeführt. 
| Der verfchob ihr Verhör auf den 20. 
| Suli und ftellte fie bi3 dahin unter je 
$1000 Bürgfchaft. 
Beftie in Menfchengeftalt. 

Frl. Grace X. Copille, Nr. 489 MW. 
Adams Str., trat gejtern in Richter 
Scovilles Abtheilung des Stadtge⸗ 
richts als Zeugin auf gegen ihren 
Hausgenoſſen, den Zeichner Henning 
Palmer. 

„Ich habe ihn überraſcht, ſagte ſie, 


Am Abend | 


: fehen“. „So, fo, verzeihen Euer Öna- 
den, der Kaifer ift Doch ein freundlicher 
| Mann, nicht?" „Sie haben recht, ber 
| Raifer ift einer "ber gütigften Men- 
| fehen, die wir haben“. „Und nod) eine 
| Frage, Euer Gnabden. Könnten Sie 
mir nicht fagen, ich mein’ nur fo, ift | 
der Kaiſer auch freundlich mit den Ju⸗ 
den? ch mein’, geht er auch fo zum 
| Jubentif, wenn er im Kaffeehaus 

it?" „Aber was fällt Ihnen ein, der 
| Kaifer geht doc nicht in’ Kaffee 
haus“. „Nicht, was Sie nicht fagen, 
| was thut er denn, wenn er nicht in’3 

: Kaffeehaus geht?“ Der gute Mann, 
| dem das Kaffeehaus jedenfalls als die 
Stätte höchfter irdiſcher Seligkeit er- 
ı Ichien, konnte fich noch lange nicht be- 

ruhigen bei dem Gedanfen, daß ber 
| Kaifer nie in’3 Kaffeehaus ginge. Graf | 

©., der die Gefchichte gelegentlich dem 
| Monarden mittheilte, erzählt, daß 
! Kaifer Franz Yofeph herzlich über fie 
| gelacht habe. 

— —— — — 

Zwei Chicagoer getödtet. 


ein Eaſtern Illinois- Zug in einen 
andern. — Drei Zugbeamte todt, zwei 
verletzt. 
Danvpille, Ill. 16. Juli. Bei Royal, 
unweit von Danvpille, iſt heute früh 
infolge falſcher Weichenſtellung der 
füdlich fahrende Perſonenzug Nr. 28 
von vorne in den auf der Weiche au* 
ihn wartenden Perſonenzug Rr. 26 


der Chicago and Eaſtern Illinois— 


Knaben- 


1.45 
2.85 


Anzüge, alle in Facons diefer Sai- 


4.75 


[Moeller Bros. 


Sei 4928-932 Milwankee Av, 
Eingänge | 500-602 N. Panlina Str. 


Große Preis = SHerabießungen in 
E jedem Departement für Juli. : 
Samitag- Dargains. 


Anzüge für Knaben, im grauen, brammen “Bi 
farrirten und verschiedene n anderen Muftern, 
regulär 83.75 und $3.08 S2 98 \ 
berabgefeht auf..cocuceooenstaer .e _ 
. Kine Rartie ven 00 Paar — hoſen, in © 
grauen, Dfwe: und geftreiften Gifeften, 


2 — r 81. 75 Werth, si 39 k 
* 


Waiits für Knaben, direlt vom Fabrikanten, 

aus Bluebill Chambray gemacht, 

regulär 39e, zu 
Grocery-Departement. 


Bauen. Sea 8%e 
a Club Lachs 


% Bint Een Gatjup 

Pintflaihe Grape Juice 

3 PBüchjen Erbien oder Corn 

3-Pfund Jar Heinz’ Apfelbutter 
Warnung! Gebt adt auf folhe Yutter 
läden, in denen Butterine für Wutter ver 


fauft wird 
Fleiſch-Markt. 


Hinterviertel Kalbfleiſch 
| Vorderviertel Kalbfleiſch 
J 


Vrima Chuck 
Friſch gehacktes 
Drogen- 
Unſere große Offerte: 
1000 Syringes zum halben Preiſe. Com 
bination Suyringes und Wailerflafhen. 
Werth $1.00 bis $1.50. 
3u 49c, 59€ und 
| Vergleicht jie mit anderswo angebotenen. 
| Strumpfwaaren: Departement. 
Schlihte Ihwerze Damen-Strümpfe, 
regulär lc, zu 
Schhmudiahen- Dept. 
Damen „Bad'-fämme, tvertb auf: 
mwärts bi3 zu 506, zu 
Roman Finifhed Sürtelfhnalfen, 
großer Bargain, zu 
Fancy Waaren 


Seftempelte Kiffen Shams, regulär 
3%, das Paar 


Rindfleiſch 
Departement. 


Bahn hineingefahren. Der Zuſammen-⸗ 


prall war ein furchtbarer, da der er— 
ſtere Zug zur Zeit eine Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit von fünfzig Meilen in der 
Stunde entwickelte. Die Lokomotive 


| des Zuges Nr. 23 wurde zertrümmert | 


„als er fi) an meiner 4jährigen Nichte | 


Dorothy Dibblee verging. Hätle ich 
einen Revolver gehabt, fo hätte ich ihn 
auf der Stelle wie einen Hund nieber= 
geſchoſſen!“ 

Der Angeklagte verzichtete auf ein 
Vorverhör. „Ich halte Sie für eine 
Beſtie in Menſchengeſtalt,“ bemerkte 
der Richter. „Sie haben meije gehan- 
velt, ala fie auf ein Vorverhör verzich- 


teten. ch hoffe, daß man Sie für ges | 


raume Zeit ind Zuchthaus fteden wird. 


| wie eine Eierfchale zerdrüdt. Hingegen : 
wurde die andere Zofomotive nur me= 
nig beichädigt und der dahinter be= 
| Findliche Gepädwagen aus den Schie- 
| nen geworfen. 

Der Lofomotivführer W. E. Barker, 
Chicago, der Heizer Nelfon Paulfon, 
Villa Grove, und der Gepädbeamte %. 
9. Hollenbed, Chicago, wurden getöd- 
tet, und der Zofomotivführer R. Ber- 
ger, Villa Grove, und der Gepädbote 


die Frau angegeben, daß Libby häufig | Ein ähnlich mwiderwärtiger Fall, mie | Dakar Thomas, Chicago, erlitten Ver- 


verjucht habe, fie zu fchlagen oder gar 
zu tödten. 

Seht ift dem Beklagten jelbft verbo- 
ten morben, feine Frau anzufprechen. 
— — — — 
Rechtsſtreit um Land. 


Clarence A. Tuttle hat heute im 
Superiorgericht einen Einhaltsbefehl 
an die Beamten der Delta & Bine 
Land Eo. gegen den Verlauf von 11,- 
200 Xcres Land im MWeribe von 
$150,000 für $70,000 beantragt. Das 
Land liegt in Miffiffippi. Zuttle er- 
Härt, die Gejellihaft hätte ohne fein 
Voriiffen einen Berfaufsfontraft mit 
Yirmen-in Memphis, Tenn., und |n= 
dianapolis abgefchloffen, und durch 
den Verkauf des Landes weit unter 
dem Werthe würden ſeine Intereſſen 

n der Geſellſchaft ſtark geſchädigt. 


ige. — IB 


der vorliegende, ift mir während mei- 
ner Brari3 noch nicht porgefommen. 
Sie merben hiermit unter $10,000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermiefen.“ — 
a ne 
Kaifer Franz Zofef als Kaffee 
hausgait. 


Aus Beft wird gemeldet: “= hoher 
ungariſcher Magnat, Graf S., der 
häufig Gelegenheit hat, in unmittel⸗ 
bare Berührung mit dem öfterreichi= 
ſchen Monarchen zu gelangen, machte 
por Kurzem eine Automobilreiſe durch 
Siebenbürgen. Auf der Lanbftraße 
bon Zalatna mußte er infolge einer 
Panne -Halt machen und, während ber 
Chauffeur den Schaden reparirte, jegte 
fi der Graf an den Wegrand. Bon 
ungefähr fommt da aud ein armer 
jüdifcher Haufirer bie * 3 
bleibt ein: wenig ftehen um | 


‚| mit dem Magnaten ein 


legungen. Mit Hilfe der Reifenden, 
| ne nur unfanft durcheinander ge- 
| morf en imorden waren, murden die 
Zodten und Verletten ſehr ſchnell aus 
den Trümmern befreit, die Leichen 
nad Royal und die Verlegten nad 
Vila Grove gebracht. 


—o. 

— Glenn 9. Curtis, der ?zlieger, hat | 

Beute mit.feinem Aeroplan in Hem— 

ftead PBlains, Long Y3land, einen 31 
Minuten dauernden Flug gemadt. 


— Eine ziemlich heftige Erderfchüt- | 


terung wurde heute früh um 13 Uhr 
in Santa Barbara, Kal., wahrgenom- 

men. Kein Schaden 
— Auf der Empire City⸗Renn⸗ 
bahn bei New York erregen die Siege 
der Renner des früheren Apothekers 
Bedwell von Denver, Kol. Aufſehen. 
Done erflärt, daß er feinen Pferden 
4 Mal Ball ein wenig Arfenif im 


Et DM ut | Deshalb erföiche er ii, 
die te | af immer wieber ber 7 


Schwarzhäuder gehentkt. 


Hatte einen eutführten Knaben ermordet, 
weil das £öfegeld ausblieb. 
Hahnville, Za., 16. Juli. Leo— 

nard Gebbia wurde hier Heute Hinge- 

richtet, nachdem feine Schmwefter Nico- 

' Iina unlängft zu Zuchthaus begnadigt 
worden war. Am 8. Juni 1907 wurde 
der 12 Jahre alte Walter Lamana, 
Sohn eines Leichenbeftatters in Nem 

' Orleans, von Schwarzhändern geftoh- 
fen und der Vater brieflich aufgefor- 

| dert, $6000 Löfegeld zu bezahlen, denn 
fonft merde fein Sohn umgebracht 
werden. Er meigerte fich, auch andere 

| Zufchriften fruchteten nicht, und dann 
börten diefe auf. Drei Wochen nad 
feinem Berfehminden murbe bie fopf- 
loje Leiche des Knaben in den Süm- 
pfen von. St. Charles gefunden. Zehn 
Sttaliener, darunter die beiben Ge- 
jchmwifter, murben der fchauerlichen 

i That angeklagt; vier entfamen jeboch. 

Gebbia allein fam an den Galgen, bie 
anderen find im Zuchthaufe. Der Va— 
ter de3 Knaben bat um Erlaubniß, den 
Mörder binrichten zu dürfen; das 
wurde aber verieigert. 


— $500 erbeuteten Spinbenfpren- 
ger Heute früh in der Sparbant in 
Alhland, N. H. Mit ihren Revolvern 
perfcheuchten die Verbrecher die Ein- 
wohner. 

— Drei Tage lang ſchrieb in Den⸗ 


ver der 50jährige Stahlhüttenarbeiter 

Edward Parks aus Pueblo an ſeinem 

Abſchiedsbrief an ſeine Br er tönne 
n und 


aps 
u! ua mi 


1 





| 
u 


Doch will, bei den engen Handelsbe 
hungen uſw. an den Gr en dieſer 


— Chicago, Resten, Don 16. zu 100m. 


We ED PPEEEEDVENDER LEDER EEEEEN HERE 


Inventur-Derkauf 


II“ Jnventur-Preis-Herabfegungen bedeuten eine Erjparnif von 25% 

bis 40% an hochfeinen Sommer-Anzügen für Herren, Jünglinge und 
Kinder, Es find Heine, aber gut afjortirte Partien. Diefelben beftehen 
meijtens aus feinen, glatt appretirten fancy Kammgarnen in den beften 
Moden, Schattirungen und Muftern der Saifan. 


520.00 Serren-Anzüge herapgefett auf S14.00 
$15.00 Serren: Anzüge herabgefett auf $11.00 
$12.00 Serren:Anzüge herabgefett auf 89.00 
510.00 Herren: Anzüge herabgefett auf $7.00 


$15.00 Zünglings: Anzüge herabgefett auf $11.00 
512.00 Fünglings: Anzüge herabgefet auf S9.00 
$10.00 FZünglings: Anzüge herabgefett auf 87.00 

7.50 Zünglings-Anzüge herabgefett auf 5.00 


55.00 Kinder: Anzüge herapgefett auf $3.40 
53.00 Kinder-Anzüge heradgejett auf $1.90 
52.00 Kinder:Unzüge herabgefett auf &1.40 
$1.25 u. 1.50 wafchb. Anzüge herabg. auf 95c 


82.50 fancn Herren-Weiten ........8165 25c fancy Herren-Strümpfe, jebi.....18 
$1 und $1.50 HerrensHemben .„......850  $1.00 Herren-Girohhüte, zu... 

50c HerrensUinterzeuge, jebt ........8dt  $3 Herren u. Damen-Schuhe, zu.. .$2.40 
50c feidene Herren=-Halstrachten ee $2.50 SKnaben-Schuhbe, fpeziel zu. .$1.90 
25c jeidene Herren-Halstradhten ...... 50c Kniehofen, herabgefegt auf.. ......Sbt 


Milmautee Avenue — Avenue und Belmont Avenue und 
und Diviſion Str. Zwölfte Straße. Lincoln Avenue. 
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Die Schwyzer gegen Zeppelin. Der engliſche Invaſionsſpleen in Marktbericht. 


Eine ausgefprochene Antipathie ge neuer Form. 
gen die Luftjchiffahrt — das ift das 
Neuefte, was aus der Schweiz berich- 
tet wird! Sr der That hat fich eine 
Tolde Bewegung geltend gemacht, fie 
ift aber „Lofalifirt“ auf einem ganz 


mer grotesfer. Jetzt fürchtet Lord El- Gaarpreiſe.) 
hauſes ſogar, die engliſche Flotte , Nr. 3, hart, $1.15-81 * 


nerſchweiz. Umſo verwunderlicher der, wie vor kurzem mitgetheilt, im 
ſcheint es gleichwohl, denn die Inner⸗ Anſchluß an die Flottenmanöver ſtatt⸗ 
ſchweiz (Luzern) war es ja, die den finden ſoll, eingeſperrt werden. Er 
„Zeppelin“ im letzten Jahre am lau⸗denkt ſich die Sache ſo, daß, während 
tejten bejubelte, alö er jtolz über dem | bie Flotte die Themfe Hinauffährt, hin— 
DBiermaldftätterfee manöbrierte. Und | ter ihr jemand durch Minenlegen oder 
Quzern ift e8 auch, wo die Zeppelin= | Verfenten von Sperrfhiffen die Miün- 
Gefelfhaft, wie man weiß, eine große | dung der Themfe fchließt und damit 
Tchtweizerifche Aeroftation einzurichten | die Flotte mie in einer Maufefalle 
gedentt. Anfänglich bejiand bier über- | von der Themfe abfperrt, Alsdann 
all der größte. Enthufiasmus für bie» | füme natürlich die unvermeidliche In= 
feg: Projekt, nun aber jceint die Bes bafton. Eine wirklich grandiofe dee! 
geiftertmg abzunehmen. Man befürdh- | Diefer änagftliche Peer von England 
tet‘ nämlich, daß die geplanten Rund- | Hat allen Ernftes angekündigt, daß er 
fahrten — denRigi entwerthen fönnten am nächiten Mittwoch im Oberhaufe 
und alles, mas mit der Jremdenin= | an die Regierung über diefe Sache eine 
bufttie zufammenhängt: die Bahnen, | Anfrage richten wird. Er verlangt, | en 

die Berge und die Hotels. hren Ur= | daß geeignete Maknahmen getroffen | Seantiast. 16°. 
fprung nahm biefe feindliche Haltung | werben, um die englifche Flotte vor eis | yriaın 

gegen die Lufichiffahrt in der Kans | nem derartigen Unheil zu bewahren. 
tonshauptitadt Schwyz, mo in einem 
Blatt die ſeltſame Aufforderung zu 
lefen mar, der Kanton Schtonz Jolle 
fein Gebiet für Luftſchiffahrt ſperren! 
Man hat aber in der übrigen Zentral⸗ 
ſchweiz und vor allem in der ganzen 
ſonſtigen Schweiz kein Verſtändniß 
für dieſe reaktionäre, ſtark ins Mittel⸗ 
alter zurückgreifende Tendenz und 
nimmt ſie vor derHand nirgends ernſt. 
Immerhin verdient ſie als Kurioſum 
vermerkt zu werden. Die Idee einer 
Verbottafel, die — wo eigentlich?? — 
angebracht werden müßte: „Das Be⸗ 
fliegendes Kantons Schwyz mit Luft⸗ 
ſchiffen iſt bei Strafe verboten“, wäre 
dann wohl das nächſtliegende. Sollte 
Schtong, die Stadt, auf. den Ruhm 
eines neuen GSchildburg begehrlich 


fein? 
— —  — 
Wie die Kongoneger zählen, 

‚Am „Bulletin de la Societe Belge de 
Geographie" veröffentlidt Dr. €. 
Biaene eine Arbeit über die Zählmetho- 
ben der Neger im Kongogebiet, auß der | Yeltände. 818. „Poung America", das Pfund.. 

N an M ! * 

bervorght, daß es fich hierbei feined= | son: ee rn uiätelten | Falliesn, das Bund 


, ‚ sıyı Auautt W. Deuter — Verbindlichkeit » 854.00; ° 
wegs um ein einheitliches Verfahren Beſtände, $1312.06. MENTOR en, Fa a 


; Nr. 3, 73 


Hafer, Nr. 2, 5%: Nr. 2, wei 
Ha; Nr. 8 weiß, 5l—sde; 
526; Standard, 5dc. 


T—Tlc. 
Meise, 50708. 


fondere Marken, 


Sem. (Berfauf auf den Orten) 
Timothy, $15.50-$16.00; Nr. 


beites Sralcie, $13. 
orten, $10. 11 


Del. 


Meipimen-&eisiin 
LeinfamensDel,rob, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, per 5 


— Abfuhr. — „Aeh, Gnädigſte | Terventin 
find effektiv fo fhlant wie ne Gazelle!” Schlacht vreh. 


wie ein Nilpferd!“ Eorte, ‚as 86.75; mittlere 


juchte, 83.75—84.50 


per 100 Pfund; 
fuhte (zum Berfandt), 


Deutihen, über deren Zod dem Gejundheitsamt 85.59; „Native Ewes⸗, 


Ahrens, Walter 8,, 29 3.; 1329 Homarb Str, 


gene, ei — — 8; ir u. Str. Butter— 

Ingel, Yulia, 32 J.; 4714 Grand PBlop, . ry! 

eiten, Ruth, 2 3: 741 Glfton Abe. gemnx 88 das Pfund.. 
rauſe, Emma, 1IJ.; 610 Nelſon Str. Nr. 2, das Pu 


Etriggom, 


— ——— — — Ei e r— 


m Entiaſt eren Berbins — 

ntlaſtung von ihren Verbinblichkeiten ſuchen do i m * eihl 

m ——— noch fuch Fiteee 18 iölofien).. 
8. Dollendaum — Verbindlichteiten, „Ettras, 

Fe Beftände, 8110. Kälie- 


nn nn nen 2 ech —— 


eng begrenzten Gebietiraum der An= | te bei Orkbiebrsmeigen UM; 
g_ Degrenz J i ihrem Beſuch in der Themſe 2 0.8; Mr. 3, Ber 
Mogsin, Nr. 2, 2UY—T6c; Nr. 


E Rindpieh. Gute bis * 
„Und hre Komplimente fo plump |" zersgrrio per 100 wrungehuhte Btiere 


Konrad, Krederid &., 14 2.: 1224 9.Apdifon Ave, ER Molte rei · Produtte. 


Die Fo Chicago, den 16. Auli 1909. 
F rmen, in denen ſich die (Die Preiſe gelten nur !ür den Großhandel.) 


englifcheNerpofität äußert, werben im= | Getreide und Den. 


Yenboro 2 Ber Nr. 2, roth, $1.30; Nr. 8, 
nborough, ein Mitglied des Dber- voih (men), $1 20%; Nie 2, bart a ech 


Be Tier Ye eh ki, F 2, 
4 6; Nr weiß, 
re: Nr. 3, gelb, T3lKe; Nr. 4, nd 


. Ye: —* 3 
4, weiß, 48 


3, 72 750; 


Gerjte. „Malting“, 66-Tle; „Miring“, 65-676; 


Mehl. ——— 66.25—$6.30 das 
Roggenmehl, 33.80—$4.05; ee ae: 
tent, Straight Gott & Sat, 5 


0.090; bes 


— en zum 


914.00-$ 


Nr. 2, r. y, 33 2 

0814.00; do., Nr. 1, 

— 13.00; 2 & 310.00 $11. 50; geringere 

Ti FEN bysSamen, RR Lats“, 22.75 
Rleefamen. „Cafh Lois“, 8.00 810. 25. 


NVS0000 
38883 
FR 


* 


gute 
bis ausgejucte 


4.00 85.75; aute bis ausgefuchte Käl- 
88.00-88.65: Bullen, gute bis ausges 


Lotalbericht. u Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 


ute 


2 a sgefuchte lei cherwaare, 3 J— 
Todesfüll Die u j } 87. ee N & 8“, 
e. \ 8 a 2 uchte erkel, 
F 3; „Stag3 


Nachftehbend veröffentlichen mir die Namen der — — Sheep“, per 100 Bund, 44. 78— 
8.7 


„Qears 


Meldung zuaina: PX 85.70-86.00; „Native a $7.50- 


fund 
Meuer, Elizabeth, D %.; au Austen) Ave. ies· 
Karte, 42°2.; Sarıtion Ste. * va ken a. Piund.... 
Erd. Ionit ©., 40.9.; 50 ka Sale Sr. »Ladich“, Das Mundnenccseune 
Windhauſer, Kante, 2 4; 51 Flournoy Str, Badiwaare, das Pfund... ——— 


* Ftiſche Waare, a 
Bankerotterflärungen. ——— A u ie 


vederid Wienede — Werbindlicfeiten, 454.14; Rahıküfe, „Twins“, das Pfund.. 0. 


. O. 


handelt, ſondern daß oft recht große nr Gefthgel und Kaldfieiig. 


Verſchiedenheiten herrſchen. Sein in Scheidungsklagen Seftugel (ebend— 


überſichtli ü das RETTEN 
berfichtlichen Tabellen zufammenge- —— 


telltes Material reicht von d ü wurden angeſtrenat bon: 
Di % — * Küfte Quch segen Yames %. Lyond, granfame Behands 


des Atlantiſchen Ozeans durch das lung; Ned. gegen Anna Levy, Verlaſſen; Clata Gänfe, das Mfund 


\ ı ı : q t Steinwap, raufame B dDlung; 
Kongo⸗ und Kaſſaigebiet bis zum Uelle 8 far e en Deal Bıohn, nr Sadıe ® er F Shund 
und ben yo Seen. Bon Intereffe caen, Wert. —** Rule del. gegen rn ——— 
X trey, aſſen; oſe ner, da u —X — 
iſt, daß bei allen beobachteten Stäm⸗ Ünien a Beetle, 3 x J e e aan IE 

ott, ; a n a 5 uthühner, da un 
men das Ausſprechen einer Zahl ſtets — Behand ——— ge gegen 2 Malen, Enten, da3 Pund 

Anna gegen Sänt:, Das Plund.csceuce. — 


von mimiſchen Aeußerungen begleitet | Roveniten, graufame Bedanplung; 
Cufon Hartjod, Trunffuht; Vearl gegen John B. | Kälber (geichlachtet)— 


Slums: das Pfund 


iſt. Sagt ein Mongo fünf, ſo hält et | MeGarıy, graujame Pehandlung; Della gegen 30-— 80 Dip, sat das Pfund 0.08 


t, das PVfund 0. 
t, das Pfund 0. 


’ ı ’ . D’E Verlaſſe Myrtl ß 
die offene Hand hin, ſpricht er zehn —— Bertallen; u Ds ap. Gem 


aus, fo legt er beide Handfläcden an ‚ Perlafienz, M t a : 
jo leg Hanbflächen an Ghebrun: Reutte asgen Wiliem Eon Gemüfe und a 


einander, während ber Baluba beim Zrunffuht: Margaret gegen George X. | epiel, der Buibel 


9 ompfon, Behandlung; dehn ; —— 
Ausfprechen von fünf die ünte Hand., — — "Sera gegen Ban aelijersie, bis Bike... 2 
e ung. 3 


ne, graufame Behan Bananen, Jumbo, das Bündel. 


Ananas, die Kite 


beim Ausfprechenvon zehn aber beibe | Arxdie n 


bi3 15 durch Hand» und TFingerzei Heirath8-Ligenfen. Gurten, bie Bil. no... 


verftändlih machen. n bem bezeich» Ropfialat, der Gi 
Be a, 3 aei) aefitat, der Eimer. 


neten Gebiete herrfcht bei den Schwar= Polgende Heirathtedigenfen murben in ber Office 
s 3 u” de & ch außoekellts Spargeln, die Kifte 
zen theild bezimale, theil® quinäre orcy Sihpmen, Dora Arie, 81, 3 Shempignins, ab Bun... 


Zählart. Während bei der erfteren artin_ W. Grotfe, Mine Jardom, 2 h Modrrüben, 100 Zündcen 
von ben betreffenden Negern niemals Kin en ae et Eine Susi, * ‚Suibel 
die Füße benugt werden, wenn fie ein ji u > * heiebeln, 


Hände ſchließt. Der Mongo kann in _— Kraut, Die Mfleesscsssnennnnee Da 


Zahl ausfprechen, fo ift biefes der Fall teberid "X Yarobien, Mime 8. Yobnfan, 8% 


bei den Stämmen mit quinäter Zähl« u zei, — — —— 


32, ettige, n 
Alfred j . Smit 
methode. Die Abarambo deuten zehn ea eh Rn 5 — ** 


— Ge Bude a | Bien nl BETT 
auf ein Bein fchlagen,; 20 durch Auf» Rt 2 

Ihlagen beiber Hänbe auf beide Beine. DR Alben snabertüsseee 
Die beiden Zählarten, bie beztmale und ed le * —J un Ba 
die quinäre, fallen mit ethnographifchen Sale Be ‚Baiolme Du ME ve. RS rn 
Grenzen zufammen: erftere fommt ben — 8 elle, 8. Bu jer, 8 ermelonen, Garladung... 


Bantu, Iehtere den Subannegern gu. | Sok"Sinens, Heil Vrennen” 89, 26 Bohnen 
I Habt, Dor I Sim 


ben a erg inene fie fei- 
 nedtoeg pe als ein direlies Raſſen⸗ 
eich ehen, da 


tuthühner, das "Sind —* ni i 
0 


.. 0.18 


dl..l, 
Sars2% 


0 
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.. 0.18 


» 0.10 
.. 0.07 
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Beiehlafen. 


MB. — 8 b 
fagt, daß Die ge, gi Tel * m = 
— nur eine B 

bürfen. — Das en — * ai fir 


— — zn 
arlem Wind Schwantunge 
Wolkenkratzern“ mit 
merlbar. 
aufegan. — Einen berarti u. 
een Verein ai gibt es nicht, 
on einer folden Kirchengemeind 
anfallen, die ee derartigen Berein —— 
a &ie aber ea Ber wohnen, iit dies 
5 op "aus ausgeſchloſſen 

W. W. — Jeder Rem fie ob odr Mc Bank 
wird Ihnen Darüber Auffch 

9. DB. — Mahor Bulle litt * 9* Blind» 
darmentzündung. 

9. R. — Benn die Einnahmen $1703.10, Die 
Ausgaben n $1307. 75 betrugen, aber nur $370. 
abgeliefert wurden, fo iff allerdings 8 Seht 
beitrag bon $25.23 zu verzeichnen. Was m 
übrigen mit Ihrer Anfrage fagen 2 iſt 
uns unllar geblieben. 

Minnie 2. — Beitreuen Sie einen fein- 
löchrigen Schwamm mit Puderguder und legen 
Sie ihm an bie Stelle, wo die Imeifen fi pr 

en. Nah etiwa einer Stunde werfen Sie 

Schwamm in lodendes Waffer und wiederholen 
—* bis die Plage verſchwunden iſt 


Ar — Wir fönnen über die Arbeit3berhält- 
niffe in italien leine nöpere on ii geben, 
ratben Ahnen “aber, fall3 Sie Ihr: Auslommen 
hier haben, nicht dorthin aus Ungemwiffe bin 
auszuwandern. 

Anna B. — Thaw Fa den Arditelten 
u am 25. FR 

D. — ESuchen ax um Aufnahme, beaw. 
Bekanblung, im County-Hofpital nad, 

9. — Zur u von Zelluloid find dor 
allen Dingen befondere Mafdinen und außer» 
dem eine budraulifche Prefie erforderlich, und 
wenn Sie diefe, forwie genaue Eadfenntniß nicht 
befigen, fo geben Sie nr die Joee auf, Zellus 
loid felbit beritelen zu wollen. 

©. 33. — 6 gibt hier rund ein Dußend öf- 
er Freibäder, aber feines auf der Nord» 
eite. Sie ‚finden ein Freibad (Carter 9. Hars 
rifon) im Gebäude 192 Mather Etr., ein ans 
ya re Medil) Nr. 795 Grand Abe, 

nalen — Möbelftüde müffen Sie 
er an Umbüllung mit Cadleinwand oder 
ähnlichen Stoffen, aud durch borgenagelte Lat- 
ten zu fait: en ſuchen, zerbrechliche Gegenſtände 
dur die Aufſchrift „Glaß, handle with care.“ 

Ihre zweite —— hinſichtlich der Kündigung 
— uns unbverſtändli 

U. D., Crete. — Einer unſerer Leſer wird 
wohl wiffen, wo Bettfedern gereinigt werden, 
wir werden Ihnen die Auskunft dann an dies 
fer Etelle geben. 

Aeltere Lefer, — Sb im Sahre 1879 
die ungarifche etnatebahn auf der Etrede Bus 
dapeit:3omborz:Bosnifh Bord Wagen bierter 
Klaife eingeführt, hatte, oder nicht, fönnen wir 
Ihnen wirflih nicht fagen 

Wettende. — „Senf“ ift. die richtiae 
Schreibweiſe. 

Peter M. — Die Nummer 4834 Marpſhfield 
Ave. befindet ſich zwiſchen 43. und 44. Straße. 

G. M. — Kaiſer Wilhelm ftammt aus ‚dem 
Haufe, Hohenzollern, Seinen vollen Titel bier 
anzuführen, gebridt e3 und an Raum. 

I. ®. — RVenden Eie fihd_an die „Baulift 
Day Nurfery“, 15 Eldredge Place. 

„Abonnent“ — Das Zündnadelgewehr dit 
eine re! — Dieſer legte ſchon im 
Jahre 1829 der preußiſchen Regierun ein 
Yündnadeigeredr bor, das ein glatter Vorder: 
lader mit Rundfugel und Einheitspatrone war. 
Mit feinem Hinterladungs - Zündnadelgewehr 
trat der Erfinder im Jahre 1836 berbor, und 
a Preußen eingeführt wurde diefes in Jahre 
54 

„E in Abonnent.“ — leber die bermeints 
lich zu hohe Abſchätzung We Grundbeſitzes 
bichweren fönnen Sie fi bei der Eteuerrebi- 
fionz-Behörde im County:Gebäude. Ob die Ber 
Iihwerde etwas feuchten wird, das ift eine aı- 
dere Cache. 

G, 3. — Nußland hatte nad der neuejten 
Zählung, bezw. Schäkung, 151,334.138 Ein- 
mwobhner, Deutichland 60,641, wer Deiterreig 27,: 
725,749 und Ungarn 20, 469, 157. 

u. BB — Ob die Verficherungdfumme aud 
bezahlt werden muß, wenn der Berficherte 
Eelbitmord begeht, bängt bon ben Bedingungen 
der Wolize ab 

5., Vetter Er. — Um Ihren Bruder in Ihre 
Wohnung aufzunehmen, brauden Sie die wr= 
laubniß des Hauswirtbes nicht. 

Tenneffee — 63 ift fehr möglid, daB 
die betreffende Gefellfchaft nah dem Gefeg von 
Zenneifee ( das uns bier nicht vorliegt) das 
Necht bat, (alle Habe der Familie mit Beſchlag 
u belegen. Auch in anderen Staaten ſchützen 
te fop: Eremptionsgefege nur den Schuldner, 
der mit feiner Habe im Ctaate verbleibt und 
nicht den, der feine Habe aus dem Gtaate weg- 
nebmen will. Ob fi unter = Umftänden noch 
etwas für Sie retten läßt, lönnen wir leider 
nid dasen, und Ahnen nur den Rath geben, 

a Abre Frau an Ort und Gtelle an 
Een era wende. 

1). Stirbt eine berheirathete 
mit, Sintertaffung von Mann und Kin- 
dern, t nad dem Geleg der Mann ein 
Seitfer! "nes beweglichen EigenthHumd, und Die 
anderen zwei Drittel fallen den Kindern zu. 
Das Srupbeigentdnn: der Berftorbenen gebt 
auf die Kinder über, unterworfen dem Dower⸗ 
tet des Mannes. — 2) Machen Gie ein Xe- 
ftament, fo fönnen &ie darin felbitveritändlidh 
nur über hr befpnderes Eigenthum verfügen, 
Fe nit über Dinge, welde dem Manne ges 
ören. 

MR, — Falls da3 Treibhaus innerhalb 
der Stab —* liegt, werden Sie zur Vornahme 
des beabfichtigten Umbaus einen Bau-Erlauß⸗ 
nißſchein erwirten müſſen. Die Arbeit fönnen 
Ste dann nach Belieben entweder einem Un— 
ternehmer übertragen, oder mit Hilfe von 
Freunden ſelber beſorgen. Die Gewerlkverbände 
als ſolche übernehmen Baulontralte nicht. 


Rechtsanwalt Fred Phlotke, Nr. 79 Dear⸗ 
born Etraße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude. 
gi nahitehende Auslunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

A. Kl. — It in einer , —I Mortgage“ 
die Alaufel enthalten: „Xhat if the_mortgagee 
[nda bimfelf infecure“, fo fanın der hpaigeten | 5 
nhaber ven ganzen Schuldbetrag ofort 
fälig erfläten und bie oupoibet für verfallen 
erklären, aud ehe die ausbedungenen Bahluns 
gen fällig find. 

„Abendpoft“ — Hat Jemand Möbel auf 
Abzahlung gelauft und eine Chattel Mortgage 
darauf gegeben, und es fommt jipäter iſchen 
dem Käufer und dem Hppotheleninhaber zum 
Streit, fo bat bei Nichteinhaltung ausbedunge- 
ner Bablungen der Hypothe eninhaber das Recht 
ur egnafme der Sachen; der Schuldner ilt 
n folhem Falle nicht berechtigt, etwas au bers 
heimlichen oder zurüdzubehalten auf den Grund 
in, daß er bereit Iheilzgahlungen gemacht 
at. Hat der Schuldner einen rechtäfräftigen 

inwand, fo follte er im Gericht eine Klage auf 
Abredhnung einreichen. 

RB, 3. — Etreng genommen, bat der Pater 
geſeßlich das Recht, den ganzen, Lohn ſeines 
minderjöbeigen Sohne?, au berlangen, weil 
nad dem Gele ber Vater haftbar tt für die 
Schulden des Sohnes, bis dieſer volljährig 
worden iſt. Aber dieſe ſtrenge Regel des de 
meinrechtes ift unfered3 Wifjens in unferen 
titen no nie zur Unwendung gebradt wor: 
den. Die Gerichte find geneigt, den Bater für 
die Schulden des Sohnes haftbar zu halten. 


cc’ 
ds 


Der Grunbeigenthumsmark, 


Folgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Höhe von 1000 und Darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 

Union Wpe., 325 $. fühl, von 29. Str., Weitfront, 

25 bei 124; B. Menarik an Front Ptacet, 
Sawyer Ape., 175 %. füdl. von Huron Str,, Ofts 

front, 4 bei 15; %. Coumbe an Rellie 28. 


Glart, STR. 
N . HDL Don 28. Gir., Offront, 


32 bei 194.85; B. Boerina an Yoieph tief, 


KAT. 

Aners ” Süpoftede 97. Str., Brent, 98 bei 
125; €. Vaft an Rat Eiadet, 8377 

45 Sir80 ditl. von Wweſtern Ave., 
Subſtont 24 bei I :M. Meinerowsfi an Aohn 
MWinikıitiß, 44. 

42. Ure., 0 —83 nördl. von 297, Etr., Daum, 
50 bei 124.9; . Duffy an frederid ©. Bars 
tels, 2500. 

Milwaulee Ane., 373 8. nerzmerll. von Wabanfia, 
— ——————— veiꝰ ioo W. deintich an ſubin 


600. 
et. Vouis Ave., 18 8. nörbt. bon 38. Str,, Ofts 
front, 24 bei 185; M. Hodine an James üHoler, 


Et. Louis Ur, MB ©. aieht, von ZI. Sir. 
front, 25 bei 18.15; W. 9. Karel an Yojeph 8d 


tat, 
(ding Up 141 füdl. von 2, Wels 
— bei 15 % Des an Sir 5 


400. 
2%. Str, Süpmeltede Sons . —— 
bei 107; ®, ah * De So 
Trumbull Ude, 182_W. * ‘3. Dit: 
front, 25 bei 125.98; antit an u Reita, 


&t. Louis Ure., 30 B. nörbl. von 8., ont, 
bei 195.12; €, 8. Vanlicef an Sofern de Er 


400. 
21. Dlace, 341 #. weitl. von California Wpe., Sid» 
it 95 bei 18; R. Kilian an Frani Du 


dal, 
Zurner Üpe., * von 16. Str. 


ah » 2 8; %. Mole am Wibert = 
a 


t Une, . mdrdl. von 51. Skr., 
front. are — — ihr |‘ 
— un. * Ko Weſtfront 

48 bei 34 Me . Bater, 


— Grand! enthum; F. S. Baler an Mi: 
4 —* 46. Str. Oftfront, 102, 
Shandy an ex 


e *3 Ti er. nr 


— e 


Bu — 7 
"63. Fahnen ı 


ü————— — — — 


Wir geben und fen Stegel Stamps ein 


Es iſt inſer großen Auswahl⸗vom⸗Hauſe 
Verkauf! Irgend ein Männer⸗Anzug 515 


Dies iſt der größte Auswahl-vom⸗Haus Verkauf welchen wir je hatten. Und das iſt deshalb, weil un⸗ 
ſere Vorräthe größer ſind als je zuvor. Die ſpäte Saiſon iſt dafür verantworilich, und wir ſind gezwungen, 
dieſes Ueberſchuß-⸗Lager ſo ſchnell wie möglich loszuſchlagen. Eingeſchloſſen ſind — 


Blaue Anzüge Tuxedo Anzüge Geſchäfts-Anzüge 
Schwarze Anzüge Volle Geſellſchafts⸗Anzüge Sack⸗Anzüge Thrd 
$20 Anzüge 22.50 Anzüge $25- Anzüge \ Fhor 
828 Anzüge 830 Anzüge $35 »- Anzüge + 


Das befte Erzeugniß der erften Depeitueten Ames 
tifas. Der Große Laden führt feinen Anzug von 
einer Saifon in die andere über. lnfere „Auss 
wahl aus dem Haus*-Berkäufe find mwirflihe Räus 
mungs= Verkäufe, die mit jedem Anzug auf unfes 
ren Tijhen räumen. Nichts wird referbirt. Die 
Stoffe in diefem Verlauf find 


I Blaue Serges, fancy Gaflimeres, fhwarzeThi- 

1 bet3, Novelty Cheviots, import. Kammgarne, 

— Novelty Velours, hieſige Kammgarne, unap⸗ 
f pretirte Rammgarne, Touriften-Geebe. 


Ganz gleich wie viel Ahr Fritifirt, in diefem Ver: 
fauf findet Ihr das Pajjende. Anzüge für 


Schlanfe Männer Kleine Männer 
Große Männer 
Dünne Männer Starte Männer 


Kauft morgen einen vollftändigen Sommer - VBorrath von fehönen Anzügen. — 
Obgleich der Preis nur $15 ijt, finden Männer, die gemöhnlich $25, $80 ober 
$35 bezahlen, ihre beliebte Qualität zu diefem jenfationellen Preis. 


Hofen aller Art, jede Größe, jeder Style in dem diesjährigen Verkauf. Eingefgroffen 
find Pegtop Hofen, in Euff-Style und Tonfervativen Modellen. Stoffe jind Cafjimeres, 
Cheviots, Worſteds, Velours, .. und Serges. 31 bis 48 Taille. Diefe 3 etien: 


a 1.50 Sole: 2. > Le 3:30 


er Grundeigentbumsmarft. Champlain Ave, S. W. Gde 62. dr, | Dearborn Str, 296.73 ndedt. von Wels 
® genth —F a ar — A Club an —— 2 bei 100; Their an 2 Sas 
n x ne 575 mue 
folgende GrundeigentbumssWlebertragungen In ber | Iuglefide Uve., 168 &. füdl, bon 5. DO. | Emerald Ave., Süboftede 4. Weitteont, S 
Mi $1000 und darüber wurden amtlih eins, 3r., 24 bei 115, R. ®. Kopnfon an ns bei 185; N. McDonald u. ad duch ” in 
ä 2. Zuder, $2,500. Eh., an Milton €. ne 5 
Fargo Ave., 150 $. öftl. von Baulina Str., R. | Midigan Abe, 100 F. nordl. von 58. Gtr, | Maribfield Ane., 25 dl, :Ste., Olfts 
—— Bei 150, 5. 9. Alt an James 2 BD. ge. i > Bei 181. 85, U. &, Kent an Nico» front, A, bei 125: 2. — — Edward 
? ertha an 
Pratt Ade., 200 $. öftl. bon Latetvood, S% = Prairie Ave., 25 Bei 335, R. I. Bufch | Marihfietd Abe. ., 397 &. nörbl. von 58. Str, Welt: 
74.5, D. M. Sergeant an er n Sohn 9. Teeäbale, 93,200 front, 25 bei 1315 3. Hezibenion an Elizabeth 
00. Adams Ave., 266 3. füdl. von 76. Str., r., Moßb. 8000. 
25 — 125, W. Everett an Bontius Ber on, Morgan Str., AMT .Enörbl. von S. 28* 


$2,18 = bei 14.7; 8. U. Gardner an Earl U. Frans 
6539 ENi3 Ave., 25bei 125, $. WB. Odmun an $1666. 

Bi, De R. Ringetn 3 in. de rn Ben Si Str., 2 100 8- ſudl. * 62. N Fa ront, 95 

Sherman be., Sr 2 egmann an ran mann, 

4 bei, 126, & —J— —S an Ida M. Rn, ” * 


Bradley Plaee, 185 8%. _öftl. bon Leavitt Str. 
r., 25 bei 125, ®. Epithoff an Bilianı 
Mad, 32,500 
Belmont Abe., 75 F. weſtl. von Lincoln, — 
J 25 bei 125, J. Weber an Jalob vr 
$4000 Green Str., S1 $. fübl. von &., MWeitfront, 35 bei 
65. Place, 70 $. meftl. bon Wafbhingten_Wbe., 124; Ada M. Stane an Conrad W. Walther, 
9* Fr. 40 bei 125 — > E. Houfe an James $12,000. 
&. Barfaloux, & “m 68. ** 8 RL dftl. non Roben, — — 52 bei 
St. Lawrence Üpe., 60 %. füdl. bon 62. Str. : 8. Wilfort an W. 9. O’Brien, 81550. 
D. Sr., 31.55 bei 120.9, Wafbington Bar h ER ) öftl. von St. Younl3 Ape., 


350, 
ct Etr,, 83 $. nör — bon Thome Abe., 
t., 41 bei 125, A. M. Schmig an hole 

arle, $2,050. 

Evanftan Ade., 224 %. Tüdl. bon Bermyn, W. 
Fr. 75 bei 125, Br E. MeDomell an Frances 
E. Sue 83,750 

Ren &tr., 120 8. weit von SHerndon Etr., 

gr., 30 bei 100, 00 . Zippott an George 


Rn as autb a 
Kariggu $. nördl. von Srding Bart, 
—* 23 er 124, g: F. 4. Schwarz an 
Blu Klemann, $4000 
De Str., 150 füdl. von Grace Str., M. 
r., 25 bei 120, Xena Hiller an Stephen > 
Martin, $6000. 
Dlive Ave, 450 3. w bon Southport 
Fr., 30. bei se Ya, Zadcott an best 


Sandberg, $1,300. 0. 
Die — 240 3. mw we, bon Eoutbport Abe., 3. weitl, von Wallace Str., ©. 


Sür 
Club an W. ©. F 1,600. Rd 5. Eberbert an Albert 
ei 136, 8. U. Zascott an Undrens E —— — Cr. an 


Bincennes Abe., ördl. don 62, Str, 5 Le 
k Se 30 bei 124, Walbington Part Club a8 ourt, & Ede Iowa Sir. Sr, 
an John — $1,500 50 125, ©. ®. Johnion an Kofenb ge 
—— in. 21 * füdi. von 61. Str. m $2000, 
Sr. 6 bei 12. Wafhington Park Elub 5 Greniban Str, 192 %. dfll. von S. 41. Ave, 
Nö. Seraufon, $3000. Nordiront 95 bei 125; €. R. Vedwith an Frant 


113. &tr., S, DO. Ede Indiana Abe, N. Fr. Havlit, K1700 
2 a 100, € R. Mood an Nobert "Neid, ! Sarrifon Str., 3 %. Öftl. von 41. su: Nord: 


850 nt, en bei 1%; 3. Verion an Cha3. 
Dearborn Eit., ee a > bon 39. Str., ®. rt, . Sau 
$r., 25 , Reifert an Abraham Homan —* , 100 &. füdl. von 9%. Str., Weitfront, 
3 185; . 8, Olovsty an Vaciab Toncovic, 


— 9. 175 % nördl. bon Wel- — Digola, $1,30 in NM. Ede 58. » u 2 
lington Ave., 20 bei 116, €. Kohn an Anna "en. Sout Kart 155 Pros., Albert er „petit pere Grisier‘‘. 


Subrberg, 83,500 wis: und Marh € 3 Gattin, und 
"E95" 8. Serien cn Sala ol | an Den "Die 9E5B06. > nr | pfipere Thrnteehienkion An DER, 
ine 25 bet & De een ur "iR, m regund an wart Abe, ia — nur unter ſeinem Spitznamen 
Nelton. $4.675 S a 8 „PBelit pere Grifier 
Teiler Chr. Rtapiun Alaee, AR D- werbant. ben we. 100 dei 200, —— "Sage an Gpefter tiralie — ein —— J 
= Sau, 5 Brehna Eridion an Ds Bunt genug geweſen: Zuerſt Fechtmei⸗ 
ſter wie ſein Vater ging er ſpaäler unter 
die Journaliſten und verfaßte dann 
mit Jules March zuſammen ein 
Schauerſtück — „Regiment“ — das 
lange Jahre die Barifer in Bann bielt. 
Uber erjt ald Iheaterbireftor erhielt ex 
feine rechte Bedeutung, Der „petit, 
pöre” hatte gegen mandhe Schwierigfeit 
zu Fämpfen, die jchlimmfte war feine 
Kronifche Geldnoth. Aber er mußte. 
fih immer aus der Affäre zu ziehen. 
Man erzählt von ihm, daß er eines 
Tages, da er nach einer Krankheit zum 
eriten Male wieder in fein Theater 
fam, bon einem ungeduldigen Gläubi- 
ger geftellt wurde, ber ihn dringend 
mahnte. „Mein Herr,“ fuhe ihn Grifier 
entrüjtet an, „wenn man fo viel gelit= 
ten bat, mie ich eben, ift man niemand 
mehr was fchuldig!” Am vergangenen 
Sabre mußte er das Ambigu-Theater 
aufgeben und diefen für ihn fehr 
ſchmerzlichen Schlag hat er nicht ver- 
winden können; er ift daran langſam 
zu Grunde gegangen, 


irebaugb, $10,000 
&t. Lawrence Abe, S. W. Ede 61. tr, ©. 
S$r., 92.56 bei 121.03, fowie_ St. Lawrence 
Üve., N. W. Ede 62. Str., D. Fr., 90 bei 
12086, 2 Be malon Part Club an Mary 
eilly 
Kimbart de 253 _d- nördl. don 74. W. 
t., 25 bei 125.75 u. a.- Grund hide“ 2“ 
cool an Anna M. Cool, $11,000. 
au NAvde., 97.87 3. Tüidl. don 73. Str., 
100 bei 187.33, €. T. & X. Co., te 
an Aug. R. Ziegler, $2,200. 
Suitine Str., Nr. 6227, 25 — 124.75, S. Me⸗— 
nard an 3. Menard, ‘33,100 
Aberdeen Etr., ©. Ri. Ede B4. Str, 8; 
50 bei N M. Schleizer an Di 05 


Aders eg 59 füdl, von George Str., DO. 

Fr. 9 —49 2. ©. Heafield an aubdie M. 
„12 $. füdl. bon —— Str., O. 

is vbei 124. De u. a, Grundft., 3. P. "Arm = 
iter an Fred I 0% 20000. 

Dasielde Grunditüd, 5 I. Wegg an Nocma 
N. Kembrufiee, 9000 

40. Abe., gr F. nördl. don Wabanfia Abe., 
r., 33 bei 125, I. Sarlovig an Unten u, 


6, 
—2 Bart Bld N. W. Ecke Clover St., 
0% 0. 


t. 3. Biss an Emily &. Stanleh, 


Sammer, 

Emerald dos 3 — u. bon M. 63. PL., ©. 
gr., 25 bei 8 Bitlin an Catherine 
IM, MeAbon, 

S. May Etr., wi rer, bon 69. Etr., ©. $r., 
50 bei 124, Müller an Clarence x. Rob» 
fon, $4000. 

Sacramentb Ave., 50 %. nördl, von Schubert, 

r., 50 bei 125, ®. A. Baldwin an Ans» 
drem Ehadegaard, $2000. 

@t. Louis Ave. zwiſgen Ogden und 22. Str 
D. Sr., 25 bei 122, A. Schmidt an Boclan 


Zroing Part Blbd. S. MW. Ede 46. Abe, N. 
Yr., 205 bei 610, Louis I. Nader an Her» 
mann Zißetvig, $15, 000. 

Irving Bark Abe, © D. Ede 47. Etr., R. 
r., 132 bei 577, Irvin Bart Abe., S. W. 
de 47. Str., 132 En a. D. 9. Herman an 

Herman Zitemwiß, en 
plane Ctr., 50 8. —* bon @eneca Str., 
Sr., 50 bei 100, Louis J —— an 
— Ediſon Co., 
Lewis Etr., 250 %. fübdl. von —— be., 
W. Br, 34 bei vr RK. A. Hanton an Frant 
WNintrang, $3,5 R 
Southport Ade,, ir 5. füdl, don Belden Abe., 
24 bei — M. Recklinghauſen an Wallace an &iporio Ferrari 

Cyaulding Ave., 325 3. füdl. don 16. Str. 
D. Br., 25 bei 124, Annie A. Schmidt an 
Cimon Medyerswiß, $7,500 

26, Str., 57 5. öftl. von Springfield Abe,, ©. 
FRr 52 bei 1, F. ©. Halicel an Thomas 

allal, $2,200. 


&iman, $3,300 
51 Sholto &tr., ©. Fr., 26 —— 


R. ‚Rofenbaum, $ 
ee ir 83 3 mil * Michigan Abe., N. 
Fowler an Morris 

en, $2000, 


Salifornia Ave. 314 F. nördl. don Humboldt 
Er ee St. 3. 8. Larm an Alfred Johns 
on, 

Evergreen Ave., 300 3%. öſtl. von Waſhtenaw 
BR. N. Sr., 25 bei 125, 3. Rofenthal an 


e Bernitein, 35,350 
ee Sir. . oft. a Franklin Mbe., 
& SE dei füo, © . Hewes an Maria 
92 —* o 100 


rvin Kart R 7 Sactamento Avbe.. 
253 58 bei 117; A. . Bil an Roy D. 


Graham. 61650. 
Leland Ave. & weitl, von Albany, Rorbfront, 
30 bei «Il; Boltrom an John Q. Adams, 


Trafe Une., 24 $. nördl, von, Sunnuitbe. „ehe 


50. "Court, 127 5 ſüdl. von Ontario Str., ®. front, 0 bei 190.5; U. 9. © U an F. W 


25 bei 125, ©. 8. Nelfon an Minnie €. 


* 5,300. 


mar, 
Eberiy Üne., ” $ nördl. von Waneland, Ditfront, 


Die heilige Rehnung. 
Pottinger an Minnie fFrater, — 


Der englifhe Schriftfteller Sir 
Squire Bancroft erzählt in einer fo» 
eben erjchienenen Lebensbefchreibung, 
wie er in einem Schweizer Dorf einit 
einen bieberen Malermeifter traf, der 
für eine benachbarteGemeinbe eben fol- 
ae Bene Se gelieferte Maler- 
arbeiten bei Ausbeflerung einer Kirche 
Send Er a ar a , außgeftellt hatte: Die zehn Gebote 
ausbefiern 25. Fr. — Pontius Pila- 
tuß neu bemalt unb eine neue Rippe 
einjegen, 15. 9. — Dem Hahn bes 
heiligen Petruß einen neuen Schwanz . 
einfegen und feinen Kamm aufbeffern, 
20 Fr. — Den linten Flügel des Erz- 
engel vergoldete, 27 Fr. — Den Die: 
ner des Hohepriejter3 reinigen und fein 
ea de —2 15 Fr. — Das Kleid 

TR . — s Herodes neu ſäumen und ſeine Pe⸗ 
urereie % a s San 8 | Side auffrifchen, 22 Fr. — Die Ohren 
bei 10 8 Berntein an Danih Zerns von Bileams Eſel reinigen und ihn neu 

i wg 20 Fr. — Für Ausfhmüd- 
} 
} 
| 


2 335 150, ©. &.. Gerft an Sarah De 
Kedz ie Men 124 %. nörbl. von Wanelend, Meits 
front, 25 bei 125; 9. Dobrotd an Mary Eidns 


. mi u. von George Str., Welt: 
Epmweta, 


® dei. 

AR Pr 0 F aM; bon Genter Abe., 

N. Fr., 24 bei 100 . 3. Birmingham an 

Eonetta Cocato, 34 

Jackſon — 50 F. Bit. es Nobey Etr., 

r., 20 bei 121, Marh ®. Me&inley an a 

ert Strinfon. ih; 000. 

© . weftl. von Waller Str. 

——— Michael Block an Israel 


100 F. füdl. bon Tahlor Str., 
Sr., 24 b ‚MM. Hanmaler an Nicolo 
Retrucd, $2, 

Daneoe Etr., 330 8. öftl. bon Wood Eir., W. 
x... 25 bei 430, A. W. Kinney an Andrew 
enfon, $5,7 

Meafant Pl. * ne * von Weſtern Abe., 

*4— 
124, 


front, 6 105; €. ®. Pletid an Wieg 


52600. 
Belmont Une, Siüpdiweitede LQammdale, Built, 
27.30 bei 185; 5. Gooltwsti an Meter Langer, 
Ballou Str. 50 50 F. nöordl. von Bloomingdale Ave., 
Sftfront, 25 bei Nõ; F. Kral an Geo. €. Storm, 


— — —— — — nn nn 
— — — —— — — 


broiſe, 

Andiana Str;, 3 Of. melll. von Senera, Jeebhaut, 
3% bei 110; ©. BD. & Eon. Co. an Louis U. Sers 
berger, 815,000. . 

Claremont Wpe., 395 %. nördl. von 3. Str, CR: 
front, 31 bei 19; . Grebmann an John Mes 
Donough, 6100. 

Wood Eitr., —— 24. Place, Oftfront, 
bei 177; M. 9. Hanlon an Fredit. J. Zeiten 


Afblanp Upe., 336 %. fübl. von Bladhamf Str., 
front, ei Ne 18.5; M. €. Bopuak an Uns 
toni Roga — 
Alhland —— 24 #8. ge. von Wafhingten, 
front, 20 bei 125; 2. Hildreth an Drace ©, 


Gindotti an U. Gi- 


öftl. don Rodwell Gtr., 
R. Lyon an Marh 2. 


b ge bon 30. 
®. Nepil an Bofenb ai: 


$2, 
Spauldi a 75_%._öftl. von 13. Str 
(ie, is e. al BR RR an eleho 
Sesinitein, si 160 


3 be, 75 5. fübl. bon 16. Str, 
5 dei i Ka . Bellely an Lena . 


oſni. von Marſhall Blod 
„J. 5F. Buhrte an Frant — 


50 > en * arſhall Blob N. 
134, e an nt Male 


ein, 
N. 8 2 A A 47 übl. bo owl * ⸗ 
ei * * 4 Din te Gere | u 


Sorte R Grundeigentdum; 2. Loeff an Rofe 
Srantel, $8000. i 


Eh 


Ki 25 186, Nr — an — 
22. 


der Arche Noah, 25 Fr. — Das 
Kleid des Heilandes ausbeffern ‚und 
feine Obren reinigen, 15 Fr. — Den 
Himmel neu bemalen, den Polarjtern 
wieder herſtellen und den Mond 
pußen, 35 $r.— Die Flammen des fye- 


scan Iod., 122 5. mweitl. bon Kedzie Abe,, 30 bei 125 


Quener Mbe., 
un sei 1, D. Rearfon an Baclab Etena, * —* u i gr le Be 5 


00. 
tze a RR: Reis | Throop Eis. At A. Tan. Don Lanln, Eekfeont, 
gefeuer3 und die abgejchiedenen Seelen 


800. 
Gi. 125 8&. bon 4 « | Alblond Upe., F fübl. don 21. Str. Sudfront, 
Fe ei 1248, 6. Serien ne 50 bei 110: Sys an Dacob Bertion, $ su. aufmalen, 30 Fr. — Die Flammen der 


fine, 25 Dei 180, 2. Hort | Mrlfieib Me, 101 S- nörht. nen Ehinas, Zieh: Hölle erneuern, 30 Fr. — Dem Teufel 


, 92,980. | 
—— an Winden | Arm kant. Ei 100: EM. Golins an Anke finfen uf aufüflene “> — SE 
nr 1 a lese: —— 
ge are 1% 8. fübl. von — 

Iv —2— — Fel 





En 


— 


“8 


! 


Bergnügungs- Wegweiifer. 

! , 
tand Opera Houfe — „U Gentleman 
feom Miffiifippi.“ A 

d. — „The Blue Moufe.- 
.— % Traveling Salesman.* 
. — „Ihe — > _ 
. 0». 
— Bone leben Übend und 


ttag. 
ongert jeden Wbend und Sonntag 


rten.— Konzert von Ballmann’s 
er jeden Abend und Sonntag Nadhmittag. 
Tg net en. — Konzert jeden Abend und 
ag Nahmittag. 
bie x vo fition.— Allerlei Uttrals 


nes 


Bart. — Allerlei Attraktionen. 
EoucirPBart. — Alkcrlei Attraltionen. 
Eitp — Allerlei Attraktionen. 


om 2 2 8 2 2name 


8 
are 


Rellame für Brafilien. 


Eigenartige Wege fchlägt eine —* 
lianiſche „Sonderkommiſſion“ ein, die 
nach verſchiedenen europäiſchen Staa— 
ten geſandt worden iſt, um anſchei— 
nend für die Auswanderung nach 
Brafilien in den breiten Schichten der 
Arbeiter, Handwerker und Kleinen Bes 
amten Propaganda zu machen. Die 
„Miffion für wirthichaftliche Ausbrei- 
tung Brafiliens”, ald deren Vertreter 
in Deutjchland ein Dr. H. in Charlot- 
tenburg zeichnet, hat an alle berliner 
Gemeindejchulen ein Packet mit Druds» 
fadhen gejendet zum Zmede der Bers 
theilung in den verfchiedenen Klaffen. 
Der Abfender „hofft jo zur Aufflä- 
zung über fein Vaterland in den Krei- 
fen der deutfchen Jugend beizutragen”. 
Die Drudjachen enthalten große Kar 
ten des Staates Brafilien; die einge- 
drischten Bezeichnungen der Produfte 


uf. find merfmwürdigermweife franzö- 


fiih. Die Rüdfeite der großen Karte 
enthält eine ausführliche Bejchreibung 
der Lage, Größe, Einwohnerzahl, Er- 
zeugnifle, des Klimas und der Benöl- 
ferung des Landes in den rofigjten 
Farben. Zum Schluffe fommt eine 
ach ung der „Wortheile, welche den 
Einwanderern von der Bundesregie- 
rung eingeräumt werben“; auch fie 
lauten außerordentlich beftechend. Wir 
meinen — Shreibt dazu das Berl. 
Tageblatt, — daß man bei der Propa= 
ganda für die Einwanderung nad) eis 
nem Staate die Schattenfeiten und 
Nachtheile nicht verfchweigen Toll, und 
por allem, ‘daß man nicht verfuchen 
fol, die Schule für folche Propaganda 
zu mißbrauden. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Wie 
nennt man da3 Echo auh no? — 
Schüler: Sepp! Grünthaler. 


re een an STETS Eee Tauern 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort), 


Verlangt: Harnekmaler. 1768 Lincoln lpenue. 


BVerlangt: Tüchtiger Saloonporter, muß gute 


Empfehlungen haben. 11689W. 12. Str. 


Berlangt: Shaper ıumd Moulding Mafhinen-Ar- 
beiter, tüchtige Gabinetmaters_ und Treppenbauer. 
Stetige Arbeit Winter und Sommer. Sofort ans 
ufragen, Segelke K Kohlhaus Mfg. Co., La Croſſe, 

isconſin. 16j1210% 


Berlangt: Guter Bladfmith, 
2645 State Str. 


Berlangt: Iunger Bäder, an Rolls, Bißcuit$ und 
Gates. Nachzufragen nah 4 Uhr. 2386 Gedgmwid 
Sir. frfa 


Wagenmacher, an Reparaturen, G 


an Wagenarbeit. 
it ſa 


Berlangt: 
Grand Ave. 


j Berlangt: Ein Mann, mittleren Alters, um fi 
in einem Saloon allgemein nitglih zu maden; muß 
reinlich fein; Empfehlungen erforderlich; guter Lohn; 
gutes Heim. 594 S. 40. pe. 

Berlangt: Porter; einer, der Saloon: und Reftau- 


rant-Arbeit verfteht; Lohn +10 die Woche, ted 
Vottbaft, 260-262 Madifon Str., Ede Market Str. 


Berlangt: Ein guter, ftetiger Nunge, um in ber 
Gates: Bäderei zu arbeiten. 9 Wells Straße. 


Verlangt: Guter Bladjmith. 292 Fifth Avenue, 


Verlangt: Guter Porter für Ealoon, 876 Mils 
mwaufee Avenue. 


Berlangt: Guter unge in Bäreret, 
66.00 und Board. 484 Larrabee Str, 


Berlangt: Junge zum helfen an Cales. S. Deppe 
€o., 549 Sedgwid Str. 


Verlangt: Hausmann und Porter. 13 Wells Str, 


Berlangt: Mann für Stallarbeit. 154 Southport 
Avenue. 


Tagarbeit, 


Verlangt: Office⸗ und Laufburſche. Anzufragen 


872 Mohawf Straße. 
Samftag 


Berlangt: Starker Junge an Brot, 
Morgen vorzufprehen, 177 Webfter Ave. 


Berlangt: Erfahrener Butcher für Kälber abzus 
bäuten. Arnold Bros., 145 W. Randolpp Str. 


Berlangt: Friſch eingewanderter Schloſſer. 507 €. 
Belmont Avenue. 
tüchtige 


Berlangt: Drei h Farmarbeiter; een 
mit 2 umgehen Tönnen und Proteftanten fein; 
feine Kühe zu melten; $25 pro Monat. P. Klein— 
fteuber, Geneice, Wis. 


BVerlangt: Kräftiger umb deißise Aunge, um bie 
Kunftglajerei zu erlernen. Guftad A, Brand & Ge., 


148 Mihigan Ane. 


Berlangf; Erfte Hand an Cakes. Dymel & Rohde, 
483 SS. Mood Str. frſaſo 


Verlangt: ——— 
ee, 4 Jefferſon 


— ——— 


Berlangt: Bladijmithhelfer. 813 MW, Late Ste. 


en Sn Seneieitendeihentei akt einen 

Berlangt Wrbeiter für Stadt und Land, Farm⸗ 
arbeiter, Stalleute, Ehepaare. Gentral Emplopment, 
immer 91, 171 Wafbhington Straße, 


Berlangt: Guter, Iediner Stallmann, im &tall 
yu bleiben. 88 Laflin Str. 


Blackſmithhelfer. 


Berlangt: Yunger Mann, der Luft bat id in 
einem Sehrinftitut emporzuarbeiten. WUbr.: €, 245 
Aben dpoſt. 


nn — — — 

Verlangt: Barbier für Samſtag u. Sonntag $6; 
freie Stellen, ftetig $15; fiir Montag 20 gute Bars 
biere. Sebt Krampe, 185 Sa Sale Str, 


Berlangt: Guter ftarker Joa: mit 1 biß 2efjährie 
ger un im Fleifhgeihäft. Anzufragen Sonn» 
tag zwifchen 11 und 12 Uhr, 1615 Milwaukee J 

ſa 


Berlangt; Starke Jungen, von 16 Jahren oder 
daruber auf einer Garten⸗Farm zu arbeiten; —— 
etwas Ürfabrung darin haben. Wm, Meber, 64. 
Upe., nahe Monirofe Boul, Dunning, ZU. 


Berlangt: Aunger, reiner, deutiher Salosns Porter, 
oe Robet, 356 South Canal Etr. ® 


nie 
Verlangt: Deutfcher Iebtger Barn Man, 1445 
Edgecomb Place. 


— Berlangt: Junger, ftarter Mann, der Pferde des 
forgen lan; muß etwas englifh fprehen können. 
65°. Spaulding Ave. 


Berlangt: Keiler an Chandelier⸗Arbeit. Nach⸗ 
zufragen: 26 Gaft Safe Gtr., hinten. * 


Berlangt:? Sofort, gute Kunſt⸗ und Bauſchloſſer, 
welche Erfahrung haben in der Herſtellung von 
Treppengeländern, Gittern und üren aus Gifen 
und Bronze; ftetige Arbeit zugejihert. Wachyus 
ragen: Flour City Ornamentel Iron A 

inneapolis, Minn. 10iul,im 
Berlangt: Guter urverheiratheter Bauſchloſſer 
eiferne Möbel in der Nähe von Chicago. et 
mit Lohnangabe erbeten. Frant ©, 
Sammond, Ind. midoft 


langt: ®i Wetlon_ Regulatort, N ⸗ 
ee Cable 6o.. 22 Tief 9. Et. * fe 


Berlangt: Mann, Farmarbeit: gutes Het 


Lohn. Sam Cummings, Labor Ugench, 
Madiſon Str. 


angt: Li im Store. R 
gr im Harıt de = W. rs a 
Probe. —fa 
— 


Ko. 


die malen und 18 


h be Abende, 
—28 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Word, 


Verlangt: Porter, muß bartenden und am Tiſch 
aufwarten; gutes Heim, 840, Koſt und Logis. — 
688 S. Weſiern Abe. 


Verlangt: Schuhmacher zur Aus hilfe F Repara 
tur. 2064 Lincoln Abe. : or 


ne 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
u — 


Berlangt: Mann oder Ehepaar, für Fü 
Mineralbad Dentewalter, Spencer, And. 


Berlangt: Chepaar, für Roominghaus; 
möblirte Wohnung und $I2 die Woche. 174 
Ontario Str. 

Berlangt: Unpverdeirathete Männer und Ches 
paare * Farmen und Siagdarbeit. Guter Lohn — 
Nachzufragen: Enright & Eo. 21 Weit Late Str., 
oben. 12jlimt, momife 


enarbeit. 
tfafonmo 


gebe 
Eaſt 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Arbeit. 2734 Prince⸗ 
ton Ave. 


Geſucht: Carbenter und Painter ſucht Stelle in 
Fabrik oder Geſchäftshaus; kann auch verpacken. 
Adr.: A. 39, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Cakesbäcker ſucht Stelle. 
John Schmitz, 155 North Park Ave., Auftin. 


Gefuht: Guter Bartender und Porter jucht Stelle. 
D. Felete, 676 Grand Ave. 


Gefuht: Alleinftehender deuticher Mann, in mittles 
ren Kahren, scht ftetigen Plab als Sanitor; kann 
mit Keifeln umgehen und Reparaturen ausführen, 
oder als Wächter, Vorter oder Stallmann; nit in 
Saloon. Burgen, 121 Weit Lale Str. frfa 


Geſucht: Junger deutſcher ſucht Stelle als Tiſchler. 
4435 Wentivortb Ane, fefa 


Gefußt: Deutfher Buther fuht Stelle, friſch 
eingewandert. 4442 Princeton XAne, 


Geſucht: Junger deutiher Mann juht Stelle für 
Porter im Saloon. 9 Fair Place. 


Geſucht: Werheiratheter Mann fucdt Arbeit im 
Stall, Haus oder Fabrik. 68 Uhland Str, 


Geſucht: Junger deutſcher 
Stelle. 74 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſcher Müller und Steinſchärfer 
wünſcht ſtetige Arbeit. S. Kopf, 84 Rees Str, 
„Geſucht: Dritte Hand Brotbücker ſucht Arbeit. 
Zitzman, 292 Eaſt North Abe. 


Geſucht: Deutſcher, 29 Jahre alt, wünſcht Stelle 
als Feuermann in Hotel oder Fabrik, war mehrere 
Jahte zur See. Adre: E. 248 Übendpoft. 


Gejuht: Deutiher, 9 Yahre alt, wünjcht Stel: 
lung als Bader, oder irgend welche Beihäftigung. 
Adr.: €. 244 Adendpoft. 


le nen nn A ee u ee 2 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Tiſchler, 
F Sabre alt, fucht Stelle. K. Knefely, 209 E. 4. 
Place, 


ans Friih eingewanderter, 17 ZYahre alter 
ut udt Stelle in Bäderei. U. Knefely, 03 €. 
24. ace, 


ng een an ne a Et a et 
Gefuht: Ein deutfher Schuhmacher jucht Arbeit. 
Paul Kolas, 654 Wellington Str. 


a De a MI 

Gejuht: Bartender, 36, fucht ftetigen Play; außer: 
halb vorgezogen; beite Empfehlungen. 705 Fulton 
Str. Telephon: Ajhland 5054. 


Gefuht: Weil ih mein Gejchäft aufgegeben habe, 
fuche ich jet cıne Stelle als Bartender; habe mehrere 
„sahre jelber Gejhäft geleitet. Abr.: U. 54, Abend: 
poſt. frſame 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Borter; kann aud etwas Bartenden. Adr.: A. 66 
Abendpoft. 


Wagenmacher ſucht 





engl ne BE as rer 
‚Gefugt: Guter Bartender, verheirathet, jucht jte- 
tigen Plab. Adr.: E. 295 Abendpoft. 

13j1, ,dimifrfamodi 


Kepler een rem RE 53T, 
_Bäder fucht Arbeit, gute 2te Hand Brotbäder. — 
372 Cornell Str., Hintergebäude, oben. dfr 


Gefuht: Tüchtiger Meinmann fuht Stelle in 
Wein: und LildrsYaus. Zu erfragen: 32355 Ment- 
worth Avenue. dofr 


— 
Geſucht: Guter Vormann an Brot und Bistuit 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: W. 800 Abendpoft. dfr 


Pr 
Geſucht: Gute 2te Hand an Brot und Biskuits 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: W. 306 Abenpdpoft. dfr 


Geſucht: Durchaus tüchtiger Bartender ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. Adreſſe: W. 314 Abendpoſt. dft 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger folder 


Mann, fjuht Stelung. Telephon Lincoln 8. 
midofr 


ſucht 


midofr 


Gefuht: Guter arbeitsmwilliger Bartender 
dauernde Stellung. Zahs, 02 Fremont Str, 


ü— ——— 

Junger Mann mit einiger Erfahrung möchte das 
Butcher-Geſchäft erlernen. S. Bitfell, 5a S. 
Wood Str. mdfr 
—— ll ae EEE 
Gejucht: Mann, 30 Jahre alt, fucht ftetigen Platz 
für Bartender und verrichtet auch Porterarbeit; 32 
Monate im legten PBla& gearbeitet. Adr.: €. 218 
Abendpoft. midoft 


i Geſucht: Lunchmann und, Porter, kann kochen, 
ſucht Stellung, auch außerhalb. Adr.: P. 873 
Abendpoſt. midofr 


—ñ— — — — — — — — 
nee 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 
Ve inch ee gr 
Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mehrere junge Damen, 16 bis 18 
Sabre alt, weldhe Schule abfolvirt haben, flir ber- 
hiedene Store-Stellungen, ausgezeichnete Gelegen= 
heit. Müffen zu Hauje wohnen, nett gefleidet fein 
und gute Referenzen haben. Vorzujprehen um 8:30 
Morgens, beim Superintendenten, 5. Floor. 


Rothihilv & Go, 


State und Van Buren Straße. 


dimidofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen, in einem Bakery 
Lunch Roͤom zu arbeiten. 6359 South Part Äbe. 
Fe Er 

Verlangt: Mädchen, die im Kleben bewandert ſind, 
zum Paſſepartout-Binden. 816 Auſtin Ave. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei zu arbeiten. 205 
Wels Etraße. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Drygoods- 
ftore. Siede, 5450 Alhland pe. frja 


Verlangt: Mäherinren, auf fanch Lederivaaren. 
Mautner Bro®., 167 Wabajh Ape., 6. Floor. frfa 


nee en en BEL SET 
Berlangt: Tühtige Verfäuferin, mit Erfahrung im 
Deiittefen-Gejdäft feine Sonntagarbeit. Nach: 
auftragen: 39 ©. Elart Str. friajon 


Verlangt: Flintes Mädchen, das etwas nähen 
lann. 411 Webſter Ave. 


— — ———— 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Hoſen. 707 W. 
19. Straße. doft 


Verlangt: Frauen oder Ältere Mädchen, an Damen 
Suit3 zu arbeiten; folhe, die Erfahrung im Kuit: 
Sufhneiden haben. 487 Left Belmont Uve. doft 


— — — 
Verlangt: Mädchen um Handſchuhe zu nähen. C. 
D. Osborn Co., 120 Market Str. dffa 


Verlangt; Erfahrene Table Mädchen an inges 
u Zajiels. €. 8. Manfure Co, 74 ae 
de. mi—f 


Handarbeit. 
Verlangt: BufineglundsKöhin; muß 
fprehen/ können. 150 Welt Sale Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
617 Weit North Ave. 


Derlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 680 NR. Robey Gir., Top Flat. 


Berlangt: nee es Mädchen, um bei allgemeiner 
Sausarpeit ubelfen; suhaufe fchlafen. 176 Fre⸗ 
mont Straße, Flat. bofr 


Berlangt: Eine gute Köchin. 240 Eaft Erte Si: 


englifh 


Geier ——————— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
877 La Salle Abe, doft 


Verlangt; Mad Hausarbeit. Mr. Saurd: 
ler, er W. ek. Floor, front. dfr 


—* Deutſches Madchen für Hausarbeit und 
in der Küche mitzuhelfen, muß Kinder gern ven. 
1307 Unddiion, Ede Elart Str, Saloon. ofrfa 


—— — ju ae at *** 
wei; muk im Candyſtore mithelfen. eb: 
ungen erbeten. 6347 Wet Mabifon ee mbofr 


langts Welt u ilfe bei Sausarbert, 
ae ' ae Ak onen Rtles 
enter, ZU. —7 ibefe 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
ute Retige Pi für die richtige 
R. Baulina Str., nahe Wilfon Une. 


Verlangt: Deutfches Mädchen allgemeine 
außarbeit in eine amilie. Dad Renate Ab., 
de Foſter Ave., 1. Floor. 18jl,1 


langt: Mä beit in 
5 8 vier. —— ee — 
de Hamilton Abe. di—fon 


886.8. Gast Okt, Gute 
promp t. Gute 


Vers 

Bläge 

dchen t beſorg teritis 

= immer an Hand. Telephon: Ber 20. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 


(Unpeiggm unter biefer Mubeit 1 Gent das Morf). 


Oausardeit. 

Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine — 
deutſch ungariic fprehenbes, frijeingemanberte 
borgegogen; gutes Keim; -Morbfeite. Worgufprechen 
jeden Tag, auch Sonntag. Louis Ehafe, 1401 Green: 
nob errace oder Dunning Ste., Ede Sul 

./ 


Verlangt: Haushälterin; Frau mittleren Alters 
bozgezogen; eine, Die ehrlich ift und kochen fann; 
gar Heim. Nachzufragen Samftag Nachmittag. 
58 ©. Harding Ape., nahe 16. Str., 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, Kochen und Haus: 
arbeit; Empfehlungen; lat; Heine Yamilie; Liber 
Sohn. 1908 Dakdale Ave., 3. Flat. dostja 


Berlangt: Junges Mädchen, einige Stunden täg⸗ 
ih in: Haushalt zu helfen. Strube, 1520 Waveland 
Ave., nahe Bismard Garten. 


Verlangt: Wittiver mit drei Kindern juht Haus: 
bälterin in mittleren Yahren. Nahzufragen 1771 
N. Leavitt Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1973 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Woche. 
22, Grand Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
1229 Dafdale Apve., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Ghrlihes Märchen für allgemeine 
Sausarbeit, zwei in Familie. 943 Edgetvater, nahe 
Eouthport Ave. 

Verlangt: Frau zum reinmahen am ZSamftag. 
62 Abbott Court. Vorzujprehen nah 5 Uhr. 
Mädchen von 15 Jahren für leichte 
177 Webfter ve. 


Verlangt: Deutiches Dienftmäddgen, SH die Wode; 
muß gute Empfehlungen baten. 736 Dillard oe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit von 
Morgens &_ bis Abends & Uhr. muß zuhanie jchla- 
fer. 4614 Galumet Ape., 2. Plat. 


_Verlangt: Erfics und zweites Mädden. 25 137. 


Str., Riverdaie, Il. 


„ Verlangt:  Deutihes Mäder 
Hausarbeit, in einer Yamnilic. 
Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fa— 
milic, 113 Yincoln Ave. 

Verlangt: Deutihes Mäpdcyen 
Hausarbeit. 811 Bluͤe Island Ave. 


oder rau _ für 
14265 Grace Str., 





für allgemeine 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 


Etr., Etore. 
Verlangt: Geidirrwäicherin. 373 Wells Straße. 


Starkes Mädgen für allgemeine Hauss 


Verlangt: 
frja 


arbeit. 69 Larrabee Straße. 


Verlangt: Zweites Mädchen, un beiKindern mit— 
zubelfen. 21 Gwing Place, nahe Robey Str. — 
Mueller. 


Verlangt: in fleißiges, reinliches | Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit 3 in, ber ne: guter 
Yohn für die richtige Perjon. 162 Wellington Str. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
vorgezogen. 28233 Wallace Str., 


ein ſüddeutſches 
Bäckerei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2119 vLe Moyne Str., nahe Hoyne Avbe. 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen kann, 86.00. 
38 Stratford Place, Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes deutſches Mädchen, flit 
Hausarbeit, in einem Bäckerladen; Drei in Familie; 
guter Lohn. 879 N. Halſted Str, 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit— 
zuhelfen. 1021 S. Robey Str. 

Verlaugt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin; zahle 
hohen Lohn und Weijegeld vergütet der rechten 
Berion. Schreibt: Sam’: Reftaurant, 335 SHalting 
Str, Detroit, Mid. frſaſo 


Verlangt: Frau, die deutſche Küche verſteht, für 
Saloon. Walter Snell, 63. Str. und Cottage 
Grove Avenue. 


Verlangt: Gute Köchin für Michigan Reſort, zu 
kochen für 25 Perſonen; $50 und Zimmer. Wegen 
Auskunft wende man ſich an 135 Oft Monroe ESitr., 
Baſement. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fann zuhause fchlafen. 5418 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines ohne Grfahrung vorgezogen; Heine Familie. 
149 Wafhinaton Boul. frſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin oder für Hausarbeit. 


487 Weſt Ohio 
Str., 3. Apartmient. 
Geſucht: Mädchen ſucht Pläge zum tajchen und 
reinmaden. 523 Yaflin Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4823 Juſtine Str. 
Sejucht: Frau juht Stelle zum majchen. 6087 
Hermitage Ademue. 


Geſucht: Nettes deutiches Mädchen wünſcht Poſten 
im Bäderladen. Zu erfragen: E, Groß, 832 Nord 
Robey Straße. 


Geſucht: Junge Wittwe wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin in kleiner Familie. Mrs. Hatt, 1214 Mil⸗ 
waukee Ave. 


Geſucht: Jüdiſche Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin oder in feiner Heiner Familie, gute Köchin. 
45. Place. Phone: Drerel 3754. frſa 


56 
Gejucht:  Deutiches friih einpewantertss Mäbd- 
hen juht Stelle al3 Kindermädcen. 4442 Princeton 


Avenue. 


Gejucht: Deutihes Mädchen wünfht ftetigen Plak 
für allgemeine Hausarbeit. 92 FFifthb Wpe., unten. 
Sefucht: Dentihes Mädchen fuht Etelle als NB- 
Ain oder Hausarbeit. Vorzuſprechen 15 Hein Str. 


Gefuht: Eine deutichzungarifche zweite Köchin 
fucht Stelle im Reftaurant, geht auch für KHausar: 
— als Haushälterin. 134 Powell Ävenue, 
2. at. 


Geſucht: Mädchen, 
beit, zuhauſe ſchlafen. 
Baſement. 


Geſucht: Ehrliche Frau mit Kind ſucht Stelle als 
ne Zu erfragen» für drei Tage,’ 401 Perry 
etr., 2. Flat. 


16 Jahre alt, fuht Hausar: 
&5 E. Belmont Avenue, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. 171 Sheffield Ave., 1. Flat, Front. 
Geſucht: Gin Mäpdchen ſucht Hausarbeit bei jüdi— 
ſcher Familie. V. Feldheim, 1057 W. 18. Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau, friſch einge— 
toandert, jucht Waichpläße, in und außer dem Haufe. 
194 Weit Chicago Wpe., 1. Floor. dofr 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Wafchplak. 184 
Burling Str., Cottage. —fon 


En 2 nen 


Raufs: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Erre Laden:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
30-22 I 230-238 Weit Madijon Straße, 

: Gde Peoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Storesffirture® eriparen. 
‚Neueundgebraudte 
Preife die abjolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenheit narantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
3 223420238 Weit Madifon Etraße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

”L 


$160 kaufen vollſtändige Reitaurant-Figtures. 
Albreht, 310 Weit Jadſon Boui. 
937 


verfaufen: BüdereisGinrichtung, billig. 
Albany Ave. dofrſa 


— — — —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Franzöjifhe Pudel Puppies, drei 
Monate alt; habe au * franzöſiſche Vudel zur 
Verfügung. ’133 Dayton Str. 


Zu_vertaufen: Zwei a AÜrbeitspferde, 


ter, 
er Wagen mit Dump Bor. 699 S. Weſtern un Mr 


Geſchirt 
—— 


un Zee 


verfaufen: 4 Pferde, leichter 
si. 3 Ci > Galle den, 


Soeben erhalten: 
von 1000 biß 1700 
Brofe borräthig; alle 
verfauft, und auf 30 
Zauber. 59 N. Paulina 


d 
us: ierben ante: Garantie 
to) . Mag 
te., nahe Hilivaniee Une. 
10jl1m& 


Vianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
verka : Biano, bilfi Abreiſ 
Säurroianeı Magmafragen Trb 3 Mieken dan 
ilie nach Deutſchland; muß ſofort pracht⸗ 
ee itpreiß ders 
t ; kommt . 960 R. Elart Sir. 

aufen nn: ß 


N. 


Möbel, Haudgeräthe u. f. w.. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— Juli⸗Vertauf von allen 

=> x BEER 
t en. 

Wir kauften da8 ganze Lager eines banlerotten 
Möbelhändler8 zu 50 Cents am Dollar, und find 
beshalb in der angenehmen Lage, jede Konkurrenz, 
was die Nreije betrifft, aus dem Felde zu ichlagen. 

Das —5* befteht aus %00 Eifenbetten, 75 Dreis 
fer®, Chiffoniers, Sideboards, echten LebersCouches, 
Barlor:Suit:, Rugs und alles was fonft in einem 
Möbel = Geihäft verkauft wird. Sind aber wegen 
Raummangeld gezwungen, da8 ganze Lager zu its 
gend annehmbaren Preijen loszufhlagen, und jolls 
ten Alle, die Möbel trauen, diefe große Gelegens 


heit nicht verfäumen. 
Seidenplüfh gepolftert..$ 9.75 


bon neuen 
den zu enorm 


PBarlor-Euits, mit 
Ehte BebersGoueß .u..0.00sousensonnenseneee 
ee Eichenholz 
Echte Eichendolz Eideboard$..unsensnunnnnseee 
25.00 Buffets, Piano Polifheecasssonenseseer 
22.00 Uusziehtiihe ...... — — 
Fuß Ausziehriiche ............... 
Stühle mit boher Lehne....... —— - 
Grohe Brufiels Rugs 
Garantirte Kochöfen zu 3 
Gijenbetten, wertb $10:00, zu 4 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botichen, IW— 
192—194 €. North Ave.. nahe Hatited — 
1 


WUISSTETE 


ren ⸗ 
25 


Im 
om 


ı 


gu verfaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
zujammmen oder einzeln; Rugs, wertb $12, für $19; 
Vilder, werth $10, für $2; Gardinen, Portieren, 
Betten, Tifhe, Stühle, WParlor Set, Weveitals, 
Piano, Lever Couch, Schautelftühle, Nähmaſchine, 
Spiegel. 69 N. Robey Str., nahe Evergreen Xve. 
15jullio& 


‚Vrivatfamilie verichleudert jämmtliche gute Möbel 
eines 6 Zimmer flat, Leder⸗Couch. Leder Parlor— 
Set. Leder-Schankeliſtuhl, Teppich, Eisbor, Betten, 
Treijer, ChHiffonier, Tiiche, Stühle, Nabmaidine, 
Pilder, Klihen-Rarge ufw., fofort, vertajje Stadt. 
267 Dayton Straße, unten. 10:11 
Zu verfaufen: Werfaufe alle meine Haushalt— 
Möbel zu Werjchleuderungspreijen wenn jofort ge: 
nommen. Berlajje die Stadt und möcdte Alles zu 
Geld machen. Zu erfragen 177 Bifjel Str. (Mord: 
ſeite). dfja 
Paar bezabit für FFederbetten. Werde vorjprechen. 
Winsen, 33W Brairie Ave. Douglas 7075. 
14jtiwx 
Zu verkaufen: Möbel, Teppiche; billig. 335 Line 
coln Ave. Verneis. doft 


— —— — — —ñ— — — — — 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zwei Schaulelſtühle, 
Wiege. Frau 
frja 


Zu verfaufen: Nähmaſchine, 
zwei Stühle, Mitteltiſch-Stand. 
Stone, 23 Center Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordjeite-Office: 270 Nortd Ude, Ede Larrabee Str. 
Abends 79, Sountags 10—12. 

13j1,*&X 


5%. — Geld 32upderlceihben — 51% 
-——— auf Chicago bebautes Grimdeigenthum 
Baudarlchen bejorgt. 
—- Rorauszahlungs = Privilegien. 
.9 Coney & Co, 
Tel.: Central 6825. 131 Ya Salle Str, 
24mai*t 


Grernebaum Sons, Bantersg, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfup. 

Sichere Erfte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Nandolph Str. 3jlrt 
Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigentum, fjomwie auh Geld 

zum Bauen und vortbeilbafte Bedingungen. 

John PB Foerfter& € 
13j1,*% 


D., 
151 LaSalle Straße. 

Geld zum Bauen, feine Rommijjion, feine Adpos 
fatengebühren, Feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, NRandolph 300. — 
9. ©. Stone & Eo., 135 Monroe Str. 26fb*X 


Geld in Summen von_$50 bis 80 auf zweite 
ppothet zır verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfpum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Sanftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
anf. 997 Milwaulee Ave, nabe PBaulina — 

12ja* 


Ale Perfonen, tele Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen- mollen, - follz 
ten boriprchen bei Greenebaum Sons, NRorboftete 
Chart und Randolph Strabe. $ Zap*xt 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt:; halbe reguläre Raten. Leichte-Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark! Str., Zimmer 504. 

140f*% 


€ © PBauling, 183 La Sall Er. Erſte 
Hybotheklen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. 1mai*x 


Geld zu verleihen auf gutes, bebautes Nordſeite 
Grundeigenthum, zu 5 Proz. Zinſen. Aug. Torpe, 
147 Eaſt North Are. 13jul,2w 


Zu leihen geiucht: $10,000 Anleihe zum Bauen, 
auf Ed-Brickhaus, werth $17,000. Beftman, 747 
Lincoln Ave. frfa 

Geld zu 
Huß, 112 


verleihen auf Grundeigenthum. M. J. 
Dearborn Str., Zimmer 900. Tillm& 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Lerenz's Elektriſche Körper Battery macht 
Leben ein Vergnügen für ſchwache, nervöſe Männer 
und fFrauen. En) zu haben zum halben Preis. 
Elektriſche Suſpenſary, Unterſuchung, Rath und 
Probe frei. Tr. Lorenz, 255 Lincoln Ave. Buch 
bei PBoft frei. 16jlfrfondi* 


Deutfhe Hebamme nimmt Gntbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mähigem Preis. Rath frei. 
Ms. Schade, 447 Wells Str. Phone u 

4jl2w 


Dr. Weih und Frau, DOefterreih:lingarn, behan: 
deln alle Frauen-frankheiten und nehmen Gntbin: 
dungen an in und außer dem KHauie. 294 W. Dipis 
jion Etr., Ede Wood. Telephon Monroe 94. 

Binlmz 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Batente fiir alle Länder. Mobt. Mlok & Co., 911 


Schiller Pldg., 103 Raudolph Str. 9pmifrmo* 


Patente bejorgt und verkauft; Baar für Ideen; 
ihidt Sfiyge; viel Geld in Patenten; Bud frei. 
9. Sanders, 115 Dearborn Str, Chicago. * 

” 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cent3 das Mort.) 


Gelp —Geld!—— Geld! 

Mir ieiben Euch alles nöthige Geld auf Cure Mi: 
bei, Piano, der Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nadhridtigung — zu den folgenden‘ Raten— 
Leiht Ior 825.0, bezahlt Nr #5. den Monat; 

iht Ihr 850.00, bezahle Ahr 5.00 den Monat; 
Ahr 835.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 
Ahr 840.0, bezahlt br 5.00 den Monat; 
Ahr 859.00, bezahlt Ahr 6. den Monat; 
Abr 875.0, bezahlt Ihr 10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchließen Zinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Keine Uinftände oder beläftigende Fragen. 
Alle Geichäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059. 
Federal Loan Eo, 
immer 808— —134 Monroe Str. 

6mai*X 


— Geld 3u derleiden — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 u.f.to. 

Wir Iaifen die Wacren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, it diefen 
„Diant“ aus, jchidt ihn nah unferer Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Zoftenfrei 

mit —— beſprechen. 
Adreſſe — ———— 
Sewünfhte Summe 8......... 
Auf Sicherheit von...... ö 
Wann vor zuſprechen ———— —————— 
„N. Gren6 & Companp, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 6mairt 


@eld!! \ 
KEBEE RAR 
ö n Betrag dargen 
bie Midel, Piano oder anderes 
lUches Elgenthum fer — * 


ten. Rüdzahlung in Pass ——— oder 
monatlicher Di i 
ungeftörten ig. Alles 
Serrcid "Bilder : "dies Gi 
m ’ t. 
140 Dearborn Str., Bimmer 
Sartford ee 


— Gebraudt Ahr Geld? 
le a 
—op > 
— ı. leihtefte Ba = 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


8950, voll das Doppelte, Taufen, wenn fo- 
fort genommen, einen feit vielen Jahren —*2* 
immer jehr gut zahlenden Grocery:Store und Mar: 
tet, in Lage auf der Rorbjeite; riefiger Wan- 
renvorrath, clegante Fyirtures; Diejes Geichäft hat 
immer eine täglide Einnahme vor $75 bis $125 zu 
verzeihnen, die noch erhöht ‚werden farn db 6 die 
rechte Perfon; wird nur wegen Fomitienpiwifig eiten 
verfauft. Fragt wegen bdiefer Jeltenen Gelegenheit 
fofort nad. Xheilweife auf Abzahlung verkauft, 
ivenn gemänjdt. Store ift Nr. 1666 Lincoln Wpe, 
gelegen, zwei Thüren nördlih von Irving Bart 
Doul., und hat Durchgang bis zur Robey Str., 
wodurd er zwei Gingänge hat, einen in jeder Straße. 
Belte Transfer: de auf der Nordieite. Nahzufragen 
Sauftag Nahmittag oder Sonntag Morgen. 1666 
Lincoln Ave. 


Grocery:Store:-Ränfer, Adhtung! 

$175 faufen, wenn fofort genommen, beftgelegenen 
Grocery⸗Store auf der Norpiveftjeite; jeit 14 Jahren 
etablirt und immer jebr gut zablend: feine Fir— 
tures; großes, frifches Waarenlager ; niedrige Miethe, 
mit feinem lat. Spredt wegen diefer jeltenen Ge: 
legenheit jofort‘ vor. Cine Goldgrube für die rechte 
Perſon. Kommt jchnell. XIheilweile auf Abzablung, 
wenn gewünjcht. 643 Welt North Ave., nahe Weftern 
Ave., oder beim Gigentbümer: Chas. Bender, 127 
Wells Str. Telephon: North 1442. 


—— Groceri, Achtuna! — 
8350 faufen einen der beiten Grocery:Store3 an ber 
Nordmweitjeite. Großer, friiher MWaarenvorrath; feis 
rı5 Set fFrirtures; feine Konkurrenz: etablirt über 
20 Nahre. Ticjer Play it gut SICH wertb; muß 
‘ofort verfanfen. Kommt fofort; gebe Theil auf 
Seit, wenn gewünicht: bilfige Miethe, mit eleganten 
Wobirzimmern und Stallung. 
‚45 %  Fulferton Ave, Ede Maplewood Ape. 
Figenthümer Apolpb Wender. 317—219 Milwaukee 
Avenne. Phone: Montoe 2177. 
Telifatejien- Store-Räufer, zur Peahtung! $275 
kaufen meinen gutzahlenden Delikatelien: und leich- 
ten Grocery: Store: friiher Maarenrorrath;_ neue 
Firtures, einſchliehlich Wisconſin Butter Cooler, 
Dayton Fompiting-Waage uſwe; fünf ſchöne Zim⸗ 
wmer, mit Badezimmer; elektriſhes vicht: niedrige 
Miethe; Verkaufsgrund: Kraäntheit in der Familie 
Julius Plambeck, 170 Lincoln Abe. 





Grocery-Store und Meat Market zu verkaufen, 
zu Eurem eigenen Vreis. +Altetabfirt und immer 
ſehr gut zahlend. Feine Lage. Niedrige Miethe, 
mit feinen Wobnzimmern. Theilweiſe auf Abzah— 
lung, wenn gewünſcht. Sprecht vor und macht Ans 
gebot. 1428 Clybourn Ave. 

Zu verkeuſen: Altrenommirtes gutgehendes Ho— 
tel in beſter Lage der unteren Siadt. Bar, Ber: 
einshalle. MW aroße Zimmer: fange Lraie. Beſon⸗ 
ders zu errfehlen für Schweizer oder Süddeut⸗ 
ſchen. Werfoufsgrund: Krankheit. Adr.: A 20. 
Aben dpoſt. mowifr 


$125 laufen ſofort feinen Candy-, Zigarren-, No— 
tien⸗JIcecream-Store, werth 8400; qutes Auskom⸗ 
men garantirt; auf Probe gegeben; großer Waaren⸗ 
vorrath; feine Firtures; drei feine Zimmer mit 
Store; niedeige Miethe. 1321 N. Halfted Str. 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Feiner Saloon; 
beſondere Vergünſtigung für verantwortliche oder er— 
fahrene Perjon, Nachzufragen bei der Peter Hand 
Brewery G9., Sheffield und North Ave., zwiſchen 8 
und 12 Uhr. dofrjafon 


Habe zur verkaufen: 28 Saloons, 9 Groceries, 8 
Delikateſſen- 4 Zigarren:Stores, 5 Bädereien, 4 
Pırtcher-Stores, mehrere Rooming: und Boarding- 
häuſer. Seht's an. M Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Grocery 
„Humbug“. an Hauvptſtraße, 
nahme wöchentlich; Bargain für Baar. 
52 Abendpoft. 


der Mordjeite, fein 
8290 bis RW Eins 
Adr.: A. 


Zu verkaufen: Fin gutgehender Grocery=, Ziaar: 
ren--Tabak-, Candy: und Notion-Store . billig; 
deutihe Nachbarjchaft und direft an der Schule. — 
727 Gardner Etr. fria 


Zu verfaufen: Billig, Delifatejien-Store, gute 
deutiche Nahbarichaft: mutes gangbares Geichäft jeit 
drei Nahren; auter Verfaufsgrund. Spreht dor und 
unterfuht, 191 Genter Str. 


Zu verkaufen:  Delifatejien = Store, gute8 Ge- 
fhäft: netig3, reines Waarenlager: gute Firtures; 
habe Verktaufigrund; Bargain für Baar; keine Anen= 
ten. 1865 R. Halfted Str. frſa 

Zu verkaufen: Guter Saloon, 
jüdifhen Mann. Nahzufragen 35 W. 1. 
Brauerei-Dffice. 


guter Play für 
> Str. 


,‚ Zu verlaufen: Reftaurant, mit 7-Bimmer Rooms 
inghaus; ſehr gutes Gefhaft; wegen Krankheit der 
Frau. 373 Wells Str, friafon 


Guter Gelegenheitsfauf! Ein gutgehender Saloon, 
% Nahre im Vetrieb, ift wegen Guropareije zu ber= 
faufen. 416 Sid Halfted Straße. 


Delitateſſen⸗Laden; guter Pla 


Zu_.verfaufen: 
1294 Lincoln Ans. 
frfa 


für Ehepaar, Zimmer mit Laden. 


„Muß verfaufen: Sehr einträglides Grocech-Ge- 
ihäft, megen Unglüdsfall, billig. Ebenfal® Badofen 
für Home Balery. 520 Blue Jsland Abe, friajo 


Zu verfaufen: Guter Candy: und ceeream Store 
mit feinen Mohnzimmern: guter Ma für gute 
Leute. 551 Princeton Une. 


_8u berfaufen: Delitatefjen:, Ice Crcam:, Bäder: 
Store u. f. mw., 10 Jahre etablirt, Woden-Ein- 
nahme 300. M. Conley, 47 Rujih Str. didofr 
Zu verkaufen: 
Korpdfeite. $750. 
Aendpoſt. 


Sigereen und Confectionery Store, 
eine Agenten. Adr.: €. 216, 
midofrja 
Zu verfaufen: Billig, gute fanitäre Büderei, auf 
der Nordieitjeite gelegen. Nadhzufragen: 1051 N. 
Weſtern Ave. 1251,10 
Zu verkaufen: Bäderei, billig, Trankheitshalber; 
fein Bajement. 1267 Pan Buren Str. 


gu verkaufen: Gute Abendzeitungs-Route, auf der 
Nordfeite. Staringer, 211 Eaft North Abe. frfa 


Zu verfaufen oder vermiethen: Guter MeatsMar: 
tet. 118 Weit 22. Place. 


Zu faufen gefudt: 
U. 63 Abendpoft. 


Saloon, bezahle baar. Adr.: 

y fria 

Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon, fehr billig, wer 
een Krankheit. Adr.: U. 62. Abendpoft. 

bils 


‚gu ‚verlaufen: Gd-Saloon,. wegen Krankheit 
fie. 215 W. North Abe. 16j11m&X 


gu verfaufen: Guter Laundry Store. 1684 Ah: 
fand Avenue. dofr 
zu verfaufen: WMeftfeite Saloon. Anzufragen: 
Blatz Brewing ECo., Ede Union und Erie. do—fon 


gu verfaufen: Reftaurant und Lundroom; gutes 
Geichäft, wegen Krankheit. 75 N. Clark Str. dfr 


Tinfhop, 997. Ban 


Bargain! 
181,1wx 


Zu verkaufen: 
Buren Str. 


Gefchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Theilhaher verlangt für ein gutaehendes, im Zen 
trum der Stadt gelegenes WReftaurant. Adr.: WM. 
300 Abenpdpoft. 


Partner für ein Lilör-Gejchäft, 8300; Erfahrung 
nicht not&wendig. Adr.: €. 241 Abendpoft. 

Nartnerin gemwünicht für Delikatejien, muß das 
Geichäft kennen, 200: feiner Pag. Adr.: W. 3 
Abendpoft. 


Bertner mit SM bis 8150 für inforhorirte Ma: 
fchinenfabrit in Illinois. Carl Raihert, 6052 Pau: 
ira Straße. 


— — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alerander Teteftine = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Bercismaterial für ge: 
riptliche- Alagen, Diebftahl und Schwindel entdedt: 
uuch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu und. Rath fiei. vip“ 

Korrejvondengen, Ueberſetzungen, ſchriftliche At— 
beiten jeder Art, deutih und engliich, prompt und 
zuverläjiig. Sartorius 173 Fifth Ave, Abends 
und Sonniag!: 39 Mohawt Str. frſamomie 


Painting, Tapeziren, Kalſomining; erſtklafſige 
Arbeit; billig. Morris Biß, 800 Weſt Fullerton 
Ave., Telephon. Humboldt 600 1011wx 


ee A En ES a — 

Kunden im Haufe; erfiflafiige Schreiderin; mäßige 
Preife._ Mrs. Flynn, 3218 Galumet Ape., nahe 2. 
Str. Telephpon: Douglas 5918. 


Häufer-Verwaltung übernimmt Adminiftrator 
—Dscar Yojstti, BI Orhard Etr. nahe Genter— 
Sinfrmomido 


Unterridit. 


(Anzeigen unter diejer Rnbrit 3 Cents das Wort.) 
Du wirft in 3 Monaten Engliih fprechen d 
das —— geniale „Meifterihaft:s Epftem en 
Selbſtunt t der enal. Sprache. Verlangt Grans 
vroſbelt. Verſand nach allen Ittheilen mur durch 
Notar Kallmeyer, 205 E. 45. Etr., Rem * Eity. 


Brivatftunden im Englifchen.ertheilt junge geprüfte 
Deutih:Umeritanerin; Stunde 35 Eentd; au im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: E. 352 — 

cm 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nah Grand Haben und 
Grand. Rapids, 7:45 a 


Be 


t 


(Ungeigen. unter biefer Mubrit 2 Eents das Wort. 


dermiethen: von 4 Bi » den 
* 198 — — Str. — 


iethen: , Suftige, belle 3-Bi 
ei — — * — 
er, Clybourn Abe. fefa 


} ietben: Schd t Wo 5 6 
— —— 34 EB ilod m. 
bahn Zygan, 1259 Wabanſia Une. 


vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und Bad. 
Mr Pa Ape. dofr 


Zu vermietben: 4 Zimmer und Bad; $12. 
State Str, 


Zu vermicthen: Erftes Flat, 6_Simmer, 
von 5 Garlinien. Echiitijel in 776 
Ade., nahe North Ude. 


14 Blod 
Windefter 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 dag Wort.) 


Ein jhöner Pla mit Schattenbäumen für Re: 
forter?, deutjche Küche, friiche Eier und Mildy, $6.00 
die+Woce, auf der Island Farm, nahe Monispark. 
John Yamımlin, Eonth Haven, Mid. uirwx 


Zu vermiethen: Zimmer und, Board an zwei au— 
ſtändige deutſche Mädchen A die Woche; gutes 
Heim. 74 Clara Place, nahe Weſtern Ave., Flat 2 


möblirtc$ Zimmer an ein 
Nord Halfte Sir. Zu er= 
irjaio 


Zu vermietben: Helles 
oder zwei Märchen. 946 
fragen in Yaden. 

Zu vermietben: Helled möblirted Zimmer an ein 
oder zwei Vlädchen. 25 Genter Str., Eingang an 
Tayton Str. KRobles. friafon 


Voarders, Koft und Wäjche, $3.50 wöchentlich. kön⸗ 
nen 4 Freunde fein. 1749 Diverfey Blvd., binten, 
oben. 


Möblirtes Zimmer für Dame, 


Zu vermiethen: 
Ecke Blachawk, 


mit Board. 358 Larrabee Str., 
3. Flat. 


Kinderlojes Pdeutih:ungariihe: Ehepaar milnicht 
Prarders. Tauerbadh, 613 Hinjhe Str., nahe Ciy- 
bouru Ave. frja 

Zu dermiethen: Shelfes, möblirtes Zimmer, Gas, 
Kleider-Elojet. Wittwe Dietrich, 517 Gaft R. — 

dofrja 


Verlangt: Anftändiger Mann für jchönes Front: 
zimmer. 36) Eaft North Ave., 2, Flat. 





Zu vermiethen: 


Möblirte Zimmer, $1.00 auf: 
mwärts. 174 Eaſt Intario Str. 16 


6jul,1mX 





Zu vermiethben: Zimmer mit Board, Kleider: 


ihhrant. 13 Home Str., Front. 





Wicnerin juht NRoomerd und Boarders, ſchöne 
Zimmer. 499 Sedgwid Etr., oben. frfa 
Verlangt: 
Ade., 2. Flat 


Roomer oder Boarder. $1 auf 


Verlanat: 1 
jl131mt 


wärts. 275 €. North Ave. 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Park, beſſeres 
Roominghaus für Herren, Zimmer $2 aufwärts. 


—— ———— ——— — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gebildeter, alleinſtehender 
Hetr wünſcht möblirtes Zimmer bei Wittwe oder 
kleiner Familie. Adr.: E. 246 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Logis und Koſt von Ar— 
beitsmann, bei anftändiger Frau. Adr.: 3. W. 84 
Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Zwei junge Freunde juchen 
ein möblirtes Zimmer, Nordoftjeite, nahe SHalfted 
und North Ave. Adr.: P. 861 Abenppoft. 


Zu miethen gejuht: Reinlihe 5 bi3 6 Zimmer 
Wohnung. Ar: ©. 8. 12 Atendpoft. frıa 


Zu miethen gejuht: Kleine Cottage mit Stall. 
KAdr.: ©. 8. 1% Abendpoft. 


— —— — — ç — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apx 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts- 
geſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kolleltirunas⸗Dept. Anſprüche überall 
durchhgeſetzt. Löhne ſchnell follektirt. Abftrafte crami: 
nırt. Beite Empfehlungen. mmer 1312 irft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Inte 
. 111* 


Sohn Wagner, deutfjer Adofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
19jn*x 


Freod. Plotle, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe N. Ve 

s 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-212 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabril auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
gder leichte Zahlungen. Schreibt um näfere Auss 
funft und PVBoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*x 


It Euer Dad beihädigt? Yhr könnt ein beſſeres 
und billigere® Dah befommen, al® Schindeln oder 
Eravel ven der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafale Str. NordfeitesDffice: 1061 €. Belmont 
Ave. Teleppon: Yards 700. Gegen Baar oder = 
menatliche Abzablung. limy* 


Grundeigenthpum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents daS Wort.) 


Nordfeite. R 


gu derfaufen: Dreisfylat Bridhaus, 4500 wertb; 
KM) Baar, Reft leichte Zahlungen. 1542 NR. Robev 
Str. friafon 


Zu verkaufen: Bargain, 2-fflat Frame, Miethe 
850. den Monat, $B3M0. Haynes, 194615 Lincoln Abe, 


Zu verkaufen: Gute zjiwei 5-gimmer fylatgebäubde, 
Nr. 122 Dayton Str., nahe North Ave. ; Preis $2700, 
Aunguſt Torpe, alleiniger Agent, 147 €. Nortb Ave. 

16jul, Iwx 


Wegen Erbſchaftsvertheilung muß ein gutes drei— 
ſtöd. Brick-Flatgebäude, Lot 48 bei 123, verkauft 
werden, nahe Mohawk und Center Str.; $9000. 

Auguſt Torpe, 147 Eaſt Norih Ave. 
frſaſon 


Rord Clark StraGeſchäftsgebäude zu verkaufen. 
Vieritöd. Brid:Gefchäftshaus, Lot 30 bei 150, an 
N. Glart Str, nahe North Wbe., Preis $15,000, 
oder vertaufche gegen 250 Acres Mlinois fyarm. 
Yuguft Xorpe, 147 Gaft Rorib Une. 
frfafon 
Zu verfaufen: Wudernes, prachtvolles zweiſtöd. 
zwei 6- Zimmer Brid-fylatgebäude, 128 Racine Wpe., 
870. U. Torpe, 147 Eaft North Upe., all. I 
a 


Zu verkaufen: Gutes Flatgebäude, an Wieland 

Sir. nahe North Avpe.; Mieihe 35; Preis $2900.: 
Auguſt Torpe, 10 Eaſt North Äve. 

friajon 


Groher PBargain! Yu verlaufen: Gutes Brid- 
ebäude, mit vier 4:gimmer Wohnungen, an R. 
alfted Str., nahe Willow Str., $5000. 
Auguft Torpe, 147 Caft North Ave. 
frfamo 


SO. Baar, Net monatlih, faufen neues at 
Gebäude, 1311 N. Robey Str.; Preis $4000. Nach 
mittags offen. frja 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes 6-Bim= 
mer Wohuhaus, Brid-Baſement, Heibwaſſerheizung, 
f 38 FußLot, nahe „LE“ Station. Breis $3500. 

t Stan Bed, 346 €. Jrbing Part Blod 
nabe Lincoln Ave. famomifr 


Zu verlaufen: Zweiftöd. 5= und 6-Bimmer Wohn: 
us, Bad, Ges; Preis 53200. FF. Nuebel, 
aft North Ane. 13jullmf 


Bargain! — Zweitödiges 
Court, in gutem Zuftande, 3200, in leichten Ab: 
zahlungen. Beſtman, 747 Lincoln Ave. 13j1,10% 
ut iuht: 3 oder 35 Fu Lot, nördlich 
— ee und öftlid don Lincoln Une. 
Aug. Zorpe, 147 Eaft North ve. 13jul,im& 


Nur: 4500 Taufen zweiftödiges " Bridhaus, zei 
6 Zimmer, modern. Seminary ‘Adenue. 
star Zofetti, 233 Ordhard Str., nahe — 


Gutes Haus, mit vier 4 Zimmet Flats, bringt 
rt Nur 84000. Belmont Adenue. 


—Dstar ZHofetti, 33 Ordhard Str., nabe — 


€ ! Bridgebäude, drei 6 fats, 

—— u auf a 
— Ga 
ea dies it — Oscar — Ice!” 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents des Wori) 
— e — —ñ —ñ — —ñ —— 


Nordweſtſe ite. 


du no, Brid Gottages 


—auf oroben Botten— 


en an Gt. Lonis Ave, ziwiihen Obio und 

— Str., und nur 14 Blods ſudlich von Chi: 
cago Wpenue Electric Gars. : 

Diefe modernen Heime enthalten 6 große Zimmer 

und Bad, alle auf einem floor, und großer Aitic 

mit Pla für weitere Zimmer, &Hobes fement, 

im Lichten. 
% —— Finiſh und die Delorationen find 


— du teichhten Bedingungen. 


taglich offen einſchließlich Sonn⸗ 
u en = befeht fie. —jon 


Ward Tr. Hufton, 189 La Sale Str. 


Die billigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. - 40 Lotten verkauft in: 
nerhalb der Ietten zwei Monate; tommt 
fofort nach meiner Office, 3130 _Mil- 
wanfce Avc. Samftag und SonntagRadh- 
mittag offen. Preife fteigen. Jet $225 
bis $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


Schöner Play für — —— 


a a —[—[—[ — 

Bargains! 2-ftödiges und Bafement Brid, zwei 4 
— Flats. Straße gepflaſtert, 2700. 

2-ftödiges und Bafement Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Furnacebeizung, nahe Humboldt Part, 24200, 
John R. Haas, 92 Milwauflee Ave. 


w verlaufen: 82750 Yaufen großes 7 Zimmer 
Pe: 50 Fuß Lot, in _jehr gutem Zuftande, 2601 
N. 2. Et, Irving Bart; Straßenderbejjerungen 
alfe darin. Abzahlungen ivenn gewünſcht. WUgent 
dajelbit zu. finden. di—ja 


MeReynold Str. Bargain, KIT 


Bu verfaufen: 
Sramehaus und Lot. 


feufen 89 MeRennold Str. 
30 Anzahlung, Reit 810 monatlid). 
W. 9. Giefede & Bro., 3393 Milwaukee Une. 


rame⸗ 
immer 


dimidoft 


Zu verkaufen: Zweiftöd. und Bafement 
haus, PBaulina, abe MeReynolds, drei 4 
Flats. Miethe 860. Breis $3500. 
Abendpoft. 


Ade.: 


Süpfeite. 
Zu verfaufen — 
Neue Brid Cottage 
auf 3} Fuß Lotten 


Gelegen an Parnell Ae., awiihen 75. und 76. Str. 
und nur ein Plod füdlich dom fhönen 
Hamilton Bart 

Dieje-Heime enthalten 6 große Zimmer und Bad, 
alle auf einem Yloor, ebenfo großer Attie, mit Ras 
für weitere Zimmer; bon afement; innerer Fi— 
nijb und Dekorationen find fehr fein. 
Bertauftzuleidten Bedingungen. 

Zur Befihtigung täglich offen einfhlichlih Sonn: 
tagd. Kommt und bejeht Br Bequem zur Went- 
worth Ave. und Halfted Str. eleftrifchen Cars und 
zu Rod Island Borftadtsgügen. 


Nur 17 Minuten nah dem Geichäftspiertel. 


Ward T. Hufton, 19 Sa Salle Str. 
midofrja 
Weitieite. 

2:ftödiges Gebäude, Brid- und 
Wafierheizung, 6 und 7 Zimmer, 
bringen 865 monatlihe tethbe; bequem zur Hod= 
behn, DOgden Ave., 22. und 26. Str. Cars. Rer: 
faufe billig, wenn jofort genommen; werth $7500. 
1119 Süd Gentral Park Ave. Anzufragen nah 5 
Uhr Abends und Sonntag den ganzen Tag. Yacı:= 
ten vderbeten. friafo 


Zu verkaufen: Zwei breite LVotten, 32 bei 148, au 

Albany Ape., So 2. ee dem Bart: 
i er e h rx. 

Frank Kirchman, 15 bien fefofon, im 


Zu verfaufen: 
Steinbajement, 


Borftäbte. 

Gtwa8 für einen Arbeitsmann! 
150 S. Franklin Ave., Auftin- 2-ftödiges 8 Zim⸗ 
mer Haus; 50 Fuk Lot, Hühnerhaus; Preis $21M. 
Nehme $400 baar, Reit monatlih. Schuldenfreie Lot 
in Tauich als erfte Anzahlung. Nehmt 12. Str. 
Car bi3 Franklin Ave. nad lauft 3 Blods_füdlich. 

John V. Foerfter & Co., 151 La Salle Sir. 


Größter Bargain in Mapmwood! 19 Süd X. Avbe.; 
8 Zimmer Reftdenz für $3000. $500 baar, Reit nad, 
Pelichen; zwei VlodS vom Depot: Dat Finiih und 
Fußböden; Steinfundament; 50 Bub Lot. _ 

Kohn PB. Hoerfter & Eo., 151 La Ealle Str. 


Fünf Lotten billig vom Gigenthliimer zu verfau: 
fen, verlafje die Stadt, auch auf Abzahlung. red. 
Kraneis, 746 Benniplvania Str., Garh, Ind. dir 


Varmländereten. 


Herr Spefulant! _ 


Wer eine Geldanlage, ſicher wie Regierungdbond:. 
ſucht, Taufe Samyer County, Wis., Hartholgs 


ländereien.- 
Herr BViehzachter! 


Wer das Beſte in den Ver. Staaten für Meide- 
wece fucht. Taufe von unſerem Kleeland in Sawyer 


County, Wis. 
Herr Miethezahler! 


Wer mindeſtens ebenſo gutes, in den meiſten 
Fällen aber tmeit befiere8 Sand haben möchte, als 
das, auf dem er jih für einen reihen Bejiker ab: 
plagt, faufe Land in Samper County, Wisconjin. 


Serr Heimftättefuder! 


Wer das fucht, wovon er jahrelang gefräumt, 
Land, auf dem er mit Thatkraft und Geduld jif 
ein ihönes Heim gründen fan, mit Ernten mwäo- 
rend der ganzen 12 Monate, Getreide und allı 
Sandprodufte im Sommer, Brenn und Baubhor 
im Winter, der faufe fich in Sawyher County, 
Wis., an. Die American Immigtation Co. Chip— 
vewa Falls, Wisconfin, befist 150,000 Acres ım 
diejem Cebiet allein und eine Million in 16 ande: 
ren Gounties im nördblien Wisconfin. Kein Vrr= 
auf ift ihr zu groß, feiner zu Mein. Die Preiie 
find jehr niedrig und leihtefte Zahlungsbedingungen 
lafien fih vereindaren. Jh möchte jelber mit Ihnen 
derüber Iprehen oder Ihnen wenigſtens ſchreiben. 
was ich Ihnen in Wisconfin, einem der beiten 
Staaten der Union, bon einem Ende zum ambdercır, 
bieten ann.  Sandlarten und Beichreibungen werd.n 
toftenlo8 mit Bergnügen verabfolgt. 


Will A. Webſter, 
Verkaufs⸗Agent, 
Zimmer 507 — — 188E. Madiſon Str., Chicago 


Vhare: Main 1188, 
Chicago Illinois. 


dofrIa 


Ein Altenheisı für ältere Lente — eine 
slüdlihe Zukunft für junge Leute. 
Alter und Grofjtadtleben zeriprengen dns 
wahre Familienleben. Darum geht auf's 
Land nah EIberta, die deutihe Farm- 
Kolonie, Baldwin County, Ale. 
Extra - Erkurfion Dienftag, den 20. Juli. 
PBradtvolle® Klima; gute8 Waffer; ge- 
funde, hohe Lage; äußert ertragfähiger 
Boden; 2 bis 3 reihe Ernte-Erträge per 
Sahr; fühl im Sommer n. warm im Win- 
ter. 500 deuticdhe Familien bezengen e3. 

—— Freie Reife für Käufer 
8.02 Led& Co, 
General =» Agenten, 
North Avenue und Halfteb Straße. 


mi—ıno 


Yarm-Ländbereien im, närblihen Loni- 
fiana. Aufruf an alle Deutfdh-Ungarn.— 
Zwed3 Gründung einer beuticdh-ungeri- 
ihen Kolonie. Verfammlung Sountag, 
den 18. Juli, Nahmittags um 2 Uhr, bei 
J. 308. Fifcher, 367 W. Chicags Avenne. 
Seber, der fich diefer Kolonie anichliefen 
will, möge zu diefer Berfammlung erichei- 
nen.. Simon Gyannak, Franz — 

2 


St. Iofephs Kolonie, Minnesota. — 
Eine VBerfammlung wird am Sonntag, d. 
18. Juli, Nachmittags von 2 bi3 5 Uhr, 
in Martin Warlids Hans, 1117 Sp. Dat: 
jenigen, die Zune e daran haben, fin 
freundlichft eingeladen. frfa 


Zu verkaufen oder yır vertauſchen 
perty meine MO-Adersarnı in fonfin, 
Ader fultivirt, Reft im gutem Walde 
land, mit PVieh, mern und 
fhinerie für die em. lm 
men fi an den Eigentümer, 2 N. 
Abe., 1. flat. 


Wollen Sie Landbwirtb werden Im 
eonjin, und verfügen Sie liber 
um eine eingerichtete Farm yu 
den Sie ji an mid. Gu 
und Unabhängigkeit. Kein 
Vorſpiegelungen. Adr.: O. 


taufen: 134 Ader in Evanſton, 
— 
er © m. gie 
$1500. >. ®. Quinn Ir., 149° Selmont u ö 
—fon 


Zu verkaufen: Billig, fünf Ares und aufwärhh, 


nabe Lafe, ichön für Sommer 


Bros 


Bis: 
geld, 

jo wens 
——— 
dftſa 


end 


uter Boden. 
twindel, 
Aben 


:Refort, und gut 
a 


Muß fofort Fillig verlaufen: MO Weres 
Kühner- und Frudtfarm. en Stall, 
bäufer. Brodfuchrer, 8 2a Ealle Str., Zimmer 
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Noſen. 
ven ve RoelTch (Berlin): 


Gleich kleinen Befruchtungskäfern 
kriechen in dieſen Tagen rund um 
Johanni die Roſenzüchter wieder zwi⸗ 
ſchen ihren Kulturen umher, Die 
Hemdsärmel aufgejtreift, die Pinzette 
IınfS, die ‚Qupe rechts in ber Werten 
tafche, Etiketten in einem  Käjtchen, 
und fleine Schachteln und feine Pinjel 
dabei. Sie jind auf dem Sprunge, 
dad zu thun, mas in der Wildniß 
draugen an anderen Blumen die Bie- 
nen und Hummeln beforgen, oder 
jene winzigen, in azurblauen, jtvar= 
zen, meer- und patinagrünen Geiden- 
mäntelchen einherftolzirenden Käfer- 
mejen thun, die der liebe Gott den 
Rofen ald Hochzeitäpermittler und 
Brautbettbereiter bejtelt hat. Aber 
diefe Menfchen. gehen nicht wie Die 
Käfer und Bienen den jchon offenen 
Blüthen nach, jondern ſuchen die 
Knofjpen auf, die jich &ben entfalten 
mollen. Diefe Anojpen brechen fie auf, 
drehen die den Buchen zutiefjt füllen: 
den Blumenblätter heraus und entfer- 
nen mit der Pinzette vorfichtig Die 
noch unreifenStaubbeutelträger. Dann 
-ordnen fie die äußeren Blumenblätter 
tieder zufammen, ftreichen das Köpf- 
chen alatt, bis die Sinofjpe wieder ge= 
3 ſchloſſen iſt, und hängen an den Stiel 
ein kleines rundes Scheibchen aus 
Blech: dieſes Scheibchen zum Zeichen, 
daß die Roſe, die hier noch ſchläft, nach 
dem Erwachen als Mutter werde zu 
dienen haben. 

Am andern oder am zweitnächſten 
Tage erſcheint dann der Mann in 
Hemdsärmeln wieder, biegt mit den 
Fingern die Blumenblaithülien bor= 
fichtig auf, unterfucht mit der Lupe 
die Stempelnarben, ob fie inzwiſchen 
empfängnißfähig geworden und noch 
unberührt ſind, und ſchreitet, wenn er 
Alles in Ordnung gefunden hat, zur 
Verbindung. Er nimmt dazu etwas 
reifen Blüthenftaub, den er in einem 
Schächtelchen mitgebradit hat, auf ei- 
nen weichen PBinfel und ftreiht den 
Pinfel auf den Stempelnarben der 
Mutterrofe ab. Dann ftülpt er.einen 
leichten Gazebeutel über die Blüthe, 
chreibt auf ein hölzernes Täfelchen 
etwa: Coquette de Lyon x Fihmilliam, 
und hängt diefes Täfelhen an ben 
Schoß, der die Blume trägt. Jebt weiß 
er, daß hier die Goquette de Lyon mit 
dem Theehybriden Fitmilliam als 
Vater gefreuzt worden ift und daß er, 
wenn Alles qut gebt, ala Kind die 
„Kaiferin Augufte Viltoria“ ober eine 
ihr ähnliche Rofe erivarten dürfe. Eon 
merden Taufende und Taufende von 
Blüthen behandelt, andere Mütter mit 
anderen und mieder anderen Vätern 
zufammengebradt. 

Die Erfolge, die der Züchter erreicht, 
fehen wir dann nad; Xahren in den 
Schäufenjtern unferer großen Blu: 
menhandlungen ausgeſtellt. Obgleich 
dort im Allgemeinen nur die Neus 
beiten auftauchen, deren Kultur ich 
bereit3 bie handelsgärtneriſche Maſ⸗ 
ſenproduktion bemächtigt hat, können 
zehn Minuten beſchaulichen Verweilens 
doch ſchon recht gut orientiren über die 
Ziele, auf die von den Roſenbauern 
augenblicklich zugeſteuert wird, was ſie 
erreicht und verbeſſert, oder burch ge⸗ 
waltſame Herausforderung an der 
Ratur gefündigt und unbegreiflicher- 
weiſe für köſtlich befunden haben. 

Als ein Vorzug, den man auch in 
Zukunft ſchwerlich mehr wird miſſen 
wollen, fällt gleich ein Merkmal bejon= 
ders auf: daß die Stiele, auf denen die 
Rofen erjcheinen, von Yabr zu Jahr 
länger und fchlanfer 'werben; es jieht 
ſchon geradezu aus, ald würden die 
Rofjen von heute und die Damentlei- 


der von heute in ein und demfelben | 


Gefchäfte gebaut. Wie war e8 doch nod) 
um die Jahrhundertwende damit? 
Mich dünkt, eine Rofe auf meterarm- 
langem Holze jei da nod eine rechte 
Seltenheit gemejen. Heute fehen mir 
die „Karoline Teftout”, diefe für den 
Markt glücklichſte Rofenzüchtung des 
Yegten Dezenniums, die dunflere, füß- 
duftende „Kohanna Brunner” ober bie 
todbleiche „Schneefönigin" auf arm⸗ 
und meterlangen Trieben in gleich 
fchlanten Vafen ftehen. Noch vor vier 
Jahren hat kein Fabrikant ſolche Ge— 
fäße hergeſtellt; ſie ſind erſt um 1906 
herum aufgetaucht und mit den Roſen 
und neueſten Nelken immer höher und 
dünner geworden. 
Auch die Blüthe, die 

Stielen ſitzt, hat eine ganz andere 
Form und vielfach eine ganz andere 
Haltung als die Roſe voñ früher. Das 
iſt nicht mehr die runde, ſchwergefüllte 
Blume der Neunziger Jahre, der les 
benäftohben Landpfarrhaus» und feis 
ften Bürgeraärten, die die Größe und 
dralle Fülle eines Kopfjalat3 hat, in 
ber früheiten' Jugend mie ein troßiges 
Milchmädel glänzt; fpäter eins in di 
Welt Hineinlacht, daß e3 fnallt vor 
Luft, und dann plößlich (nor der Hoc 
zeit fchon) aufgeht wie eine Dampf» 
nudel, um nun tafch vornüberzufinten, 
weil der Stiel die jchiwere Laft faum 
mehr zu tragen vermag. Was in 
den Schaufenftern zuvorderſt -Iteht, 
find ſehr vornehm thuende, fehr 
frembartig —— ſehr „hochge⸗ 
zogene“ Damen: Roſen, die nahezu 
eine Tulpenform haben und aufblühen 
zu Gloden oder zu ſehr ſchlanken, ſehr 
außgetieften Behern mie biefe. Bald 
fünt ein fefter, harter Spibfrautfopf 
den. hohen Pofal, bald find fie Ioder 
mie orientalifher Mohn; fie bringen 
aleih Großjtadtfindern da8 frühe 
Knojpenftabium ziemlich rafch hinter 
fi, bfeiben dann. aber als halbge⸗ 
fchloffene Blumen die längfte Zeit ih- 


auf dieſen 


red Dajeins ftehen, blühen eigentlich | 


nie recht auf, fo daß man über ihr 

Alter immer ein-biächen im Zweifel 

ift, jehen nie ganz warm aus unb nie 

* lalt, legen allen Werth auf tadel⸗ 

Iofe- Haltung und tragen die Köpfe 

—— jehr hoch: jo ald nähme fie —* 
er jeden Morgen und Abend 


und maffirte ihnen die eb 
— en Hal durch kräftige Gtris 


fönigin“, die tirfehrothe — Batter⸗ 
jea“, eine ganz frifchgebadene Thee⸗ 
hybride, die lachsfarbene „Madame 
Cochet, die goldgelbe „Marie Iſa 
koff“, die malmaiſonfarbene „Clio“ 
fehen alle jo ‚aus, und die guten ältes 
ten Sorten: bie „Zejtouts“, die weiße 
Auguſta Viktoria“, die edle „La 
Brance“, die Dunfle „Eugoenie Ver⸗ 
bier“ und biele andere, die ehebem 
Merth auf eine zartgemölbte Kugel- 
oder fein ausgefhmungene Schalen: 
form legten, träumen den Neuheiten 
auf dem Rofenmarfi den Schwarm 
für fchlanfe Formen jhon nad. Vor⸗ 
ausjihtli wird das in der nädjlten 
Zeit noch viel toller werden, denn e3 ilt 
nicht zu beftreiten, daß diefe langge- 
jtredten Blumen :nit dem unauflögba= 
ten Kern und dem hochmündigen 
Rande jehr elegant, fehr pornehm und 
jehr bejonders find. Anbdererfeits fann 
man fi) jedoch auch dem Eindrud nicht 
entziehen, daß fie etwas Erzmungenes, 
etwas Gtilifirie8 und Weberzüchtetes 
haben, mas eigentlich gar nicht zum 
Charakter der Rofe gehört. Aber zu 
den eleganten, frestenhaft zurechtge- 
Ihneiderten Damen von heute paffen 


Und ihre Farben? Die modischen 
Glodenrofen von heute find alle 
pradtvoll rein im Ton, au; prachtooll 
fatt, aber faft durchweg erjchredend 
kalt. Ihre Farben find ftark, aber 
[pröde, ohne Metall, ohne Feuer und 
inneren Glanz, — in ihrem Leib pul- 
jirt Böchftens ganz verhaltenes Leben. 
Daß gilt von der rein weißen, porzel- 
lanfarbigen „Schneefönigin”, der be- 
ften Remontantrofe des legten Dezen= | 
niums, von ihrem jüngften Rivalen, 
ber meißen amerifanifchen „Killarnen“, 
und ben verjchiedenfarbigen „Zeftout3“ 
bi3 zu den neuen dunfelrothen „Berle3 
des Jardins“. Auch haben alle diefe 
ftolgen Moderofen gar feinen oder bei- 
nahe gar feinen Duft. Der Duft der 
NRofe aber—jagt man—Jfei ihre Seele 
und ijt es mohl aud). 

So fommt e3, daß diefe Rofen nur 
zum Schnellgefauft: und Schnellver- 
Thenftmwerden taugen. Die nnigfeit3- 
beziehungen aber bleiben ganz aus. 
Man fann mit ihnen mohl einen 
chaugeprängehaften Kultus treiben, 
aber man fann fie nicht lieben. Man 
fann entzüdt fein von ihnen, aber 
nicht verzüdt. 

Natürlih find neben den falten 
Modeblumen und den Neuheiten, die 
fich erjt noch durchdringen mollen, au) 
die beliebten alten Formen nicht ber=- 
Ihmunden. Da fteht die fofette „Mal- 
maifon“, die jich über Nacht öffnet zu 
einer fühen Duft ausjtrömenden 
Schale und dann gar nicht verblühen 
mil; dann die pomphafte, großblütige 
„Her Majeity”, die in das Wohnzim- 
zimmer einer diden Konjulömwittme ge= 
bört, die Yüfterne „Noifetfe” au3 der 
Sphäre de3 „Kournal amufant”“ und 
des „Pihütt”, die „Wimee Vibertt“, 
die ji nad einem Reznizek-Zimmer 
mit heimlicdem Lichte fehnt; ich fehe 
ferner die bornehm=ländlide „Rofe 
bon Meiken“, die mufifche „Marechal 
Niel“, die fchmeichlerifche „Sloire de 
Dijon“, die Hotelveftibülrofe „Mme. 
Victoire Verdier“, die kugelrunden 
Moosroſen, die in Bürgergärten mit 
rothen und grünenGlaskugeln ſo herr— 
lich am Platze ſind, und die poetiſche 
„Bourbon“, die der ſcheue Mann im 
Kanzliſtenröckchen nach Mitternacht 
mit zitternder Hand der Kellnerin 
ſchenkt, oder der Student ſeinem La— 
denmädchen. Sie alle finden ſich immer 
noch, und ich liebe ſie alle; denn ſie ha— 
ben Gemüth. 


— — * — — — 
Gluͤck und Schwein. 


Das Wort „Glücksſchwein“ iſt be— 
kannt, ebenſo weiß man, daß die Be— 
zeichnung „Schwein haben“ im Volks— 
munde ſoviel bedeutet wie „Glück ha— 
ben“. Die Erklärung für dieſe eigen— 
artigen Begriffsverbindungen iſt in der 
aligermaniſchen Götterlehre zu ſuchen. 
Die Zeit der Winterſonnenwende, „wo 
die Sonne auf ihrem fortwährenden 
Laufe ruhte und jeder Zeitunterſchied 
aufhörte, Vergangenheit, Gegenwart 
und Zufunft ineinander aufgingen,“ 
galt im altgermanifchen Volfäglauben 
als heilig, und man feierte fie mit Ye- 
ften aller Art. So murde u. a. ein 
feifte® Schmein gebraten und ber= 
fhmauft als da8 geheiligte Thier des 
Sonnengottes Freyr, deffen Geburt 
und Wiederkehr man mit diefem TFeite 
beging. Der Eber FFreyrs, ein Kunit- 
merf der Zimerge, jtellte mit feinen gol- 
denen Borjten den Glanz der Sonne 
dar; er z0g den Wagen bed Sonnen: 
gottes, auf meldhem biefer die Luft 
durchfuhr, auch diente er ihm wohl ala 
Reitthier. Wie nun Freyr ein milder, 
meijer Gott mar, ein Gott des Fzrie- 
dens, der über Sonnenfdein und Re: 
gen berrjchte und jo den Menfjchen 
Reihthum, Segen und Glüd brachte, 
fo wurde der dem Gonnengotte ge» 
mweihte Eber ein Symbol ber Frucht: 
barkeit und des Glüdes. Diefe Be- 
deutung bat fich in den oben genann- 
ten Bezeiänungen bi3 zum ‚heutigen 
Zage erhalten. Sparbüchfen in Form 
eines Schweine fommen außer in 
Deutihland aud noch in anderen Län: 
dern bor, felbft in China follen fie in 
einzelnen Bezirken von Miffionaren 
und anderen gefunden morben jein. 


Jeder 


(imadje und nernöfe Mann 


Tann feine Kraft und Gefundbeit mwiebererlan. 
gen, wenn ihm ernitlih daran gelegen ift. Sa 

feldft war faft 11 Jahre leidend. Infolge Ueber, 
arbeitung und aud wohl jugendlicher. Thorbei- 
ten war ich nerbös geworden, murbe bon Ru— 
den, Nieten» und oftmals dumpfen Kopfichmer- 
zen geplagt; Unluft ur Arbeit, Mattigteit, Ber. 
Iuit der Mannedtraft und eine Niebergefilanen. 
beit ftellten fi ein, die um fo —— wurde. 
als burch jahrelanges nd Mebizin- 
f&luden mein Buftand fi nicht Befferte: feiner 
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Brüffel, Ende Juni. 

Sn biefem Jahr haben bie Marol- 
Ien in Brüfjel ihre Johanniszeit durch 
ein Begräbnif gefeiert. Ein Mann 
unter ihnen hat namlich eine Frau, die 
ein Iofer Vogel ift. Sie bleibt nicht 
gern zu Haus, fie hängt fich dem an 
den Hals, der ihr gerade der liebite 
fcheint. Darüber ift der Ehemann 
Ion oft ergrimmt gemefen. Und wenn 
feine Frau ausgefhmärmt hatte, dann 
pflegte der Ehemann fie zu prügeln. 
Sie mwiberfprad nicht, da fie in ihrem 
Herzen Buße gelobt hatte. Yünfmal 
ilt fie in diefer Xohanniszeit ausge- 
ſchwärmt. Fünfmal hat ihr Herr fie 
geihunden und gefhlagen. Yept ift fie 
zum fechiten Mal fortgelaufen und hat 
den Weg zur ehelichen Kammer nicht 
wiedergefunden. Ahr Herr hat dar- 
über den Berftand verloren und ge- 
Ihiworen, daß er fi ein Leid anthun 
wird. Das mar feinen quien yreun- 
ben peinlich, und fie fagten: „Ba3, me- 
gen fo einer wirft Du unglüdlich fein! 
Hol’ fie der Teufel, vergiß fie; ja, be- 
grab’ fie doh!" Das Wort vom Be- 
graben blieb in den Ohren der Freun- 
be, und fie bejchlofjen furzerhand, der 
Flüchtigen ein Begräbnig auszurid)- 
ten, als wäre fie mwirflich geitorben. 

Der Ehemann mollte nicht theilneh- 
men, aber er wurde gezwungen. ‘hm 
turbe der Gram mit mehreren ftarfen 
Litern aus der Geele geſchwemmt; und 
ſehr bald ging man daran, ein Begräb- 
niß zu veranſtalten, das der Johan⸗ 
niszeit und der Kirmesſtimmung in 
den Marollen würdig war. Jeder Ma— 
rollenhausvater erhielt eine ſchwarz⸗ 
geränderte Traueranzeige und wurde 
mit allen ſeinen Lieben zur Todten⸗ 
feier nach dem Wirthshauſe in der Rue 
de Kers eingeladen. Und ſie kamen 
alle ins Wirthshaus, das zur Leichen⸗ 
halle umgewandelt war. Ein Katafalf 
ſtand in der Mitte, Wachslichter 
brannten an den Seiten. Auf einer 
langen Schlächtermulde aber lag, für 
die letzte Ruhe ausſtaffirt, eine Stroh— 
puppe. 

Nun hatten ſie den verlaſſenen Ehe— 
mann hergenommen und an die Bahre 
geſetzt und ſein Gemüth durch uner— 
hörte Schnapsmengen ſo in Unruhe ge— 
bracht, daß er auf ſeinem Stuhle 
ſchaukelte und vor Betrunkenheit, vor 
Ausgelaſſenheit und Verzweiflung 
fortwährend heulte: „O, meine todte 
Frau, ach, meine theuerſte, getreueſte 
Ehegefährtin!“ Und wenn er heulte, 
dann heulten ſeine Kumpane mit, die 
trauernden Kirmesbrüder aus den 
Marollen, die zum Johannismum— 
menſchanz aufgelegt waren. Das ganze 
Stadtviertel betheiligte ſich an dem 
Spuk, Männer und Weiber. Ein 
Prieſter in der ſchmutzigen Arbeits— 
joppe, mit der Ballonmütze der Ma— 
rolfen-Einmwohner, mit der Trunfenheit 
der ganzen Gefellichaft, fand fich jehr 
bald. Er trat zu dem Katafalf und 
beflagte ven Wittmer und erzählte fehr 
ausführlich und gemiffenhaft bon allen 
Tsreuden der Ehe. „Und nun,” endigte 
der falfche Priefter, „laßt und die Lei- 
che der Theuren nehmen, daß mir fie 
berbrenneg und zu Alche werben laj= 
fen, damit der Erde gleich werde, mas 
bon Erde ijt.” 

Zu dieſem Geſchäfte ſchickte man ſich 
an, als etwas Unerwartetes geſchah. 
Die Frau, deren ſtrohener Leichnam 
eben verbrannt werden ſollte, wollte 
ſich aus den Armen des letzten Gelieb— 
ten in den Frieden ihrer vom Sturm 
etwas heimgeſuchten Häuslichkeit zu— 
rückfinden und ſo war ſie ſelber zu ih— 
rem Begräbniß gekommen. Unerwar— 
tet, unerwünſcht, unerträumt, aber 
deſto freudiger begrüßt. Jetzt wurde 
der Gatte aber wüthend. Was, ſeinen 
Schmerz achtete man nicht? Man um— 
halſte ſeine ungetreue Frau? Man ließ 
ſie von einem Arm zum anderen wan— 
dern? Hatte er ſich darum das heu— 
lende Elend angetrunken, daß man ſich 
über ihn luſtig machte und ihn zwingen 
wollte, die Wiederkehrende gleich dem 
ganzen Kreiſe abzuküſſen und hochbe— 
glückt wieder aufzunehmen in ihre 
Rechte und ſie ſogar zu ſich heimzufüh— 
ren? Gr zerfchlug erft die Gläfer auf 
dem Tiſch, dann die Stühle in ſeiner 
Nachbarſchaft, dann einige vorwitzige 
Naſen, und ſchließlich ſchlug er den 
Wirth, dem die Trauerfeier etwas zu 
geräuſchvoll geworden war, und der 
jetzt zu proteſtiren anfing. 

Für den Gatten bildete ſich eine 
Partei; für die Gattin bildete ſich eine 
zweite, die gleichzeitig zu dem Wirthe 
hielt. Die Trauerfeier war plötzlich 
aufgehoben, und eine Schlacht begann. 
Die Genidfänaer flogen aus den Ta: 
Ihen. Glasjcherben und Holzplatten 
zerfplitterten. Der Krieg murde vom 
Wirthshaus auf die Straße getragen. 
Dort wollten die Boliziften die Unpar- 
teiiſchen ſpielen und die ftreitenden 
Maſſen ſprengen. Sie mußten erſt mit 
blanker Waffe und mit einem Knäuel 
von waſſerſpendenden Feuerſpritzen 
anftürmen, ebe ihnen ihr Werk gelang. 
In das Spital des heiligen Johannes 
wurden einige neue Koloniſten für den 
Krankenſaal getragen. Der verlaſſene 
Gatte befand ſich unter ihnen und auch 
ſeine Gattin, die zum eigenen Begräb- 
niß herbeigeeilt war. Ihn hätte man 
beinahe ffalpirt. Yhr war ein Auge 
ausgelöldgen morben. 

Nah Mitternaht war Stille auf 
dem Kampfplage. Alle Lampions der 
Johannisnacht, die ſchneeweißen, die 
violetten und die himmelblauen, ſie 
waren erloſchen. Auch der Mond ging 
über ſchöneren Gegenden ſeine Straße 

Auch die Sterne derbargen ſich Und 
feine, feine Spur war mehr zu ent- 
deden vom Begräbniß der Lebendigen 
in der Sommernacht bei den M ig 
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Falls Khr nit am Samiftag fommt, verfäumt 
Ihr möglider Weile Eure Gelegenheit zu 
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Neinfeivd. Männer-Striimpfe, fhiwarz 
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den Anbau von Kulturgewächſen un— 
möglich macht. Dennoch ſind ſchon ſeit 
mehreren Jahrhunderten Verſuche un— 
ternommen worden, dieſe unfrucht— 
baren Flächen für die Kutlur zu er—⸗ 
obern und in ertragreiches Land zu 
verwandeln, und auch in Deutſchland 
iſt man allmählich und befonders in 
den legten Kahren auf diefem Gebiete 
eifrig thätig gemejen. Eine interejjante 
Ueberfiht über. die Entmwidlung ber 
Moorfulturen gibt Dr. Paul Krijche 
in „Weber Land und Meer“. 


Den Niederländern ift e3 zuerit ge- 
lungen, durch Anlage von großartigen 
Entwäfferungsfanälen in der Nähe | 
on Groningen einen Theil der dorti- | | 
gen Moore mit Zuhilfenahme des 
Groninger Stadtfehrricht8 urbar zu 
maden. Solche jogenannte Fehnkul- | 
turen, bei denen zunädft das Moor 
entmäffert, dann der Torf ausgeito- | 
hen und die abgetorften Flächen durch 
Sand und Dünger ertragäfähig ge- 
macht murden, find jeit. 1633 vielfach | 
in Holland und dann aud in Deutich- | 
land angelegt worden. Vorher waren 
beutfjhe Moore nur nach der foge= 
nannten Brandfultur bearbeitet mor- 
den, bei der die oberjten Schichten bis 
auf 8 Zentimeter abageftochen, getrod- 
net, verbrannt und dann ala Afche ver- 
theilt wurden. Derartig oberflächlich 
präparirter Boden trug jedoch höch- 
ltens auf einige Jahre Buchweizen. 
Die bolländifhe Moorfultur murde 
in einigermaßen befriebigender En 
nur in den Mooren des Regie- 
rungsbezirf3 Stade durchgeführt, * | 
blieb e3 meiften3 bei der alten Brand- | 
fultur. In den fechziger Jahren des 
19. Yahrhunderts erregte ed nun gro= 
fes Auffehen, ald der Ritterqutäbe- 
jiger Rimpau=-Cunrau eine neue Art 
bon Moorkultur durhführte, die au- | 
Berordentlich aünftige Erfolge zeitiate. 
Diefe Rimpau’f de Moordammtultur | 
befteht darin, daß man bei der Anlage | 
der Gntmwäfferungsaräben die eingel- | 
nen Schichten des Moorbodens auf den | 
Flächen zroifchen den Gräben, den fo- 
genannten Dämmen, ausbreitet und 
die ſo hergeſtellte Erdſchicht mit 
Kunftdünger, namentlich mit Kalifal- | 
zen, mit Shomasmehl und Superphos= | 
phat ftarf düngt. Auf diefem Boden | 
tonnten, dann alle Früchte angebaut | 
und vorzügliche Ernten erzielt werden. 
Bon noch größerer Bedeutung für bie 
deutfche Moorkultur waren aber die in 
den legten dreibig Jahren von ber 
Bremer Moor » Verfuchsitation auf 
mwiffenf&haftlicher Grundlage ausgear- 
beiteten Methoden, nad; denen der 
Boden zuerft entmäffert, 
lift gereinigt und ya mit dem 

und zulegt ge- 
—* wurde. ne Erfolge - diejer 

Nupbarmahung der Moore maren 

ig erft gti geworden, nach⸗ 
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Fekt: Strophut- reife herabgeiebt. : 


Kaufteinen neuen Strohhut zur Hälfte des Preifes Eures 
beihmugten — billiger und beffer als für’3 Reinigen des alten zu bezahlen. 
Die Samftag3 - Breiie find wie folgt: 


Strohhüte heradgejett | 


$4 u. $3.50 Strohhüte, jet 1.95 
32.50 u. $2 Strohhüte, jegt 1.39 
$1.50 Strohhüte, jet zn nur 89e 

50c. Stroh Farmerhüte zu nur 19e | 


einer Moorfultur: mo fich früher bie 
eintönigen Haideflächen endlos dehn- 
ten, von den Schwarzen fhilfumrande: 
ten Tümpeln melandolifch unterbro- 
en, mo die trübe Schwere der Natur: 
formen und die drüdende Einfamteit 
mit den düſtern Farben des Himmels 
und der Erde zu einer ſchwermüthigen 
Harmonie zuſammenfloſſen, da entfal—⸗ 
tet die Moorkultur abwechslungsreiche 
Bilder menſchlichen Fleißes. Die 
ſchiffbaren Gräben, auf denen die 
Kähne langſam dahinziehen und an 
denen die Windmühlen munter ihre 
Flügel bewegen, theilen das Land ein; 
Häuſer breiten ſich maleriſch dazwi— 
ſchen. 

Welch landſchaftliche Schönheiten 
ſolch ein der unfruchtbaren Oede ent— 
riſſenes, dem Leben gewonnenes Land 
zu bieten permag, da3 haben uns die 
Bilder der Worpsmweder Male: gelehrt. 
Urfprünglib maren die Moorfoloni- 
bor allem Zorfgräber und erjt in 
zweiter Linie Qandmwirthe; heute ift 
dad jchon vielfach ander geworden. 
mar wird die Torfinduftrie einftmei- 
fen nobh als Kleinbetried ausgeübt, 
aber fie hat Ausfichten, fich immer 
mehr zu entiwideln. Torf läßt fich fehr 
aut al3 Streumaterial verwerthen und 
diefer Streutorf mird in den Torf— 
Itreufabrifen hergeftellt, mo man ben 
getrodneten Torf erft durch den ſoge— 
nanntnen „Reißimolf” zerreißt, ihn in 
Mul und Streu fiebt und Ießteres in 
Ballen preft. E3 Iaffen fich alfo bei 
der Moorfultur nduftrie und Land- 
mirthiehaft in ganz eigenartiger Weife 
berbinden. Neuerdings hat man aud 
befonderes Interejfe Darauf verwandt, 
ie Iorfmoore al3 Kraftquelle für 
elettrifche und jonflige Sraftanlagen 
zu berwerthen. Nach den von Pro- 
feſſor Frank angeſtellten Verſuchen 
läßt ſich der Torf, der nicht unter 1 
Prozent Stickſtoff "entsäft, au) zur 
| Derftellung. eines merthnollen land- 
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mirthichaftlihen Diüngemittel3 ver- 
wenden. Das Schwergewicht der deut- 
Ihen Moorfultur liegt aber auf der 
landwirthſchaftlichen Verwerthung, 
und wenn die zwei Millionen Hektar 
Moorland, die heute noch nicht bebaut 
ſind, der Landwirthſchaft gewonnen 
ſein werden, dann wird auch dem deut— 
ſchen Nationalwohlſtande eine neue 
reiche Quelle zugeführt ſein. 


Vom Negus Menelit. 


Der Name des Negus von Abeſ— 
ſinien iſt in letzter Zeit in Folge ſeiner 
Erkrankung wieder öfters genannt 
worden, und manche Details aus ſei— 
nem Leben werden aus dieſem Anlaß 
erzählt. Roda Roda übermittelt uns 
folgende karakteriſtiſche Epiſode: Vor 
ein paar Jahren ging aus Wien e'ye 
„t. u. £. Spezialmiffion“ nach Kafta, 
der Urheimath des staffebaumes, ab. 
An ihrer Spite ftand der ehemalige 
Qufarenoberleutnant Alfons Baron 
Mylius. Der König von talien 
pflegt den lieben montenegrinifchen 
Schwiegervater aus demHaufeNiegufch 
mit Gebirgdgefhügen zu beichenten — 
der Nequs von Abeffinien joll ebenfalls 
Gebirgsgefhüte haben. Baron My- 
lius hatte zwei Stüd für ihn mit. Ei- 
ne3 fhönen Frühblingstages iam bie 
f. u. £. Spezialmiffion in Wddis Abeba 
an. Dei Negus mar ungemein erfreut. 
mer Kanonen! Wie viele Tyeinde fonn- 
te man damit zufammenfchießen! Und 
Mplius erhielt den Auftrag, die Ka- 
nonen borzuführen. Man jtellte fie : 
fertig auf und Iud. „Der fiegreiche 
Löwe vom Stamme Auba, der zweite 
Menelik, durch die Gnade Gottes Kö- 
nig der Könige“ mollte höchſtſelbſt das 
Ziel angeben. 

„Siehſt Du den buſchigen Baum da 
drüben auf dem kahlen Bergrücken?“ 
fragte der Negu3. „Den jchieß mal 
um!” 

Baron Mplius richtete fein Binotel 
dahin, ...: 

„Majeftät,“ wandte er ein, da liegt 
eine ganze Galla - Familie im Schat- 
ten . 

„Ganz recht,” rief Menelit eifrig, 
„gerade den Baum meine ich.“ 

Erft nad langem Zureden mählte er 
ein andere3 Zielobjett. 

Uebrigens erwies ſich der Negus nicht 
undanfbar. Er jchenkte dem öjterrei- 
hifchen Baron „ein Stüdchen Land“ 
zur Anpflanzung von Kaffe. Das 
Stüdhen Land Hat etwa die Größe 
Süddeutſchlands. 


— — 

o, Kurt, du wi na 

dem Rordiap und ich —— — 

nach Kairo, wäre es da nicht nicht da 

Beſte, wenn wit gleich ganz Du 
gingen? i 
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THE WOLFERTZ 00, 


Dr RoBT. 3 Behfibent, 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat» und Harnkrankheiten der 
Männer. 
Gtablirt 1893. 
i8 8:30 Mbenbs, Mertt 
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Wir kauflen Kuh, N 


Die größte Anzug:Offerte in Chicago 


Berfauf beginnt prompt am 8:30 Uhr 


Samflag Morgen, 7. Juli. 


$5.00 für Männer-Anzüge, die wirflih $10.00 und $12 
werth iind. 


ganzes Aeherſchuß⸗Luger, 


ER 
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Mehr wie 1800 Anzüge zu weniger als 3360 am Dollar. 
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große Erſparniſſe Ihr bei dieſem 
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Kommt und fpart von $5 5i3 H10 an jedem Anzug. 
Bedenkt, e3 find feine $5-Anzüge, 
Die von einer Partie Ddd8 und 
Ends übrig geblieben find, jon- 


in dieſer Saiſon gemacht u. hoch— 
modern. 


A Ten, 
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55 
55 
55 
85 
55 
85 
55 
55 


Bros. 


neue, friihe Kleidungsitüde, 


Seder Mann follte wij- 
dat Klein Bros.’ $5.00- 


Verfauf jett im Gange 


— überzeugt Euch, welch 


Das Hleider:Department ift jeden 
Sonntag bis Mittag offen 


HALSTED 20% STa®® CANALPORT AVE 


Ita 


Sommer: Näumungs:Verkau 


.+.+dVON ... 


er:Stleidern. 


Zwei Läden: 


North Avenue, 


Ede LZarrabee Strafe. 


Blue Island Ave., 
Ede 14. Straße. 


(Hroße Breis:Herabjeßungen 


$13.50 Anzüge für Männer, jebt zu 59.75 
$16.50 Amüge für Männer, jebtzu 611.75 
$20.00 Ansiige für Männer, jebt zu $14.75 
35 Sommer -Unterzeug, icht zu nur 19c 
60€ Balbriggan-Ünterzeug, alle Farben, 39c 
Bloufe Wailts für Rnaben, alle Facons, 19€ 
32.00 Holen für Männer, jebt zu 81.65 
52.50 Hofen für Männer, jebt zu $2.15 
33.00 Hofen fir Männer, jebl zu $2.60 


Offen Samflag Abend bis 10:30. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


HO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße, 


Kapital und Weberfihuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Wräfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vtgepäfibent, 
George N. Neiie, Kaffizer. 

Sohn Terbargh, HilferNAaffiwer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find ermünfcdht und wer⸗ 
ben zu ben liberalften Bedingungen ent» 
genengenommen, bie mit Zonferbativer 
Bantfübrung vezeinbar Sind. ‚adtrfen" 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niebrigften Zin- 
fen— bon $500 'aufmärt3—gut geliderte erite 
Sppothefen zum Berlauf ftel8 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington $tr. 
Aey,iondife* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
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ler & 


Sonntag bis Mittag. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWört: 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Fin- 
tommen, tft Reihthum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Ans 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Lurrabee Str. 
Dffen Samftag Ubend von 6-9 hr. 


‚| menten ber Bevölkerung 


Abendpoft, 


—— — 


Der Kreter Leidensgeſchichte. 
Kanea, Ende Juni. 


Das 8618 Quadratkilometer große, 


meerumraufchte Kreta, das fich in einer 
Länge von 270 Kilometern von Oſten 
nach Weften erftredt und mehr eine 
gerablinige Fortfegung ver füblichen 


Gebirge Kleinafiens, ala ein Zubehör 


Europa’3 bildet, ift zumeift von Ge- 
birgsmaffen aus hartem, - dunklen 
Kalkſtein erfüllt, während die Küſten— 
ebenen auf einen fehmalen Raum in der 
Mitte und auf das MWeftende der Nord- 
abdachungen ſich beſchränken. Im We— 
ſten erheben ſich die jetzt Madaras ge— 
nannten weißen Berge, in deren 


Schluchten die Sphakia mit den Dör- 


fern der freiheitliebenden Sphakioten 
liegt. In der Mitte der Inſel ſteigt 
der ſagenberühmte, jetzt Pſiloritis ge— 
nannte Ida zu einer Gipfelhöhe von 
2458 Metfer auf, die Wiege der frühe— 
ſten Kultur der Inſel und der Urſitz 
der kretiſchen Zeusreligion. Die öſt— 
lichſte Gebirgsgruppe wird durch die 
2156 Meter hohe Dikte, das jetzige 
Laſſithgebirge, gebildet. 

Die drei bedeutendſten Inſelſtädte 
liegen auf der Nordküſte. Die Haupt— 
ſtadt Kanea, Sitz der Behörden, erhebt 
ſich an der Stelle des alten Kydonia. 
Die größte Einwohnerzahl hat Hera— 
kleion, eine Stadt von gänzlich tür— 
kiſchem Charakter, zwiſchen dieſer und 
Kanea liegt das ſtille Retimo. Die 
von den Alten die „Glückſelige“ ge— 
nannte Inſel, wohin wegen ihres herr— 
lichen Klimas ſchon Hippokrates die 
Kranken ſandte, das Vaterland des 
Obſtbaums, könnte mit dem Reichthum 
ihrer oft tauſendjährigen, knorrigen 
Oliven, ihrer Weinberge, Zitronen und 
Orangenhaine, ihrer Feigen- und Man— 
delbäume, ihres köſtlichen Honigs mit 
ihrem dreimal im Jahre Ernte gewäh— 
renden Ackerboden ein wahres Para— 
dies ſein. Aber nur auf Kreta's Kü— 
ſten und Ebenen ruht jener von ſinn— 
umfangendem Märchenduft umſpon— 
nene landſchaftliche Zauber. 

Das Innere der Inſel iſt erfüllt von 
Bergen, die in leidenſchaftlichen Linien 
dahinziehen und von klaffenden 
Schluchten und großen Rinnſalen 


durchfurcht, in ihrer todtenſtillen Ein- 


ſamkeit zu Ernſt und Trauer ſtimmen. 


Nach dem Fall der Inſel unter das 
osmaniſche Schwert ſah ſich die ein— 
heimiſche Bevölkerung zu einem Loſe 
fortgeſetzter Knechtſchaft verdammt, 
und jede, aus der venetianiſchen Herr— 
ſchaft etwa noch vorhandene Blüthe der 
Kultur und Wiſſenſchaft welkte wie 
unter einem Aſchenregen dahin. Keine 
Griechin wagte ſich in dieſen dunklen 
Jahrhunderten auf die Straße, und 
ſelbſt der Biſchof durfte innerhalb des 
Stadtgebiets nicht reiten. In dem, in 
das düſtere Schweigen der Sklaverei 
verſunkenen Lande nahm der Zuſtand 
allmählich eine ſo troſtloſe Geſtalt an, 
daß viele Chriſten ſich dem unerträg— 
lichen Druck durch ihren Uebertritt zum 
Mohammedanismus zu entziehen ſuch— 
ten. Daher kommt es, daß viele Tür— 
ken von Haus aus Chriſten oder doch 
Nachkommen von Chriſten ſind, daß 
manche Chriſten und Türken in nahem, 
verwandtſchaftlichem Verhältniß ſte— 
hen. 

Wenn auch die Hohe Pforte den Be— 
drückungen der Janitſcharen wieder— 
holt auf das Energiſchſte entgegentrat, 
ſo vermochte ſie doch keine bleibende 
Wandlung zu ſchaffen, und deshalb iſt 
das ganze vorige Jahrhundert ein ver— 
zweifeltes Rütteln der Unterdrückten 
an ihren Ketten, ſo daß von 1821 bis 
1896 allein 33 mehr oder weniger blu— 
tige Aufſtände erfolgten. 

Als das Brauſen des Revolutions— 
ſturmes in Griechenland auch Kreta's 
Geſtade traf, enibrannte der „ſieben— 
jährige fretifche Krieg” (1821—1827), 
two auf beiden Seiten fein PBardon ge- 
geben, Weiber und Kinder erbar- 
mung3lo3 niedergemadht und alles Er- 
reihbare vernichtet und verbrannt 
wurde. Nach drei Jahrzehnten verhält- 
nißmäßig ruhiger eanptifcher Herr— 
Ichaft erfolgten neue Aufftände, fo der 
bon 1866—69, der die jchönfte Anfel 
des Mittelmeeres wieder einmal in eine 
Grabjftätte, in einen Trümmerhaufen 
bermandelte. Da die Sphafia als ein 
uneinnehmbares Bollwerk fich erwiefen 
hatte, wurde 1867 jchon auf allen Ber- 
gen König Georg von Griechenland ge= 
huldigt, bi3 die Türken nad) dem Plan 
eined deutfchen Dffizierd, Blume, bie 
Päſſe mit Blockhäuſern beſetzten, wo— 
durch ein Vordringen in die Gebirge 
und eine abermalige Befeſtigung der 
türkiſchen Herrſchaft ermöglicht wurde. 

Das Morgenroth einer neuen Zeit 
brach für die chriſtliche Bevölkerung 
durch die 1878 unter Mukhtar-Paſcha 
Kreta gewährte Verfaſſung herein. Da— 
nach wurde eine freigewählte National— 
verſammlung geſchaffen, und die Hälf— 
te der Einnahmen verblieb der Inſel, 
die andere diente zur Beſoldung der 
Beamten und des Militärs, ſelbſt das 
türkiſche Tabaksmonopol war nicht auf 
Kreta ausgedehnt, ſo daß 1887 das 
Budget mit einem Defizit von ſechs 
Millionen für die türkiſche Regierung 
abſchloß. Die Kreter waren frei von 
jedem Militärdienſt, und der Gouver— 
neur mußte, gleich den Gendarmen 
(Zaptiehs) von griechiſcher Abſtam— 
mung ſein. 

So glühend aber war der Wunſch 
nach Vereinigung mit dem Mutter- 
lande, eine fo tiefe Kluft ſchied das 
türfifche vom hriftlichen Element, daß 
1899 abermals ein bejonders blutiger 
Aufſtand ausbrach, nach deſſen Bei— 
legung die Zahl der Abgeordneten zur 
Nationalverfammlung auf 57 (35 
Ehriften, 22 Mohammedaner), verrin- 
gert und die Auspadhtung bed Zehn- 
ten unter den Bewohnern der Dörfer 
angeorbnet murbe. 

Trotz aller dieſer Zugeſtändniſſe 
führte der fortglimmende, unverſöhn⸗ 
liche Haß zwiſchen den — ac 
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nicht in Diefer, Anzeige angeführt ift, erpaltet. 
- Ahr Sonntag Morgen, 18. AYuli, den Vor: 


Sonntag Morgen 


Wir haben jeden Sonntag Morgen : offen 
Obgleich dies Datum 


theil- Diefer niedrigen Preife.. Kommt frühb— 
wir öffnen um 8 Uhr—jäliegen um 12. 


16. Zuti 1909. 


Abänderungen 


m 
Gewöhnlih maden wir alle Aenderungen Im 
ftenfrei. Während viefes Verlaufs merden fi 
wegen der niedrigen: Preife, den Käufern wi 
folgt berechnet: 
ofen oder Aermel fürzermaden........20€ 
ofen oder Aermel gu berlängerit......2öe 
ofen enger oder weiter gemacht... De 


BRUST 
—— ———— — ———— 
Welten enger oder weiter gemadit...ZÖE 


Andere Aenderumgen zur Rate bon 506- pet 
Stunde berenet. 


Madison una HTalsted 


Unſer erſter großer 


Juli Raumungs-Verkauf 
Samllag, Montag, Dienllag u. Mittwoch, 17.,19., 20.u. ZU. Juli 


Nur 4 Tage! 


Der Haupt: Zmwed diejes Verkaufs ift — Bekanntwerden Wir wünjhen Euch in unjerem Laden—mwiln- 


bon Kreta durch die vier Schutzmächte 
der Inſel. 

Leider war e8 ihr auch jett nicht ver> 
gönnt, zur Ruhe zu fommen. Nach der 
Anfiht des Führers! der Oppofition, 
Benizelos, und feiner Anhänger war 
der Prinz nicht ein Staat3-, jondern 
ein Parteichef, der, eine Autonomie der 


chen, daß Ahr das Gedränge der unjeren Merthen trauenden Käufer jeht— dann erhalten wir Euch vielleicht aud 

als Kunden. Diefer Verkauf ift nicht wie die regulären Yuli-Räumungs-Verfäufe für welche die Gejchäfte während 

des ganzen Monats Kleider zu reduzirten Preiſen offeriren. Unſere Preiſe ſind ſo niedrig, daß wir wirklich Ver— 
luſt erleiden, und wir wollen dieſen Verkauf nur wenige Tage fortſetzen. 

ſollten Vortheil ziehen aus dieſem Verkauf während dieſer vier Tage. Bedenkt! Eure Auswahl von irgend einem 

Anzug den wir während der ganzen Saiſon bis zu $13 verfauften, für $9.85. Feine reinw. Worſteds in f'ey Mu— 

ſtern ABlaue Serges und Arten ſchwarzer Stoffe—während dieſer vier Tage Eure unbeſchränkte Auswahl zu 


Irgend ein 


Werth 


Anzug in unjerem 


Laden 
bis zu 818.00 — für 


Wenn Ihr einen beſſeren als den regulären 318 Anzug wünſcht, hier iſt einer der Beach— 


Diejenigen, welche Geld erſparen wollen 


sg. 


tung werth. Während diejer 4 Tage geben wir Euch) die Auswahl von irgend einem Unzug 
im Gefchäft, werth von $20 bis 30, für $14.85. Wir räumen auf mit unjerem eigenen La— 
ger— nicht mit dem lleberihuß von Mholefale: Kleiderhändlern, und wir garantiren abfolut, 
daß dies diefelben Anzüge find, die.wir während der ganzen Saijon für $20 bis $30 anzeig- 
ten$14.85 faufen während diefer vier Tage den allerfeinften Anzug in unſerem ganzen La— 
ger. Die beſten importirten reinwoll. Worſted Stoffe—feine Serges—elegante jhwarze Anz 
züge. Ieder ift handgejchneidert—breite, mattirte Schultern und hoher Bruft-Effett —einige 


mit Seide-Futter. 
Irgend ein Anzug Werth von 


verſtärkt werden ſoll, ſind Gewehrſen— 
dungen eingetroffen und neue Patro— 
nenſendungen beſtellt worden. Wenn 
auch in den drei Inſelſtädten eine 
wahrhaft muſterhafte Ordnung 
herrſcht, ſo wären doch vielleicht Un— 
ruhen ſeitens der ſämmtlich bewaffne— 
ten, durch den langjährigen Zuſtand 


Inſel anſtrebend, auf ſeinen alljährlich der Ungewißheit und ſchlechte Ernten 


ins Innere unternommenen Reiſen für 


der Armuth preisgegebenen, höchſt er— 


ſeine Partei agitirte, die Anhänger des bitterten Gebirgsfreter zu befürchten, 


Benizelos als Verräther bezeichnete 
und die Staatsbeamten in Partei— 
organe verwandelte. Durch dieſe per— 
ſönliche Betheiligung des Prinzen an 
den Parteikämpfen war die Inſel all— 
mählich in ſolchen Zuſtand der Zer— 
rüttung gerathen, daß Benizelos, Fu— 
mis und Manos die Inſurrektion von 
Theriſſos in Szene ſetzten. Dieſe Be— 
mequng hatte zur Folge, daß bie®roß- 
mächte dem König.der Hellenen die Er=- 
laubniß zur Ernennung ‚eines Ober- 
fommiffars - ertheilten, daß griechiſche 
Dffiziere die: Organifation der Miliz 
übernehmen durften, daß eine Unter- 
fuhungstommiffion der politifchen 
und finanziellen Lage nah Kanea ge> 
fanbt wurde und Prinz Georg in aller 
Stille das Land .verlaffen müßte. 
König Georg hatte zu feinem Nac}- 
folder -den ruhigen, bejonnenen, ſich 


| 


fall die Befagunastruppen nicht ab= 
ziehen, aber auch, menn nach ihrem 
Abzug die fretenfifhen Wünfche nicht 
pöllig erfüllt werden follten. 

Eine andere, die Gemüther der hie- 
figen Batrioten in Unruhe verjegende 
Sorge ift Englands offenbar jehr leb- 
haftes Intereffe für Kreta. England 
hat durch feine diplomatifchen Agenten 
Thon feit Langem daran gearbeitet, 
fih eine Partei auf der nfel zu ‘bil- 
den und fich fchon früher einmal am 
Ziel feiner Wünfche geglaubt, als feine 
Bemühungen im legten Augenblid am 
MWiderftand der Sphafioten fcheiterten. 
Märe Kreta doch das Zentrum, von 
dem aus Malta, Bort Said, Gibraltar 
in wenigen Stunden erreichbar märe. 
Man hört deshalb hier und da beren 
Beforanig Ausdrud leihen, England 
werde diefen Schlüffel des Mittelmee- 


ängftlich von jeder Ginmifhung:in die | res nicht mehr aus der Hand geben, 
Politif fernhaltenden ‘früheren Mi- | 
nifterpräfidenten Zaimi3 ernannt, ber | zug ber Befagungstruppen einen Auf— 
jedoch bald die:njel verließ. Nach der | jtand zu begünftigen, der die Rüdfehr 
im Vorjahr proflamirten Vereinigung | der englifchen Flotte und die Befiker- 
wird die Inſel bis zum Abzug der jeßt | greifung der nfel durch diefelbe zur 


auf zirka 830 reduzirten, in den njel- 
ftädten und im Guda zum Schube des 


ja, e8 wäre vielleicht imftande, nahAb- 


Trolge haben fünnte. Vielleicht dürfte 
die neuejte gejchichtliche Phafe, in bie 


dort neben ‚den Flaggen der Schub- | Kreta getreten ift, noch immer nicht die 


mächte mehenden Halbmond3 pojftirten 
Befagungdtruppen durch ein propifori- 
ſches Minifterium regiert. 

Uber auch. Kreta’3 gegenmärtige 
Lage muß als im: höchften Grade fri- 
tıfch bezeichnet werben. . Die gefammte 
Pebölferung.ift wegen des 'hartnädigen 
Widerſtandes der Türken gegen die An—⸗ 
nektion hochgradig erregt und erwartet 
in fieberhafter Spannung die endliche 
Einlöſung der von den ar 


| 


’ 


legte fein. E3 wird die Aufmerffam= 
feit der Melt vielleicht noch öfter auf 
bieje3 vielgeprüfte, von Göttermythen 
und Volksſagen wunderſam umkleidete 
Eiland gerichtet ſein, bis ſich ſein im— 
mer noch geheimnißvolles Schickſal de— 
finitiv entſchieden haben wird. 


„Böſe Buben“ und große Männer. 
Muſterhaftes Weſen und guter Er— 


gegebenen Zuſagen. In den Straßen folg auf der Schule ſind nicht immer 
Kanea's ſind, ſonſt ein ſeltener An⸗ Vorbedingungen für eine ſpätere tüch— 


blick, zahlreiche, düſter blickende Ge— 
birgskreter zu ſchauen, die ſich über 


tige Lebenslaufbahn. Die beiden „bes 
rühmten Letzten des Darmſtädter 


den wahren Sachverhalt informiren Gymnaſiums“, Juſtus von Liebig und 


wollen, und eine Abordnung hieſiger 
Bei's beabſichtigt angeblich, in Kon— 
ſtantinopel eine Eingabe betreffend 
ihre Lage zu überreichen. Die griechi- 
ſchen Zeitungen fordern die Bevölke— 
rung auf, an ihre Bewaffnung zu den—⸗ 
len, und die Miniſter, die mit Hingabe 


ihre ſchweren Pflichten erfüllen und bei 


etwaiger abermaliger Vereitelung der 
nationalen Hoffnungen ihren Lands⸗ 
leuten gegenüber in eine äußerſt ſchwie⸗ 


rige Lage gerathen könnten, ſcheinen 


unruhig und ſorgenvoll. Zur Bewaff⸗ 
nung ber Miliz, bie-um 1000 Mann 


Gerpinus, denen ‚ihre Lehrer immer 
wieder. prophezeiten, daß nichts aus 
ihnen werden fünne und die dann doch 
beide fo Geniales leifteten, find nur ein 
marfantes.Beifpiel für die große Zahl 
„böfer Buben“, die zu herborragenben 
Männern wurden. Bismard gehörte 
zu biefen Tchlechten Schülern und Fon» 
tane, und unter den Dichtern ift bie 
Zahl derer, die auf’ der Schule nicht 
biel Teifteten, überhaupt befonders 


groß. : Da gewinnt der fürzlich er= | 


Ichienene- Bericht det Londoner Schul- 


Gufiäläbeföche. bejonbres Inierf, 


Eure unbefchränfte Auswahl während diejer vier Tage por 


sj4.85 


nn —ñ — — —r — — — — — — — — —— — — — — — — 
Während dieſes Verkaufs iſt jeder Artikel in unſerem Laden reduzirt wor⸗ 


Niedrige 
Schuhe 


den. — Hier iſt eine extra ſpez. Reduzirung —Wir 
geben Euch die Auswahl von unſerem ganzen Lager 
von niedrigen Schuhen-lohfarb., 
DOrbloods, Patent, 
Bor Calf und Pic Kid—Knöpf: 
od. Echnürjchuhe. Alle neuen Zehen— Größen find 


$1.95 


Gun Metal, 


angebrodhen aber noch alle Größen in der Partie vorhanden. Werth auf: 
wärts bis zu $4. Während diefer vier Tage, Auswahl $1.95. 


Beadtet die folgenden, Geld eriparender Offerten für 4 Tage 


Keder Strohhut im Laden, ohne Rücficht auf früheren Preis, diefe 4 Tage $1 


$1.00 und $1.50 Hemden 
500 feidene Halstrachten 


15c Tafchentücher (6 f. jed. Käufer) 4e 
506 Yinterzeug, Ichlicht od. farbig 29e 


Knie: 
Hoſen⸗ 
Anzüge 


Offen jeden Abend während biefes VBerfaeufs, 


der fich mit der Frage beichäftigt, mel- 
‚hen Entwidlungsgang die Männer ge: 
nommen haben, die als Schulknaben 
einft recht „böfe Buben“ waren und ih- 
ren Lehrern viel zu jchaffen machten. 
Der Bericht fommt zu dem Ergebniß, 
daß nicht weniger al3 42 biefer böjen 
Schulbuben ſich ſpäter nicht allein zu 
tüchtigen, jondern zu herborragenden 
Bürgern entwidelten, die ihrem Vater- 
lande auf den verfchiedenften Gebieten 
merthoolle Dienfte leifteten, mährend 
andere, die in der Schule mahre Mu= 
fterfnaben mwaren, in ihrem jpäteren 
Leben niemal3 den mittleren Durch: 
fchnitt überragten. Eine große, eng- 
lifche Zeitung hat, hieran anfnüpfend, 
an eine Reihe befannter Perfönlichkei= 
ten de3 öffentlichen Lebens in England 
eine Anfrage über ihre Schulzeit ge- 
richtet, und e3 ift nicht ohne Reiz, diefe 
Antworten zu hören. Bernard Sham 
3- ®. beichtet: „Auf der Schule war ich 
ein Yaulpelz und fchledhter Schüler bis 
zu meinem breizehnten Jahre; dann 
entmwidelie ich eine Gemiffenhaftigfeit, 
die bi8 vor etwa zwölf Jahren anbielt.“ 
Und er vermweift auf „Menih und 
Uebermenjch”, mo er im erften At fei- 
ne Kinderjahre bejchreibt. Die in Eng= 
land berühmte Schriftjtellerin Yohn 
Strange-Winter erzählt, fie fei in ber 
Säule ein „unmögliches Mädchen“ ge= 
mejen, und Keble Howard fagt: „Auf 
derSchule war ich ein Chamäleonfnabe, 
heute des Himmels fo ficher, daß ich 
boffte, bald zu fterben, um nicht die 
günftigen Chancen zu verlieren (und 
e3 machte mir ein großes Vergnügen, 
meinen Kameraden das zu erzählen), 
morgen aber, der Geligfeit jo menig 
mürdig, daß man mich gehörig verprü- 
geln mußte, weil ich al3 Anführer ei- 
nen Raubeinfall in ven Gemüfegarten 
meines Klafjenlehrers3 geleitet Hatte.“ 
Mar Beerbohm, der Bruder des be- 
fannten Schaufpielers, in feinem Va- 
terlande ein angefehener Schriftiteller, 
erzählt, daß er in Schuldingen jtet3 
die größte Gleichgiltigfeit gezeigt habe, 
und Martin Harvey, der befannte 
Schaufpieler, beichtet endlich recht dra- 
ftifh: „Auf der Schule war ich ein 
Dieb, ein Lügner und ein Dummtopf. 
Das fieht aus, ala wollte ich die Wahr- 
heit des Schulberichtes bemeifen; da ich 
den „Erfolg“ Ieugne, fönnen Sie die- 
ſes Geftändniß einfhägen, wie Gie 
wollen... .“ 
— 0. —— 


— Zu üppig. — „Diurnift Schmal- 
buber, ich) babe leider hören müffen, 
daß Sie in meiner Abmefenheit immer 
bon. den meißen Oblaten, die ich 
zum Kleben herausgebe, nafchen. Ych 
meine doch, ein Menfch in Xhrer Stel- 

"Tung tönnte fih mit Schwarz brot 
begnügen!“ 

— Pfiffig. — Sie: Jeht wohnt un- 

fer neuer Zimmerherr fchon vier Wo- 


nt uns, und noch nie ift er vor 


es: 
nn 20 


Uhr in der Früh’ heimgefom- 
— Er: Hm In Kasten Bi 


35e fpez. Unterzeug 

T5c Hemden m. od. ohne Kragen 39e 

15c Soden, jchw. od. fanch Farben, 
nur 6 Baar für jed. Käufer; Pr Le 


Mütter jollten dieje Gelegenheit für die Kar 
ben nicht verfäumen. Kommt während diefer 
vier Tage bierher und trefft Auswahl von 
unjern ftrift reinmwoll. Rnaben-Anzügen — 
ftraight oder Knider Hojen, gemadht mit fanch 
Guffs und Tafhen, Moheir u. 

jergegefiüttert: Wlter 3—17 . 
werth bis $7:50, zu 


—— 


Schiffs⸗Karten 
SO Serabfekung für Zuli! 


Kauft jest, che die Preife fteigen. @ratis für 
Männer die leichte Schiffsdpienite Kiefern wollen, 


Feine Belöftigung und Yedienung, 
—_—— Eechnelldampfer. —— 

A. Boenert & Co. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ehicago feit 1371. in10,mibofrfon* 
Schiffskarten! 
Ozeanfahrt mit Schnelldam- 
pfer 3. Klaſſe. Extra billig 
nach Berlin, Wien, Buda— 
534.50 Ozeanfahrt von Europa. 
Paſſagiere werden von einem meiner Angeſtell⸗ 
ten auf den Bahnhof begleitet, ſowie überhaupt 

Gepäck vom Hauſe abge 

OSEPH HUSAK, 
332 Milwaukee Ave., 
116 frfondilm 
s 3 
Schiffskarten! 
* 
Bilfiger al3 irgenbivn. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, er» 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budepaft, Te 
und allen ®I zopa. 


266 Süd Clark Str. 
525 peit und Temespar. 
jede Expedition au u „erabliäitie bejorgt. 
olt. 
nahe Halited Str, 
Kommt und überzengt Eud. 
meshar — in Eu 
Abfahrt von Chicago am 22, Juli, 5. und 19, 


Schnellzug — Hhort ohne Umſteigen. 
z. Ueberzahlung. 
Keinerlei en anae 
— Uliite Auslagen. 


Zinner, Bock & Co., 


Einzige Dentid-Ungarifhe Agentur in Chicago. 


1 €. RWaihington Straße, — 


Ecke Dearborn Str., 1 Stock. 
Offen 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Sonntags 12. Iu2* 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf bem Waller 


— * und ool. 


um ® i 
See SE en 


Des Urbeiters Fran und 
feine Kinder 


72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund, fite 
10 und 15 Cents ferbirt gu befommen. 


Dieſer Platz iſt exkluſiv für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 
72 Ost Adams F 


LEE 
Der Hatz aeoenüben „jBahne 


Abfahrt von Chicags 22. Juli. 


> 





